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Li�b� Bot�l1/eseril1nen und Boten/esel; 
wif freuen uns ganz besonders, Ihnen die aktuelle Ausgabe 

des Aventurischen Boten im neu(:n Gewand präsentieren 

zu können. Wir haben uns Ihre Wünsche zu Hen.en 

genommen und möchten gerne noch mehr innera­

venwnsche Inhalte bieten. um Ihnen 50 einen 

vielfältigeren und detaillieneren Emdruck des 

lebendig«n A"entunen bieten zu können. 

Darum haben Sie auch diesmal wieder Gelegenheit. 

selbst Einfluss auf die ubellJige C(schichu zu neh­

men. Nachdem wir im 154er BOlen bcn'ilS zur 

·Iierkriegers. der bei den nordUihuTlschen eh, angistdmmen zu fin­

den ist. und der sowohl 1'111 m�chtiger \hbündcter als auch ein 

schrecklicher Gegner Ihrer Uthuriafahrer �ein kann. 
Der Esse \'on ChnSlian und /udith C. Vogt entstammt die noch 

amoosswarme Sl'idhilfe zum Schmiedehandwerk, 10 der auch :Iuf 

Geschichte und ,·ersc.hLedene T«hniken der Schmiedekunst cinge­

g:mgen wird. l'\ach dem Feuer wenden wir uns anschließend dem 
Wasser zu. denn die Spielhilfe "on Claudia Dill Wirft einen Blick 

auf die Flöße und die fremdanige Gönerweh der Tocamuyac. 

Das Abenteuer-Szenario in dieser Ausg;.be baut auf dem Aben­

teuer FeenAügd auf. und Dammic Hladek gewähn um einen 

spannenden Einblick in das bereichernde. aber kont1iktreiche 

Zusammenleben zwischen �Iensch und Kobold. 

Die Meisterinlormatlonen und die Chronologie der irmer,l\entu­
rischen Ereignisse haben wir in gewohnter ;\Ianier f!ir Sie aul: 

bcrtil�. und auch irdisch wagen \I ir in diesem Boten" iwer 

einen kleinen Blick 10 die Zukunft. wenn \\Ir Ihnen In unsc­

rl'r Pnxluktwrschau kommende \crlap;scrzeugnissc ,omellen 

und ein wenig mehr über das kommendc ;\Iiniaturenspld 

Schiek.�.glspfgde verraten. 

Adclsmarschal1wahl im Bornland aufgerufen . . . .  
c c_ ( b ' C b' 30092012) 

DIe l/lOflvlllsche H:u/allzt'rlll-

�Iir bleibt nunmehr. Ihnen eine "ergnügliche lek­

türe zu wünschen. Bleiben Sie uns gewogen. 
!lauen A Slimmung nOCII Is zurn . .  , k ' c_ , cs alln nurellle gCIKII. 
können wir in dieser Ausgabe mit einem echten 

Für die Rcd:lktion 

E�vi� Demirtt:! Klassiker aufwarten. Genau zwanzig Jahre ist es inzwischen her, 

dass man sich als Jungmagier im gleichnamigen Abenteuer auf die 

Suche nach einem Stab aus Ulmen holz machen und Bekannt­

schaft mit der lieblichen Schlossherrin schließen konnte. Heute gih 

es. nicht weniger gIs das Herz der schönen Wime zu erobern. Dem 

Gewinner winkt dabei, neben der Hand Ailyne Nemrods , oben­

drein die Herrschaft über eine echte miudrc:ichische Baronie. 

Auch in Albcrnia ist eine Eheschließung geplant. Die Vorberei­

tungen ftir die baldige Verlobung des Prinzen Finnian ui Iknnain 

sind bereits in vollem Gan�, wähn'nd sich andernon.s ein wahrer 

Kindersegen einstellt. Die Hochkönigin der Amazonen. Gili:. ,'on 

Kurkum. ist guter Hoffnung, die ttahclische Nisut hat ihrem \'olk 

bereiu einen Thronfolger gcKhenkt und auch im Hcn.oglum En­

gasal soll sich Nachwuchs angekündigt haben. 

\\�iterhin richten wir im neuen Optolithen den Blick nach Osten 

aufdie Schaltenlande, wo sich in den Höllc:nschlllieden Yol-Ghur­

mOlk! neues Unheil zusammenbraut sowie an fremde Gestade ins 

ferne Uthuria. Aufsehenerregende NeUigkeiten gibt es auch \"om 

Ordenskonklave der Rondrianer auf welchem du Schwert der 

Schwener erst kürzlich eine Neuordnunp; der eingeschwon:nen 

Glaubensgemeinschaften ,·erkUndete. 
Im Outp;ame-Teil stellen wir Ihnen in der Reihe A/f�flt/lriSC"1' Ar­

chl'/)'pt'II den nandusgeweihten Strategen in \\'on und Bild "or, 

dem besonders aufmerksame Leser auch im inneraventurischen 

Tell wicderbc.gegnen können. Des WdteTt:ll p[""ntim,n wir, an-

l.3s51\ch des Erscheinens von An Fn'mdeLl .,:Jen ersten 

uthuri �en Archetype!,: Der des 
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AVEnTvRjscHE Pl\..oFEssion 

DE�nAnDVSGEWEiHTE 
ST�ATEGE 

von mARjin SCHmioT 

"N«riirlid , kÖlllllct Ihr deli Feind;1I einer oJJrlll'1I Schlacht al/greift'", 
was der Herrin ROlldra sie/ur/ich gefilllen wiirde. Fragt Euch aba 
(ll/cI" ob I'/n solchn Ivrgchcn im Sinne Nal/du; Il'ärr. Ihr kÖllllllllir 
vertrauell, II'CIIII iel, Ellc/, t'usichere, dem nicht JO I�·l. 

8('1 einer direkten AI/ilcke ,.ind Ellre AI/ssiehren allf deli Sieg lIcherlich 
lIicht scMec/lI, abcr 111/('$0 1I111�/lhr lIicht die GabelI, die EI/eh Hcsindr 
find NandllS gabcn? Sch(llf/ {/II/ die Karu:: Hier /ll/d hier slIId Engpiis­
sr, durch die Eucr Grgllt'r I(o/lllllen I//IISS. Wieso SIe/lI Ihr nicht einflIch 
Ellre l1ogclIschiit'::.cll lllld ANllbrwuroben ollflllld kesse/( deli Gegller 
donll in der Engsullc ci,,? All, Ihr meinl, dics ui wenig rolldrageftiltig 

... Dies mag durchaus Ililllm�/J. d(Xh II'UrIIl1I wohl hUI EI/eh Phrx dir 
S,h/iillr, Hni"dr di� IIhJ"�il IIlId Nandus dif' Siralf'gif' gf'hf'n?" 

�lIIlIgrhörl ill ri"rr /.Agrbf'sprrrhllllg ll'ührmd df'.'- IirbJf'ldiiChm 
Thro/JJoJgf'kri�J, IOJO BF 

im En\('iterung�band \Vege der Götter hielten 3.lle Professionen 
und Varianten des z\,öl(güttlichen P3.ntheons sowie die ihnen 
zugeordneten Halbgöner Einzug in die \'ierte Regdedition. Ihre 
Spidwerte sind in \Vege der Helden zu finden. nur eine \':Jrl3.n­
te des Nandusgeweihten. die des Slrult'gf'll.lchlte bisl:mg. Dieser 
UmSI:md wird nunmehr gciindert. 

DER..S'tRj\.'tEGE in ÄVEn'tuNEn 
Strategen finden sich I'ornehmlich Über3.11 dort, wo Söldner anzu­
treiTen sind. Dies sind vor allem der tiefe Süden, d3.S Horasreich 
und Almada. Besonders in den beiden erstgenannten Regionen 
stellen sie ruf Söldner keinen ungewohnten Anblick d3.r, hi�\\'ei­
len sehr zum Unmut der don ans:bsigen Kirchen. Ein besonderer 
Schwerpunkt stell, AI'Anfa dar. ist Nandus doch der SchUlzgotl 
der dort ansässigen Universität. Letztlich aber kann der Stratege 
liberal! in Al'enturicn angelfoflcn werden. denn nielli selten I>c­
gleitet er ein Söldnerbanner Hir eine gewisse Zeit. und wer weiß 
schon. wohin die Söldner ihr Auftrng ruhn.: 
Wie es das Ziel der i' .':lIlduskirche ist, den :\lenschen bei der Suche 
nach Weisheit zu hdten und dit' Erleuchtung zu ermöglicht'n, so 
iSI es das erkliint' Zid des Strategen, Phexens SchHiue und He­
sindes Weisheit auf das Schlachtfdd zu hringen. Schlachtt'n ohne 
einen \'ernünfli� ausgearbeiteten Pbn und ein wildes. ideenlo­

St'5 autcin:mder Hauen und Stechen ist dem Strategen daher ein 
Gmus. Denn letztlich "erhiHi ein Schlachtpbn nicht nur zum 
Sieg, er schont Ressourccn und somit auch �lcnschenlebcn. Daher 

ist es kein Wunder, dass die Ansät?!.' des Strategen im Hom�reich 

, 

vor allem bd dt'n Z,lluIQrc-sCl auf ofTene Ohren stoßen. gleichen sich 
die Ans:itzt' doch 111 I'iclerlei Punkten. Der namemgebende Kom­
mandant der Goldmm f-�ioll, Zalldor VOll Nc-rvllk, soll sich vor den 
L1�d)t'sprcchung-en mit scinen Hauptmännern SOf.!:Ir mit eint'm 
ihm \,enralllcn Strategen beraten haben. 
im :-":ordcn ,\\'cntuflcns und übnall don, wo das Rittenum noch 
�tark \('r\\ur7c1t i�t, tin(let dcr Stratege nur 5elten ein Betätigungs­
leId, da I1l:1n �ich ungerne von Frcm<lcn in die Taktik reden lässt 
und seine Vorschlii�c ;115 zu modern und unwürdig abgetan wer­
den. Strategen h:lllI:n sich dann meist eher bedeckt, wollen sie 
nicht den überm:ifligcn Unmut der Obrigkeit auf sich ziehen. 



AVEnTvpJSCHE PR,.OFESsion 

KgnFLiR.tFELDER.,.miT DEn 
ZWÖLFGÖTTLicHEn KjR.,.CHEn 

Die Beratung1:n der Strategen sorgen vor allem in der Ro"dra­
k,rche rur vermehrtes Missf

.
ll1en. In den Augen der Rondria· 

ner stdlen die: oft ,unehrenhafu::n' Ratschläge wie der massi"e 
Einsatz. von FcrnkampfwaITen zur Schwächung des Gegners 
eine Beleidigung der götdlchen Gebote sondergleichen dar. In 
den Zentren der Rondrakirche und dort. wo die Kirche große:n 
Einfluss besitzt, werden Strategen deshalb bestenfalls gedul­
det. Der �'Ieister des BundesNqxJlmlo )'0 Toresr zu Arivor ließ 
unl5ngst einem Strategen, der sich zuvor offen rur den Ein­
satz von ArmbrOstcn aussprach, gar den Zutritt zum Tempd 
d� Heiligen Gerofl lind Ardarr verwehren. Auch dic Kirche deJ 
Kor beäugt die Strateg1:n misstrauisch. Die Geweihtenschafl 
des Herrn der Schlachten versucht sieh noch ein Bild "on den 
Strategen zu machen, um den bngfristigen Einfluss der Nan· 
duskirche auf das Söldnerwesc:n besser einschätzen zu kön­
nen. Die Anhänger des Weges des G,lun Golde; innerhalb der 
Korknche bc.fUrchten aber jetzt schon einen kommenden An­
schens"erlusl, der bis hin zu einer Abkc:hr "on Kor zugunsten 
einer Hinwendung zu Nandus fUhren kann, sollten sich die 
Hinweise der Strategen als zu erfolgreich erweisen. Es scheint 
daher nur eane Frage der Zeit zu sean, bis die beiden Glau­
bensgemeinschaften aneinander geraten. 

tRjl.CHT UnD WAFFEn 
Wie alle Nandusgeweihten legt der Stratege wenig Wert auf Prunk, 
wenngleich es naturgemlißAusnahmen gibt. Bei Besprechungen in 
Fddherrnzdten trägt er üblIcherweise die Tracht der Nanduskir· 
che. Auf Reistn und FeldzUgen, die er begleitet, passt der Stratege 
seine Kleidung den Begebenheiten an; Sie muss nicht nur rci'e­
und wetterfest Kin. sie muss auch ausreichend Schutz vor den Ge­
fahren des Kampfes bieten. Die Bekleidung ist ublicherweise in 
grau und an den Enden bzw. Borten in grün gehalten. 
Neben dem Filnffiagenharni.sch erfreuen sich die Kcuenweste oder 
gar ein kurzes Kettenhemd großer Beliebtheit, die über wattiertem 
Unterzeug getrag1:n werden. Arm- und Beinschienen sorgen rur 
weiteren Schutz, so er benötigt wird. Ein grauer Wollumhang mit 
emem grünen Rand und aufg1:sticktem Einhorn, desKn Horn wa­
ge: einer Kling1: gleicht. schützt vor den Auswirkungen des \\euers 
und lässt Fremde den Geweihten leicht erkennen. Vom !'\ahem ist 
es immer noch das grüne: Stirnband mit dem silbernen Einhorn­
kopf, wdches den Strategen als Geweihten ausweisl. 
Auch wenn sem Platz auf dem Fddherrnhügd oder im Be:spre. 
chungszelt des Kommandanten ist, so ist der Stratege - rur einen 

Nandusgewcih[en - durchaus im Umgang mit Waffen geübt und 
kann sich seiner H:wt erwehren. sollte er in Bedrängnis geraten. 
Je nach Region bcvorwgt er zumeist Schwert oder Rapier. Im 
Horasreich sind Baksuinas ein vertrauter Anblick an der Seite 
des Stl1Hegen. 

AUSBiLDUnG UOD WEiHE 
Die Ausbildung des StrJtegen ist in den ersten Jahren identisch mit 
denen underer Nandusgeweihter. In dem Noviziat liegt ein klar 
erkennbarer Schwerpunkt im Studium aller relevanten Schriften, 
die sich mit Schlachten und den verschiedenen Vorgehemwcisen 
besch!lftigen. Nach der \\'t.-ihe begleitet ein junger Stratege einen 
lilteren und erfahreneren Geweihten, um \'on ihm aus erster Hand 
zu lernen und vor Ort ZII erf .. hren, was Folianten und Schriftrollen 
nicht vermitteln können. Diese Zeit dauert nicht wie bei anderen 
Geweihten des Nandus ein Jahr, sondern zwei. 
Spätweihen zum Strategen sind bislang nur sdtcn vorgekommen, 
aber einem erfahrenen und gl:iubigen K.'impfer steht der Weg in 

die Kirche des andus durchaus offen, sofern er im ausreichenden 
Maße: auch über Hesinde:s Gaben ,'e:rfiigt. 

ZiTATE 
�Mein Ib�hen geflilll alm Rondro lind ihren Gm�ihten nicht? DieJ 
mag dmdallJ st'in. Aber fragt EIleh: 1Ii-r Juht Euch gerade lIifOr im 
Zelt mit Rat und Tat zur &iu?� 
�Gmle erkllirr ich Euch naroma/; Haf/tu' Taktik bei d(T Ogr�hlacht. 
Pant aber JieJmal alljl Nochmalwt'rdt: ich dies lIicllt machen." 
"Korkirche? NUll ja, IIVIIII Ihr JeN'1I Hilfe ill AIIJpruch nehme" 1110/11, 
gen/e. Ich hal/e aber ,,1/Iller �dacht. Ihr 1110//((1 0/1 Ellre CIi"dma­

jkn unJ Finger behalull Ddrr ,;e wrtligJf(nJ im Kampf I"('(herrll, ulld 
nicht, II·V"" IIIr nur /1111 BriJIIIllJ beln." 

-"",. ............ _" ............ ............ """" .......... . 

Ymante; Stratqe (+7 GP. l\IUWlc.he \Ion.unem.or"ll MU 13) 

Kampf Schwerter ODER FechCW<lfl"en +3 

Kotper: Rellen + I 

Gel� Etikette + I. Ubeneupn +2 

Nawr. Wildnisleben + I. Orient:ienm, + I 

WIJ:Wl." MtI,eItunde +2. Geographie +3. Henlc!ik +<t. Krlegskuml +7. bei den 

Winen5tl1Jenten entf,iJlt die +<t W:ahlmo&lk;hkl!ic 

�rlc 1U�1e +2. nur ein we'tereJ Hmdweritstalent +2 

Sondtt(tTllpeiren: T"'upe:NIillerun& Kneplcun5t (Stntqle) 

'krbilp Ubt�: MondsItberrunp 

Ausruslunf. Funfl:l&enh.amlsch oder Kenenweste oder kunts Kettenhemd. 

v"demecum fUr den MerceNrio 

• • 



SPiELHiLFE 

ESSE vnD STAHL 
DAS AVEIITvRiSCHE SCHmiEDEHAIIDWE�� 

EinE SPiELHiLFE von CHRjsTiAn vno jvoiTH VOGT, miT DAn�An DAniEL BR.VXmEiER... 

"Das hi�r", sag/(: di� l\1dslerin, IIl/d di� Glut der Kohlen malte Schat­
ten in ihr G�sicht, "ist IIlIr Stahl. Oll wirst ihn formen, aber �r wird 

dir zllgl�ic!J zeigen. wi� �r geformt werd�l1 will. Du Wlrit 11m werden 

{auen, was er sein will." 
Si� IlIImpelu mif d�m link�n B�in. als si� zur Esse trat. Ich sah ihr 
b�inah� dujlirclJtig nach, dlte mich, n�b�1I si� zu Iretm. Der lange 
Flachstahl b�ganfl bn�iti ZII gliih�lI, il� pr;ift� es, ind�m sie ihn kurz 
al/i deli KohieIl zog. 

,JVas will ei waden, Jllnge?" 

"Em ... Schwert?" 
kfeisurin Zita lachle. "Ein Schwert - da; ist die Königin der Waffen. 
Es wird il/ d�illell Häl/dell, IInt�r d�i1/�1I Schlägen wachsen, ei wird 
durch Fell�r lind rVasser IIlJd Billt g�hel1. Aber �rsl, wenn dll stark ge­
nug biJr.let�t -jetzr schmiedeIl /IIir �rst einmal ein glltes A1�ss�r." 

Das Formen von Werkzeug aus einem Klumpen Erz macht einen 
5chmu:d Imm er noch zu einem besonderen H�ndwerker, er macht 
�..s �{;l.9Kbes aus der Schmicdckunst, etwas Geheimni�volles, 
das .-\ußemtehende nur schwerlich nachvollziehen können. Feuer 
und Glut und das Spiel der Schatten machen die Schmiede zu ei­
ner anderen \\�rksL1u als die des Töpfers oder Korbflechters. 
Schmieden - und dies ist bei allen kullUrschallenden Rassen gleich 
- ist die Krone des Handwerks. 

GESCHiCHTE DER-SCHmiEDEK-VIIST 
Göuer und Giganten nutzteIlschon in ihren erSten Kriegen angeb­
lich \Vaffen aus magischem Eternium, die aventurische Mctallbcar­
beitung als Kunst der Sterblichen erschlossen sich jedoch zuerst die 
Trolle. Bereits seit langer Zeit verarbeiteten sie gediegene J\·\ctalle 
hauptsächlich lß kaltem Zustand, bis sie im 4. Zeitalter schließlich 
den Bronzeguss entdeckten und somit eine Ära einleiteten, die sich 
besonders durch \Verbeuge, \Vaffen und Schmuck aus Metallen 
auszeichnete. Über die Äonen wurden die Geheimnisse von Bron­
ze und Stahl immer wieder vergessen und wiederentdeckt. 
Auf die wahrhaft meisterliche Bearbeitung des Stahls jedoch ver­
standen sich ab 9000 v.BF wallererst die Zwerge und die Zyklo­

pen, die das Geheimnis unabhängig voneinander ,'on Angrosch / 
Ingrasch erfuhren. 

Die Ürks wurden von den Zwergen zu Handlangern verdungen 
und versklavt - ein Umstand, der sich rächte, :lls die Verehrung 
des Angrosch in Form des Graveshkults um 2200 v.ßF bei den 
Schwarzpclzen erstarkte und auch dieses Volk große Schmiede 
hervorbrachte. 

11 

Auch die Menschen in Ayenturicn haben die Schmiedekunst 3072 
v.HF von den Zwergen erlernt und im Kampf gegen die Echsen 
verwendet. Als eines der Zemren dieser Kunst entwickehe sich die 
Stadt Khunchom. Die Vcrn.igbarkeit \'on hervorragendem Stahl 
und der einzigen zugänglichen Enduriummine Aventuriens auf 

Maraskan sorgte dafur, dass sich das Schmiedehandwerk ab 300 
BF auch hier rasch weiterentwickelte. Zu den aventurischen Kul­
ten des Angrosch, Baal-Ingra und Gravesh kam von den Gülden­
ländern 1482 v.BF der Siminiakult über das Meer, der jedoch mit 
dem Angroschglauben vcrschmolz und sich zum heutigen Inge­
rimmkuh wandelte, mit einem Zentrum in Angbar. Doch gleich­
gültig, unter welchem Namen der Gott des Handwerks verehrt 
wird, eines ist stets gleich: Er ist ein Schmied. 

Vom ERl zVRKj,iIIGE 
Die Bearbeitung von Stahl ist ein Handwerk, das aus vielcn kom­
plizierten Prozessen besteht. Eisenerz muss gefOrdert und dann in 
Rennöfen verhüttet werden. Dabei werden Kohle und Eisenerz in 
Schichten in einen Tonofen gestapelt und entzündet. Als Resultat 
rinnt die unnütze Schlacke aus dem Rennofen, während sich das 
Eisen, die sogenannte Luppe, aus dem Ofen durch Aufbrechen 

desselben bergen lässt. Die Luppe wird i n  der Esse erhitzt und zu 
Barren. Stangen oder Flachstahl geformt. Aber nicht jeder Barren 

eignet sich. um daraus ein Heldenschwert zu schmieden. Manches 

Eisen kann nur als Kerzenhalter Verwendung finden. Die Ursache 
hierfLir ist ayenturischen Schmieden nicht bekannt, dennoch kann 
ein guter Eisenhandwerker die Qualität eines Barren an Funken­
flug beim Anschleifen oder an der Beschaffenheit einer Bruchkante 
erkennen. Fähige Metallurgen können auch weiches Eisen durch 
Aulkohlen in der Esse in hänbaren Stahl verwandeln. Dem Volk 
der Zwerge wird ein besonders Gespür rur diesen Vorgang nachge­
sagt. Für den eigentlichen Schmiedevorgang wird der Stahl dann 

gelbglühend erhitzt und unter dem Hämmern des Schmieds und 
seines Gehilfen, des Zuschlägers, zur Sense gebogen, zum Schwert 
geformt oder zum Harnisch getrieben. Danach schleift der Hand­
werker das \Verkstück hinunter und härtet es zischend in Wasser 
oder Öl, bevor er die letzte Politur ausHihn und eventuell Verzie­
rungen anbringt. Das Härten iSI ein entscheidender Moment. Ein 
Fehler kann das Werkstück zerspringen lassen. Schließlich versieht 
ein Schmied, der etwas auf sich häh, sein Werk mit einem persön­
lichen Zeichen. 



SPiELHilFE 

Wichtige ljlente t.um Durchführen du Schmiedehandllcrks Mnd 
B�rgbull, Croludlllllid. Ilol:/xurlmwng. Hiilullkulld� .. \!nallgl'lJ 

und el'cntudl Ftllllll«/llIlIIk (mr Vel'7.lcnmgcnl und .\/«holllk (rur 
komplizierte \\'c:rkzcuge). 

Im Folgenden wil(l besonderes Augenmerk auf die \\�tlcnschmic­
dekun�t gerichtet. Denn )0, Ilie der Schmied der Königder Hand­
werker I�t, so m die Schllenschmiedekun,t die Königin dieses 
Handwerks - und die Kunst. die rur den 3\ cnlUrischcn Helden 
sicherlICh am Ilichl1�sten 15t. 

H An DWEJ�!<_D E�BA RPARjön 
Selbst bei den sogenannten Barbaren\'ölkern wird geschmiedet 

mal mehr, mal weniger kunSl'voll. Die Orks sind im Schmiede­
hJnd\\crk zur '\lcisterschaft gelangt - auch wenn dies I'on Mensch 
und ZllCrg gemeinhin bestritten wird. Auch die Gjalsker. Troll­
zacker und Fjarninger I'e�tehen sich aufdieses Handwerk und fer­
tigen nicht nur krude Klingen. sondern auch hoch\,enige Waffen. 
BcsomJcrs die Fjarninger achten du GeheimnIS des Stahls. Ihre 
Schamanen vermögen gar einen \\'affengelst. H:lrig:1SI genanOl. in 
eine AXI 1.\1 bannen (Nordlicht 111). Oft jedoch leiden die Hand­
lIerker dieser \ 'ölker unter der minderen Qualil:it des Erzes. 
In diesen Kulturen ist der Glaube der einfachen Ik"ölkerung an 
die Z:wberrnacJII des Schmieds noch schr groß. das Handwerk ist 
mit Aberglaube und Mystik behafte!. die in zivilisicnercn L,nden 
I:ingst der Eflizicnz gellichen sind. 
SChmiedel·c .... e und arch:lischer Singsang begleiten Schmiede­
und H:irtungsprozess. Die Schmieden, llufgrund der Brandgef:lhr 
meist el\\.IS abseits der Dörfer. sind düster. um die Farbe des glü­
henden EiSt!ns besser erkennen 7.U können. Der Umgang mit dem 
bedrohlichen Element Feuer trotzt selbst hartgesottcnen Barbaren­
kriej.lern Ehrfurcht ab. Allerdin�s mtissen diese Schmiede teils mit 
minderwertij.lem Werkzeu�. auf unförmigen Gusscisenklötzen 

und mit einr.lehen, in den Boden gegrabenen E�scn arbeiten. 
die mit kurzen Blascb:il�en belüftet werden. 

HA n DWER.!<-AVF DEm LA n D E  
In sogenannten zi,ilisienen Ländern gib! es dennoch ei­
lien Unterschied ZIIIsc.hen den zünfugen Schmieden 10 

der Stadt und dem Dorfschmied. Der Dorfschmied \'c:r­
�tdH sich, auch wcnn er durch:lus in der Lige SCIO k., nn, 
/l:ule Klingen zu �chmieden. nicht als Wallcnschmiro. Er 
1,1 Groh�chmied und wird nicht zögern. PfcrJe zu beschla­
gen '>01\ ie Sensen. Sicheln und Pflüg.e herzmteJ[en und zu 
Tep.niercn. Oft genu� wml er auch zum Gießen Ion Eisen 
und Bronze her.mgezogen. 
\\�nn er eine Klinge lertigt. wird er sie auch herunterschlei­
ten. h:inen und anlassen. Bei einem .;olchen I\ldster bnn 
ein \\:lndergC5e11e oder Lehrling :lile Facetten des Hand­
werks erlernen - \\Cnn duch nicht Jnn:ihernd so inrl'nsi\' 
wie bei einem spezia1i�il'ncn �Iei)ter. 

HA n DWE��in DE�STADT 
In elOl'r größeren Stadt wird db Schmiedehandwerk auf 
Iiele ,\lelster dieses Elchs lenellt. Es gibt Grobschmu�de. 
FelOschnliedc. Messcrmacher. Harnischmacher und \\'3f­
fenKhmicde. 

Das \\�lITenschmiedehand\\ erk i�t olt genug ebenfalls aufge­
telh auf mehrere Handwerker - '0 lenig! dl'r Waffenschmied 

die W,dTe - die Klinge. die in einem schmalen Erl endel. Die­
�cr Er! bcnötigt POlrierst.1nge. GriiT und Knauf - J;IS Gehilz, wel­
ches \on elOcm Gehilzmnchcr ge/erllgt wird. Eine Klinge verlässt 
die Schmiede schwal""t. und in einer gewi�sen Dicke. welehe vom 
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VER.!IESSEIQ"ES WER..KlEUG 
Den grüßten Ruhm wird ein Schmied rur ddS Herstellen bei­
n.lhe uI17erhn:<:hlichcr Klingen erlangen. Gutes \\<-rkzeug 
au� semer Essc wird aber geschiilzt wcrden. 
Gewöhnliches \\erkzcug 155)1 sich durch eine einfache 
Schn\lcd('np� CI'7.('ugcn. H«Im't'rtlgN A�'ug�nIlläSliI �1C::h 
schmlcJen. mdem 6 TJP- durch P�n aurGrobscnmuJ )c­
\\cils crsch\\cn um J anges.lmmdt werden. Für,lujkrg�/jVihn­
/teil hocllll't'rtlga Arix-fuKtTJI mü�scn 28 Tap· durch Probt:n 
+7 ;mgcsammch wcrdl!n. 1-herbel WIRt nicht ein \\'CrkZC'ug 
hergestellt. sondern ein g,lOzer 5:1Iz, etwa an Zangen. �leißeln 
oder Stlgcn. Daher splc:gdt eine Probe eine' Woche: intensive 
Arbeit wieder. Au!krgru.YNIII!trh hodlll'f'rtigt'/ Arbdugeriit belß­
hallet lonschnulichc Gcr.1tiChalten. \\ 1(' CI"'" einen \\asscmc· 
lriebrncn F;allhammcr. :'\;!ch .\IC'lslcrcm.schcld muss �in� d�r 
SchmIedeproben auf andere passende lJl�nte. '\I� .\I«hamlc 
im ralle ll�s Fallhammers. abgelegt \\erden. IIOt:htjl�rlIg�J 
drixl/Jgf'nIt erleichtert TJlcntproben um 3. AII�wöJm"c" 
h«hwcrlIga ArkiugNJr um 7. 

Auch !..lnn cin SchmIed em einzelnes \\i:rkzeug zur Aus· 
Obun� eme) Handwerks (den eigenen SchmIedehammer el· 
\\a oder Jas Skalpdl emu �kdieus) ah Itrsij"ilchn IlhkzclIg 
ausformen. Die$ erlcJeht�rt alle Proben. du: 11111 Hilfe dieses 
Werkzeugs durchgerllhrt werden. um I. zus:itzlich zu allen 
.1ßden:n Boni oder �Iah. �Ichrere ITrsQnlichc lIhlc-JIIgl' gc. 
ben kme weitere ErleIchterung. DIe H�rstellung dcssdben 
erfordert elß� Probe aufGroll/chmlcJ +5. Es müssen 15 Tal'· 
J.ng('slmmeh werd�n. Eine Prob..- benötigt 8 Stunden :\rbcit. 
Armlo/o: /0:111 dIese Regel fllr dIe Anf�rtrgung 'Ion \\hkzeug mrt 
:l1ldcren l\11Itdn. wie et\\J (he l-IefSlellung opusehcr Instru· 
mente 0111 Glusl(lIniJ. 
IkJcht�n sie auch dit' Regeln iur J-l1Ibt.,lente und Zusam­
mcnarhelt beIm Schmlt'(b'organ,l,! in WdS 15 und 182. 

Werkzeupchmieden 

Werkzeul Erschwernis Benötigte Tap· Intervall 

EJn(oches AtOeirs,erot -t , n", 
H�f.Atbetareröt .] • ,-

Ac.t6ejlt� 
...................... ., 28 , Wo<ho 

PersOnlichfl Wrrlr;tetlf ., " B Stunden 

Sch\\ertfeJ:er In I.Igdanger Arben hcruntef}:�w:hl1ffen wird. bis dlt' 
Khn,l,!� IHlnn. leicht und gl:inzend Ist. Schmlcd oder Schwertfeger 
übernehmen dann das Harten durch Abschrt"den der kißChrot 
gtohenden K1l1lg� in Wassc::r oder Öl. 
'ur 111 AUlnahmefallen, \\ le t'lwa beI den gerfihllltcn K1ingt'n 
Thonl EIJIIIl!t'I1. m es Sitte, dass em dn1.lger SchmIed alJ� Arhc-II.J­
g'oinge :Jn elllem Schwert \·olb:leht. Die Zünhe sind cbr:tufberucht. 
cJ,HJ It'J�m lbndwerk se.ine Ikr«hugung erhalten bleIbt. 

Gut ausgestattete stlldtische SchnHt'den \'erfugen oft ü�r versehie­
dene Ambosse:. oder g;.t über \'on Wa'serkraft betnebene mannl:m· 
Jre BbsebJlge und Fallhjmm�r. 

ZiinFTiGES HAnOWE� 
uno DiE WALZ 

W ährtnd e5 bei den �Ienschen üblich ut. sich als Handwerker m 
einer Zunft zu organuiertn. halten t'$ dIe Zw�rge nm Ihrer SIp­
pr. Auch dort Ist es lehrlingen und G�II�n möglIch. \'on den 
Altmeistern l.U lern�n. bIS sIe Sich sc::lbst dertinSI Mci)ter nennen 
können. Bel den ,o\ngroschlm ist Schmu:d�n mehr :lls Handw�rk., 
es ist Religion. die "nhigkeit ihres Gones Angroseh. und !ihneh in 
diesem Punkt (ler Sichtwcisc der !l.lrb:lrrll\·ölker. 
DIe menschlichen Hand\\erku beglllnen meist bei t'inem Meister 
ellle uhre. dlt' biS zu vier 'ahrrn dlut'rn kann. D:r.nach Ist es hau· 
fig Slll�. SICh zur \Valz aufzumJcht'n. \\'(nn auch OlelU jeder Sohn 
t'mer Schmledin aus dem Hcimatdorf weggeht - oft genug WIrd 
seiner Hlnde Arben zu Hause benötigt. Doch will man sieh Im 
Handwerk emen ='amen machen. brICht man nach der Gesellen· 
prfifung auf. mit Brid und ofl anderen, regional unterschIedlIchen 
InsigOlt'n ausgestaltet und �tippelt ... Im '\Iiurlreieh in es übhch, 
SC::lIle Zugehörigkt'it zum �Ieister nm cm�m Ohrrinl( zu kenn· 
zeichnt'n. der Im Falle eines Vergehell$ �IUS d�rn Ohr gt'rlssen wer· 
den kann unu den ehrlosen Gesellen als .. Schlitzohr" sllgmatislerl. 
1111 Rt'gdf:11I jedoch sollte der Ge�dle Erfahrungen lind in �inem 
\\�nderhuch gesammelte Bnefe selller Meiner sammeln. bIS er sei­
ne \\'andel7elt hlllter 5lCh hat. DIe Wnge dlcsc:r \\'anderzclt bnn 
ganz unteßChledheh SCIll. Vide jedoch lassen sich nach C1wa drri 
Jahren. 111 denen sIe �ich ihrer HeImat nur bis auf dIe Bannmeile 
n!lht'rn durften. ernt'ut meder. Für dl�jenigen unter den Gesellen, 
dIe sich zum Meister bcrulcn iuhlen. folgen nun bald dIe �'Ieis· 
terprüfung und das Anfenigen des Meisterstucb. Viele G�sellen 
\\erden jedoch auch niernah Meuter - bleiben angestellt. Jungg�­
loellc und sehlil'ßlich Altge�elle. Eine Ehe ist rur Gesellen meist uno 
\'ortcllhafl. WohlstanJ tUr Kmder und eme �igene \\'erknatt bit'tel 
mel�t nur dIe �1�isterKhaft. 
Doch :luch als ;\Ieistcr ISt es nicht IllUner �infuch _ 5ußcr� Um· 
stJnde künncn daiur sorgen. das, em ;\·Ielster nicht In die Slldu­
sehe Zunft aul;tt'nommen \\ird. Dann muss er eine AnStellung bei 
ande�n �lelnern suchen oder gar iur genngen Lohn \'On Dorfzu 
Burg ZIehen . 
�lc:hr über Zünlit' findet sich 111 l':ltrizier 43. Das Schrmede· 
handwerk der Zwerge sowie dIe besonderen Eigenschaften der in 
Zwergen bingen gewonnenen Kohle (!oIo"grobrosf'h) und clt's 'Ion 
Angroschull \'�rhünt'ten Stahls ut beschrieben in Angrosch 49. 

BER.iiHmTE SCHmiED Em EisTER. 
EII1 i,'Uter Handwerker ISt sicherlich 111 der Lage, eine \ValTe zu fer· 
tlgen. dit' deutheh besser l5Ial5 die Molssenw:l.ren. oder elll Schwert 
auf dIe I-land eines Kunden zu 5ehnlledt'n. Klingen. dIe in I Iel­
(knlit'dern ebenso laut besungen ",erden "" ihre TrJgcr. entsprln­
gtn Jedoch der Esse \'ollcndClcr Melst�r. 
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Lc�nd� Lcg�nden: Arombolosch, Sohn <Ies Agam (Angrosch 
113). Fyrvcig D0l'pcbxt (Unter Barbartn 40). Thorn Eisingcr 
(Herl. (08), ':Iir:l al :\zzim (Erste Sonne 75) 
MciSl�r der Ver!,'3ngenheit: Gnjomacon (Erschatlcr Silpions), 
Iwalt (zwcrgischer Zauhcrschmiedl. Rh)'S der Schnitter (WdG 
128. Heili�cr der Ingerimmkirche). Salad:ln I'on Ari\'or (Mask�n 
d�r !\lacht 77). Sildro)':ln der Schmied (Gemahl der letzten al ha­
ni5Chen Königin). Thor:lm Sohn de� Thann (Angrosch 46). die 
Zyklopen Gil P:lth:lr. L1r l..ol'reen und Pal :-.1:1 Thar. 

ZwiSCHEn HAmmERc 
v n D  AmBOSS 

,Allflllas /lerstebell sich die Ol'kell deli 11. ,\ltiSIErill? Kallm �II glallbell, 

dllJs sie iiberl/(mpt schmicdell kÖlIl/e/I!" 

_DII /w/ßI well(� /1011 deli O/'ken. Si .. femgen gute Siibe! lInd Kriegs­

hiimmer- docb vor 111/1'11 Dingen verluhen sie sich allf di" Gdl(:imlllße 
des Stemellmelalls. Im IIfllsl1'('11 1/011 Plt .. x IIl1d Tairach iSI es Grm'rsh, 

du sich [rrlll. " 

JJocIt wir Garm"'r silld siel/ufirh die, die die beitrn Scbwrrter sehm;e­

drn?" 

.AI/eh dir UarUJf(aner hiiwi grofk KenntllIsse. lI�ijJt dll lIiebl, dtW 

Silpion, dtIJ KU/Urschll't:rl. 11m .\larllikal/ Hall/mu? Es ll'ar rill TII�ak­

mrlirr lind kPIIIIU Suilll' Sp"ltl'lI." 
"Aber dir bei/eil KI/IIgl'lI kPlIIlIIf'II doch 
n'chrr lIiel'l t'O/1 dil'st:ll He/dm! Ei iind 
dif' RO/ldrapnf'srrr, l/ie l/ir kIl1JJ/I'Olürrn 

Schwer/rr flihft'lIf" 
. .Dit' RondmgelVf'lIl1rll flihrt'l/ deli ROlldra­
kallllll. Uml die IlIge';lIIlIIgell'r/hun deli 
Schlllil'd"ltaflllll"r, dil' Krirg" Bor(mi tim 
Rabrllselmabd ulld dil' Korgrll'cihlCl1 drll 

Koupirß. Allr dic .. e 1I1if.ft'1/ rlfordern gär­

rrrgefolligc Klll/s1miekeil. Nidll 
11111' ROlldra benötigt Ing('rilllilu 

Gabe"," 
"Und nieh/ lltl/' Il'ir ,\l",uehf'll." 
.So ist rs. IJi" ZYklopeIl /ll/d Zwerge sind 1IIi1 eil/rr Leben5.>l'all-

I/t' geH'gllet, (lie n ihllt'1I 1116gfteh lIIaeh/. vid IVilien �Il J(Jmmrlll IIlId 

großartigt' Dillge dami/::/I l'<"rriehrrll. ZIl't'rgl' habm Zeil, ein Schwert 
zu urspanen. es all Scl/ni/er 21/ veif/ittrm. rJ mil drm Kol alff:1l1t'sell 

111/(1 lIeu �u schmiedell, 1/11/; /11/1 ri rmellt ::u �rfspallf'n. Dil' ZlIIer­
ge schmil'dm lVilfft'll, dll' f)mehellhmfl durchdrillgclI. Die Zlklof't'n 
schafff'll noeh bt'f'illdrtfekel/dl're IIhkr. Cllznbuddiehe Zaubl'rklill­
gell, vrrheXI mit Runrll. Sie hii/NI ihre KUlISt eiferiüchlig - lIielllsdr .. -
lolro/� loH ,\ll'l�fIl*r Thorn Eisillger bet i/me" geiend habell. Allf dirseIl 
beidelI I'iilkrrtf li .. gt der Sl'gell IlIgl'n·/Itllls. Doch II/grrilllllli GI/list 
liilit allch /1111 Mrllsehf'll rill::lgartige Sehmirdeklllli/ erscfzafft'll·" 
,.Doch olll/e sei"rll Srgt:ll - 1iI es siehn lIieh/ lllöglich?" 
_Da irrst du emttll. Allch dt'1/I GegIIrr IlIgl'rimllls ge/mgt Groß"'s. Ge-

1I'"lrigl"S, Grall .. ,un·egrlldes . . Högr Illgert/lll/l fligrl/. dll.iS du lIiemals 
Z"lIge davon wir!l, Irmge. " 

G EHEimnisSE DER... 
SCHmiEDER...VnST 

Üocr I'iele Jahrhunderte h:locn sich I'erschiedenste Völker mit dem 
Formen \'on $tahlw WalTen beschäftigt. Die Qualit:it ihrer Schöp­
fungen hlllg \'om I'crll'cndetcn )'!atcrial ab und \'on ihren Fähig­
kl'itcn. I-J:irte und Schilrfe durch geschickte Wärme�handlunSt 
1U verbt:ssern (regdtl'chnisch den BmehfaklOr zu senken und die 
Trrfferpllnku 7.U erhöhen ). D;lbei h;lben sie zudem durch Glück. 
Zuf.,11 oder In,l!:erimms Guns, komplizierle Techniken l'ntwickclt. 
um ihren Klingen her;lusragende Eigenschaften zu verleihen. Ihre 
Sehwencr waren bruchlester und tödlicher als die gewöhnlicher 
Schmiede. Um dicse 'Techniken überhaupt zu erlernen ist einc ho­
he Kun�t(cni,l!kcit I'on Nöttn. Zudem sind diese Bemfigeheilllllisit: 
gut gehütet. Um Konkurrenten oder gar Kriegsgegnern nicht in 
dic I Wndc zu spielen. wcrdcn sic nur \'Oll einem i'vlei,tcr an aus­
j.!cw�ihhc Lehrlingc Ilcilcrgcgcbell. Außenstehende. die nicht zur 
cigcncn Zunft oder Sippe gehören, sollten über einen hervorra­
genden Leumund oder eine größere !\Ienge Gold verrugen. um 
einen ,\Ieister dazu zu bringen. seine Geheimnisse zu teilen. Vide 
Z(infte würden eine \\'i:iter�pbe mit einem Ausschluss des Verräters 
ahnden, Ilenn ein Berufsgeheimnis die eigenen Reihen verBiss!. 
Doch 11'.15 I'erbirgt sich hintcr den klangvollen Techniken. jcnseiLS 
Jer regehechnischen Vorteile? 

+ lJhmbacklechnik: Durch schnelles Ab­
schrecken dcr glühenden Klinge im 
Wasser wird die Klinge han. a�r auch 

spröde. Durch langsames Abkühlen wird 
sie elaStiSch. aber weich. Ein guter Schmied 

nutzt einen Kompromiss aus diesen Eigcnschaften . 
Durch Auftragen einer Lchmschicht auf den Klingen­

rücken l or dem Erhitzen ull<1 Hiinen wird der Rücken gc­
�Chülzt und bleibt elaSl1Sch. w:ihrend die Schneide hart und 
�chnilth.dtig WIrd. Das schützt die K1in�e davor. zu leicht 

zu zerbrechen. Eine char:lkteristische H:ir­
tclinie l'erIJuft die hlin�e entlang und ga­
r.muen dem kundigen Auge hohe Qualitiit. 

Jeder Schmied schwön auf seine persönli­
chc und n;nürlich gehcime ZU:klmmenselZung des Lehm�. Die 
Technik funktioniert 3m ixslt.:n bu c:ekrUmmlen. einschneidigcn 
Klingen lind ist auch mit Jnderen Te..:hniken kombinierbar. Daher 
iSI es kein \\'under. dass sich dIese I'on Khunchomer Schmieden 
eT(bchte Technik besonders in den Tul:lmldenland�n und auf!\la­
!';Iskan grolkr Beliebtheit crfrtut. 
• F/lIIl'II, Fiiluln oder fliimmm: Die� Technik ist nicht zu I'er­
Iltth�cln mit der Herstdlun .;elbmmtcr Klingen wie dem 
Rondrakamm oder Amaeh: die Klingenform bleibt unbeeinflusst. 
Beim Falten werden Stangen JUS lIeichem und hanem Stahl ne­
benemander im Feucr l'cr)chllcißt und danach enrweder I'erdrillt 
oder hrcfalteL Denkbar II:ire beispielsweise eine Mischung aus 
Gt:ls)odcncrz und ZlIcrgen)tah!. :"ach dem I-älten wird das Staill­
pakcl :luslZcschmiedet und der Proze<s lx:ginnt von neuern. Dies 
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geschIeht �o I;mgc. his (Iie �C\\ ünSchtl' Qualität erreicht ist. Üblich 
�iml dreimal. z\\ölf:>'laJ oder dr .... iunddrclßij!: :\1:11. Dies .... Form des 
S,hnucdens 1�1 �ehr ri_k;1I11. da das :\Iaterial bis zum Schmelz­
punkt erhitzt werden mms und leicht zu \'crbrennen droht, sie haI 
.Iher drei ,l!roßc \'onelle. Störstellen, die zum Bruch fuhren könn­
ten. \\erden cntfNnI. Der Stahl übernimmt die besten Eigensdwt: 

lell seiner jc\\ciIiAcn cJ;l51ischcn und hlrten Ausgangsst;ihlc. Und 
nicht zuk ... :t klllm hochwertiger Stahl durch günstigen crgiim-:t 
\\eruen. \\.15 Kosten �pJrI. 
Als 1)('merkcrlSwertcr Ndx:ncOckl kann eine auf diese \\eise her­
gestellte Klinj!c mit iitl'cnden :l!chcmi'lischcn Stoffen behandelt 
werden. \\,)(Iurch �ich ein einzigartige. sogen:mntes wurmbumes 
oder l{)rdiertc� l\ [u<lcr otTcnbart. le nachdem, ob die Klinge gefaltet 
udn lerdrilh wurden i,1. ])ie�e ,\[mtn beinhalten nicht nur eine 
simiagef:illige Schön heit, sondern bezeugen auch die Qualitiit der 
Klinge. Allerdinf.::' \'er�uchcn dreiste Fäbcher durch f.::esehicktcs 
An:itzen gewöhnlicher Klingen (mit Hilfe der SF Fiil;dll�r) ein Fal· 
ten nur \'orzU\:iuschen. SI) m:mchcm blauäugigen \\allcnkäulcr 
wurde dle�e Praktik in l'lIler Schlacht durch eine brechende Klinge 
7Unl \erh;in�nl" 
Sinnl'oll f.llten las\en �ich W'll1l.-n, die über eine Klinge (Schwerter, 

S;ihcl, Anderth,Ilbh:inder. Speerspitzen . .  ,) oder ein Blal1 (.o\:.:te, ei­
nige Streitkolben) ,erfUgen. 

"'eben Angbar Ist die\( Technik auch in Xorlosch und Tuzak n:cht 
weit I·erbreite!. 
+ Zll'�rgmi/,<J": Diese "l"cchnik:ihnch dem Falten, vollendet jedoch 
dcs<en GrundprinZIp. Eme Klinge I1 If(I immer wieder zerrieben 
und erneut unter ZUf,::;Ibe I'on I'erschiedenen härtenden Zus:itzen 
Ilie Schlamm aUi dem Großen Fluss oder j!"ar DrachenkOl zu­
�ammen�eschnlle\le!. Dies geschidll I'iele hundert :\!al. was diese 
legend:ire Tedlnik derartig zcitauf\\"l'Ildig macht, (lass ihre Anwcn­
.Jung rur die mci .. ten �lcnschen ins Reich der Legenden verbannt 
I\trd. Sclh<! mit der l..chcm�pannl" eil1("s Z\\"erg� kann ("in Schmied 
'1ur " enige \\'.r!1cn II:ill rend sdnö Daseins e.rschallen. Der Mühe 

i�r dennoch beeindruckend: auf solche Art hergestellte \\'nl: 
� >enTe ten die erziehe QU:llität aller anderen Techniken. Auch 

Z�" oen lindet d.n Zer�panen Anwendung. Sie haben die 
Zell un \tu oe J.lZU. 
+ .'L.� ;u .\ln.JJl�; hen kann eine \\:l!Te rein allS magischem 
:\kt.111 I!.:itnl.:t \lerden. Doch in Legierungen, also :\!ischungs­
\erhJ.lmi, .. c;n. finden l11;1gl'>Che :\lctalle auch in die W1H"enschmie­

dekunst Eingang. Zur \t:rJ�itun.", dieser .\ktalle sind oft neben 
herau.rJgendcn F:ihigkeiten dc� Grobfdlllliedmf auch Kenntnis­
se in A/chlllue, Hlilr�lIkll!ldr und .\InJlIglfiS notwendig. Dadurch 
muss ein Suchender. der die Gehelmni'�e der magischen .\IClaHe 
ergründen will, ofi bei vielen l'ef'\Chiedenen :\!ci�tem und Zauber­
kundigen lernen. 
Lcgend:ir I)t da� Endurium, denn l"� Idrbr auch in geringen :\!cn­
gen die Khnj{e �chwarz, verleiht eine �onq uncrrc:ichte Hdlte und 
Ebstizn:it. i\lindorium und Arkanium eignen �ich nicbt rur die 
Schmiedekun5t sie sind zu 5Jlröde beziehungs\\"ei<e weich wie 
Blei. Beide :\lctnlle können abc:r gegossen und in emer Legrerung 

mit Stahl den Köpfen Ion Morgenslernen oder einfachen Srreitkol­
ben m:rgische Eigemehaflen I'erleihen. 

\'011 den heiden :mdercn magischen i\letallen, T"itanium und Eter­

nium, darf kein gewühnlicher alCnturischer Schmied hollen, sie 
jemals unter deli Hammer zu hekommcn. Die genauen EiJ!en­
scharten der m:rgisehen :\letalle finden sich in WdA 184. 

Regeln zum Schmieden herau"ragender WalTen und zu Ikrursge­

heimni��ell der Schmiedezunft sml!e deren \'oraussctzungen fin­
det sich in WdS 41 und 181. 

mETEOJQ:isEn A LS 
WAfFEnSTAHL 

\\';ltTen aus l\ leteorci�en (\VdA 186) lassen sich nicht nur deut­
lich heswr I'erzaubern �1s )!:cwöhnJiehe Klingen. Auch neigen 
sie dazu. einem Geist. Dschinn oder Dämon als Heimstau zu 
dienen. Die Verwendung Ion Sternenei"en kann aber noch 
weitere Ellekte nach sich zichen. Würfeln Sie rur jede \\l.dle 
aus :\kteoreisen 2\V6: 

2 Die \\�l!Te ;"t derart stark magnetisch, dass sie an anderen 
Wallen und Rüstungen haftel und dadurch nicht sinn\oll 
im Kampfl.u fllhren ist. 

3 brüchig. BF+2 
4 sch\l er zU hearbeiten, Schmiedeprobe erschwert um 5 

5-9 kein besonderer Effekt 
10 hart wie Z" ergen�lahL BF -2 

1 1  gUl schiir/har, TP+ 1 
12 Die \\'alTe gilt als magisch. 

l A II B E�CHWERtE� 
linD WllnDE�WAFFEn 

Zu den hier genannten :\Iiiglichkciten mag natürlich magisches 
oder karm:rles \\'irken die Eigenschaften einer \\;ttTe I'erbessern. 
Sei es mit ("inlachen Talentpunkten durch das M�iit{"rhalldll'erk ei­
nes der wenigen magi"ch begabten Schmiede, die nicht unter dem 
Fluch des Ei"em leiden, oder durch göttliche Inspiration der Litur­
j!"ien H:rndwerk."egem oder .\ Ieisterstück. 
Geweihte können aber :ruch dem \\'(-rkstück nach seiner hand­
Ilerklichen \ollcndung durch eine Objektweihe wahrhaft göttliche 
:\lacht verleihen . . \hnliches ist :\Iagiern auch mit Zaubern wie dem 
AD.\:\L\:'\"TIL":\I oder dem ZAUBERKLJ:\'GE möglich. 
Auch Runen�chnitl.cr und SigiHenmaler nehmen sich gerne der 
\\'allen an, obwohl dies \legen des meisf verwendeten magicfeind­
lichen \\jttenst,lh1s h:iufig kl'ine leichte Aufgabe ist. !\fit Z,1ulxr­
zeichen kiinnen beeindruckende Efickte er.lielt I\erden. Wie sonst 
�ind die zahlreiche Sagen um ]{uncnschwerter zu erkHiren? Hier­

bei H:r\\"enden �üd l:indische Magier das Z�ichen der Zall�richlllie­

d�, II;ihrend die lIa.ffenllfllt: \"on einem Gandsmidr der Nordlcute 
in \\�lHen gestanzt oder geschnitzt wird. Das Z�ichrll d�f Halld-

1I'�I*..i auf dem Schmiedehammer erleichtert den Schmicdeprozess. 
auch wenn wichtiges "'erkzeug fehlt. 
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Von K9 B oL D En vnD 
H A m m E�WE��n 

E i n  SZEnARjo von Dominic HLADEK-

Das Hammerwerk der Familie Bargeher an der :'Ilinenstraße nahe 
Uhdellberg spielt im Abenteuer Feenflügd eine Rolle. Seit damals sind 

1 5  Jahre vergangen und die j\lci�terpcrsonen haben sich entsprechend 

weiterentwickelt. Die I'orliegende Handlung kann als Wegrandaben­
teuer in der entsprechenden Hegion. mit Hilfe einign Anpassungen 
aber auch übenIl in Nordal'enturien angesiedelt werden. Hierbei 
kann das Hammerwerk kann durch eine \Va�sermühle mil komplexer 

Mechanik ersetzt werden. Sie eignet sich besonders auch im Hahmen 
des kommenden Kampagnenbandes Sturmgcboren. 

DAS KgBoLo-EmBAR-GO 
WAS BiSHER-GESCHAH 

Seit Generationen schon betreibt die Familie Bargelter eines der 
wichtigsten Hammerwerke am Rathil, in dem das Erz aus den :'Ili­
nen der Umgebung zerkleinen wird. Zusätzlich betreiben die Bar­
gelters eine befestigte WC:ghcrbcrgc. Die Familie ist so tra\·iageHillig 
wie es sich ein Reisender nur wünschen kann, und doch plagt sie 
zurzeit Sorgen: 
Der Kobold Ixnex ist schon lange ein Freund der Familie. Wie ein 
Gesandter Tsas spielte er fUr sein Leben gern mit ihren Kindern. 
die sich bei ihm immer sicher fUhlen konnten, womit erdie Familie 
bei der Arbeit entlastete. Kür.dich erkannte er iedoch. dass Enkelin 

Elli magisch bcg:tbt ist und hat sich entschlossen, sie zu einer Schel­
min auszubilden. Für einige Wochen I'erschwand er mit Elli. deren 
Eltern \Vikle und Tr:lI'ian schob er als ,.Ersatz·· einen drei jährigen 
Goblin unter. Der Kobold meinte es keineswegs böse. die B�rgelter 

jedoch waren krank \·or Sorge. Entsprechend seiner koboldischen 
Denkweise hat Ixnex den Eltern sogar einen Gefallen getan. indem 
cr einerseits Elli etwas beibringt und mit dem .knuffigen Rotpelz' 

andererseits auch noch rur einen ordentlichen Ersatz gesorgt hat. 
Auch dem nahen Goblindorf der .Lungai ivlikdai', die .. sowieso 
genug Nachwuchs habenM, glaubte er mit der EntfUhrung ihres 
Kindes nicht geschadet zu haben. Er hälle mit allem gerechnet 
(Lob, Dank. Süßigkeiten, Geschenken), ahcr nicht damit. dass die 
fröhliche Wilke. die er schon seit ihrer Kindheit kennt. auf einmal 
wutentbrannt ihr Kind zurück fordern würde. Entsprechend ein· 
geschnappt hat Ixnex Mdas doofe GeschepperM des Hammerwerks 
durch KLICKER-\DOMNS beendet und spiel! nun zwischen den 

sieben Erlen - demonstrativ in Blick-, aber außer Hörweite der 
Bargclters -mit der qui!':tschfidelcn Elli. 

DER-SCHA VPLATZ 
Eine Tagesreis!': \'on Uhdenberg den Ralhil f!.uss:lufwiirts fUhrt ei-

über den Fluss. Du schon von weitem 
\\\"�" I!lo bleibt derzeit 

Statt dessen �ind nur Flüche zu hören, \renn K.m und sein Sohn 
Uhln·k :1I1 einer Reparatur scheitern. weil die Mechanik zu kompli­
ziert ist oder lxnex ihre Erfolge gleich \\ieder zerstört. Die bei!tcn 

\VasserrHder :tUS Steineiche unter dem Schieferdach treiben nur­

malerwelse die Erzmühtcn im Inneren der Halle an. momentan 
sind sie aber blockiert. 
Ocr Hof der Bargelter bc)[eln 3U� einem Stall mit Kammern tur 
r-.lägde und '[tgelöhner. einer Schmiede und einem hufelscntor­

migen. nach aulkn hin lensterlosen WohngebHude. dessen Hof mit 

einer �Iauer zur olTenen Seite hin geschützt ist. Neben Gäuckam­
mern findet sich ein!': kl eine BibliOlhek mit frommen Werken des 
Tsa- und Tra\'i:lkuhes sowie :'Ilärchenbüchcrn (50 0). Es finden 
sich auch \\I:rke zur :'Ilechanik wie das Handhllch dN" KonIln/klcl/­
rt \·on Arehimctrus zu Angb:H (schlecht skizzien. 25 0) und die 

Pliinc dts HU/1//1/frll'trks u11/ Obtu11 Ralhil ( 1 50 0). 
Im Hof wachsen zwei alte K.a� tanien über Holztischen. an denen 
die G:iste �peisen können. Ein Rudel Schwarzer Olponer hcwacht 
Ihn. In einem umfrIedeten Ob,t- und Gemü.eganen weiden Gän­
se. Jenseits des Flusses sleh!':n die Sieben Erlen in einem dichten 
Kreis. Sie umgrenzen das Heim des Kobolds. &IS voller :'Ilagie 
steckt. Hier spic:lten die Kinder der Bargehers seit jeher und haben 
d:tbei erst:lunliehe magische Dinge erblicken dürfen. 

FAmiLiE BAR-G E LfER-
Dert.:eit befinden sich auf dem Hof(neben weiteren Etmilienmitglic­
dern. Miigden, Stallburschen und Reisenden) lolgende Personen: 
• Familienoberhaupt Ken (52. rü'tig. geprlegt!':r Ban. Halbgiat-

7.e, kompetenter �Iechaniker. durch�chniltlicher Gelehrter) ist ein 

anpaekend!':r, geradliniger �lann. de�,en geistige Fiihigkeiten oft 
unterschätzt werden. denn wellige erWdnen einen Gelehrten in ei­
nem Hammerwerk am Rande der ZI\"ili�'Hion. 
+ Seine Frau Berga (H, Gm Awsthtnd. brünett. traviagef:illig, kom­
petente Winsch:trterin) ist sehr herzlich und leitet die Herberge. 
+ Ihr lltester Sohn Uhlrik (27. dürr. ElngeschriinkuSichl (kurzsich­
tig). wtltJumd. m!':isterlicher :'Ikchaniker) ist ein in sich .e;ekehner 

iunger :'Ilann. Er behauptet seit einer Sichtung von Mindergeis­
tern, dass diese die ,Geister der :'Ibschine' seien. Er kennt sich mit 
dem Hammerwerk noch besser au� als sein Vater. Sein \V issen hat 
cr aus den J..citsli/ztll l'01/ Hthel lind 5chdhc von Lconardo \'on Ha­

vena (Ta\\' Rtdllltll 10+, 45 0). die er aus der Bibliothek .e;crcnet 
hai. bevor sein \�1ter sie nach dem Jahr des Feuers als .Dämoncn­
werk' vernicluen konnte. 
+ Sohn M ing3rd (16. I'erfilzte Haare, ärmellose Kleidung zum 
Vort.:eigen seiner Muskeln, unerfahreoer Kämpfer) ist aufbrausend 
und rebellisch. Er plant ein \'erlassen des Hofs und eine Zukunli 
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bei der Uh<knocrgcr Le,gion. Da er seine ;-':ichte Elli über alles 
lieb hat (was er nie ollen zugehen würde). ist er miichti,e sauer auf 
Ixnex und lliir<k dem Kobold in seiner Wut am liebsten .. ein fUr 
alle :\ Ial den Garaus machen�. 
+ Du: iilleste Tochter Wilke (26. ihrer :\Iutter iihndnd. zurt.cit 
mit Sorgent:lhen st:1It sonst üblichem L:ichdn. durch�chnittliche 
Gauklerin) ist c:i,eentlich eine quirli,!!"e. leocnsfrohe und tempera­
mentvolle Fr:lu. Durch ihft' Sor,!!:e um Elli ist sie jedoch geknickt. 
aber auch wütend auflxnex. 
+ Ihr G'Hle Travian (30. rundlich. Vollbart. erfahrener Hausmann) 
ist der ruhige Gegenpol zu Wilke. Obllohl er normalerweise be­
sonnen und friedlich handelt. hat er derzeit ein oHenes Ohr /Ur die 
drastischen Vor�chliige I'on Schwager i\llngard. 
+ Wilkcs und Tr.lvi:U1� lochter Erlillde. Elli gcn:Hlnt ('i. blonde 
Locken. GrÜbclll'n. Neugie/" 9. m:lg-isch begabt). ist der Sonncn­
schein der Bargdtcr� und 11:It �chnn auf die Gesichter der hiirtesten 
Söldner ein L:ichc1n gezaubert. Sie i\1 zu jung. um die Situation 
zu I'erstehen und hat einl;lch Spalt mil hnex zu spiek-n. der sie 

bewUSSt I'on seiner MUHer :tblenkt. 

D E R.. V HDEnmAnn 
Praktisch Teil der Familie ist <Ier Kobold Ixnex (auch UhdclIlIIUfIIl 

oder Erlköllig gen:ulnt). der seit über 200 Jahren Olm Rathil lebt. 
�Ic!,t zeigt Cl' sich als h:tlbschritt großer Flussfischer: Fischgeruch . 

. )he Süde!. derbe I-lose. weite Lcderjacke und Fischermütze. al­

kn:linl:"' mit blauer 1-!:aU!. grünen Locken. Schwimmhäuten 
und grollen 'll�rnen Augen. Im \\';Isser nimmt er die Gestalt 
eines sprechenden BJr�ches an. lxnex ist ein sehr alter Venre­
tel' seiner R.:t�se und hat zahlreiche Freunde \'on Flussoc\\'oh­

nern über E!ementar�eistcr bis hin zu �!cllsehen. Er ist immer 
zu Späßen auti.;degt und scheint eine � I:lnifestJtion der TugenJen 
'Ea� zu �cin: Er liebt es. sich immer wie(lcr etwas Neues auszu­
denken, �piclt rur �cil1 Leben gern mit Kindern und genießt die 
Sehöpfun� in all ihren Formen. :tm liebsten im Wasser. J\!ehr zu 

Koboldl:n finden Sie unter ZooBotanica 122 und 'VdZ 345. 

EinEn K9 BOLD l V  ÜBERlE VGEn 
Die Sorgen der H:lrgelter sind kaum :w übersehen: Beim Servieren 
des Es�ens kämpli \Vilke gegen Tr:inen:m und sitzt später schluch­
zend in einer Ecke. \\0 Tr3\'i:an sie trüstet. :\m der \\erk5halle hört 
man Flüche, die sich �e,een den .verHucnten Kobold' richten. :\l1n­
gard fragt schmeichelnd und ocwundernd einen Helden mll einer 
kämpferischen Profl:ssion nach :Iaktiken im Koboldkampf'. Dar­
aur angesprochen schilden man die Lage. \\enn die Helden ihre 
Hilfe anblCten. ist die I::lmilie dankbar und unter�tützt sie nach 
besten Kräftell. Neben freier "ost und Logis bietet man auch 15 
Dukaten :IU� den Ersparnissen und ein Buch nach \\ah! aus "em 
Bibliothek an. Um die I crf:.hrenc Situation zu lösen. muss man 
einen 'Veg finden, den Kobold zum Zuhören zu bringen. 

A C H  WiE Gv"t, DASS niEmAnD WEiß . . .  

lxnex lässt sich njchl auf Kiimpfe ein und i$t nur schwer zu I"er­
zaubern (MR la) oder zu überlisten. aber durch seinen Ililhrell 

Nall/ell kann man �Iacht über ibn gewinnen und ihn zu jedem 
Zugestiindni. bringen. Der Name besteht aus 10 magischen Sil­
ben. hnex verr:iI ihn nie. gutt Freunde kennen aber 'leik davon; 
dit: Bargelters wi��en d:I�S der Uh(lenmann Kontakt zu vielen ma­

gischen Wesen Olm ){:llhil pflegt und r:lten. bei diesen anzufragen, 
wie tlwn Ixtll'x überzeugen kann. Die \\ben können dann I'on den 

Silben des :--:amem berichten. i\lehr zu !llIhrm Nall1(11 finden Sie 
in WdZ 378. 

+ Ixnex !�t die er�[e S.lbe des Namens. Die Familie Bargdter kennt 
�ie. Ile,B aocr nicht um die magische Bedeutung. Sie rufen den Ko­
bold .Uhdenmann· . .  Erlkönig· oder einf.1eh .Kobold'. so dass man 
eventudl er)t sp:il \'on dieser Silbe erfahn (_Ach ihr meint Ixnex? 
Ja. den :--:.lnlen kennen wir. ist das irgendwie wichtig?�). 

• Der Dschinn Rafld mamfestiert sich manchmal an Stellen. an 
denen Dreckwas�er in den Ratnil I:iuli. um die \eramworllichen 
zu vertreiben. Er gleicht einem Fds. der mit \Vasser benetzt ist, 
Selll Bart WIrkt wie ein \\asserlall. sein Unterleib hat eine trübe, 
braune F:irbung. Er leidet sehr unter der Verschmutzung des Flus­

�es. I-lilft mall ihm -ob durch Vermittlung oder bei der Venreibung 
I'on i\linenarbeitcrn - gibt er die ihm bekannte Silbe Nax heraus. 

Auch über die Beschwörung eines Wasserdschinnes (DSCHIN­

NENRUF oder angepasst an Ihn.': Gruppe ein ELEMENTARER 

DIENER oder Dschinn eines anderen Elements) kann man die 

Silbe errahren. 
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• Iko ist im �I:irchcnwcrk SageIl alls delI Siehelll aus Kens Biblio­
thek zu finden. Dort heißt l'S im �Iärchcn �Vic der Uhdenmann 
die Gig:mtin weckte' im Ruf eines Fischers an den Kobold . .lko. 

Iko. Uhdenmann!·. 'r:1tsächlich liegt darin ein 'leil seines \V:lhrcn 

Namens \'erborgen; die Siloc muss zweimal f,,,nannt werden. 
+ Die �Iindergeister. die sich bisweilen am J-bmmerwerk mani­
festieren. summen als Essenz des I'om Kobold geliebten \Vassen 
st:indigden Ton Sono. Uhlrik weiß dies. erinnert sich aber nicht an 
den Laut; C5 ist. als würde er die siiu�clnden Töne jedes Mal wieder 

I'ergessen. obwohl es stets die gleichen sind. Die Helden müssen 
also \Iindergeister erscheinen la'sen. was außer durch � [ElSTER 
/'11INDERER GEISTER nur geschieht. wenn das Hammerwerk 
wieder arbeitet und &1Inil Erz und \\':15ser in elementarer Kmft 

aufcinandertreflen. Zur Reparatur bedarf es in lällgerfriitigell/ Tu­
Imuillsal;. (\VdS 15) 30 TaP" aus Mechflllik-Proben + 7. fede d:n'on 
daul'rt I ZE (2 Stunden). Jede ZE zerstön bei 5-6 aufW6 aber 

der Uhdenmann wichtige Teile per KLlCKEJV\DO:\1:-.JS. was die 
Bemühungen um 2W6 TaP" zurÜckwirti. �Iit Hilfe der Helden 

könnte man Erfolg haben: Sie können anpacken (Medl(llIik-Pro­
ben). passende Hilj'/u/ellte liefern (HolzbearbeItung, Rcclmen ... ) 
oder die Plälle des l-llImlllt:rwerks UII/ Oherell Rat/li'! au� Kcns Bib­
liothek studieren (pro ZE Studium und gelungener Lehrell-Probe 
der Aufschlag der Mechallik-Proben um je I verringert) . Souald das 

\Vcrk wieder hämmert. lassen die ,\Iindergeister nicht lange auf 
sich warten uml säuseln für (Iie Helden hörbar die Silbe. 

• Nebll ist nur der Nymphe Quillia, die über:lll im Fluss :luftau­
ehen kann. bekannt. Ixnex war einst in ,ie verliebt und verlraUle 

ihr seinen J\'amensteil in Form einer �I usehel \'om Perlen meer an. 
Hält man die _\Iusche! :ms Ohr, hört man die Silbe wie weit elll­
fefiHes Meeresrauschen. \Venn man Quillia klarmacht. dass man 
dem Kobold nichl 5chaden will (Ührr.!l"lIgell-Probe + 10. erleichtert 
um je I pro Argument. das m:ln ihr nennen kann), läsSl sie die Hel­
den vielleicht an ihrem Schal;>; Iau5chen. Eine weitere :'.Iöglichkeit 
wäre ein aufrichtiges Liebesgestä ndnis eines Helden oder das Er­
zählen einer schönen Liebesgeschichte (Sagmll.egelldel/-Probe). 
Das OfTenb':Hen des eigenen Wahre/l Nalllms (f.111S ein Held diesen 
Nachteil besitzt) könnte sie zu einem Ti1Usch bewegen. denn \\enn 

sie erf.ihn. dass dem Kobold etwas Schlimmes widerf.ihrt. kann sie 
den Held dafür herhalten lassen. 
• Epomuk 3ls siebte Silbe kennt lediglich der ven\ahrlo'le Troll 
Uimgmlfich. der zwei T:lgesreisen den Fluss aufw:ins unter einem Steg 
lebl. Er ist mit T:lbak oder Süßigkeiten zu übert:eugen. sie zu nennen. 
Die bier genannten Silben sind das "bximum, da� die Helden 

hcraustindcll können. eventuell werden sie auch nur ci nige davon 

err.,hren. Je mehr sie sammeln konnten. d<.:sto mehr Macht habe!! 

sie üocr Ixnex. 

• • •  DASS iCH i x n EX-nAx-i K.P-
i K..O-SOnO-nEBV-E POmUK.... H Eiß'! 
"Iil den Teilen des \Vahren S"amens bnn verhandelt werden, doch 

zunächst muss der Kobold gcrule!! werden. Aus �einen Sieben Er­
len dringen weder die Laute der vergnü!,>1e!! Elli heraus. noch Ruft' 
hinein. So ert3hrt der Kobold es nicht, wenn _ein \\illucr Name 
genannt wird. 

Das Vordringen in den Kreis wird von Ranken verhindert. die 
wie eine Wi\j'\lD AUS DO RNE.'\[ mit 12 ZtP* wirken. Auch der 
Kobold verwendet beliebige Schdml'llzauocr. um die Helden am 
Eindringen zu hindern. Er amü�iert sich dahei mit Elli über die 
.murksenden und patzenden' Helden. sch:ldet ihnen aber nicht 
körperlich, sondern h:ilt sie nur ':llIt: Elli gelingt "ogar ihr erster 

.Klebezauber' (SCHEL,\IEKKLEISTER) . Gel:tngt man schließ­
lich trOlZ a!ler Hindernisse hinein und in Hörweite des Kobolds. 
kann man ihm dcn Namen zurufen. \\'orauf<'T wütend seine " lütze 
auf den Boden \\ irft lind daraufherumtrampelt. sich unter \\ ildell 
Koboldflüehen minutenlang aufregt und sich d<Hln den Helden 

zuwendet und nach ihren Forderungen frabY\. 

fc Silbe wird Ixnex' �IR I'on 1 $  um 2 gesenkt. Durch :'.bgie kann 
man so eventuell kur;>;;>;eitig Elli wieder ihren Ehern übergeben. je­

doch muss ftir eine l:ingerfristige Lösu ng verhandelt werden. Sch:l­
denfroh eröffnet der Kobold twch seinem \\'utant�ll. dass sie nichl 
den ganzen ( l O-silbigen) Namen haben. jedoch lassen ihn die bis 

Z\l sieben I'on den Helden maximal erh;iltliehen Silben ':llIeh nicht 
unocrührt und er I'erhandelt. Pro fehlender Silbe stellt cr dabei 
aber eine Bedingung. 

Ellis }.Iutter \Vilke kennt Ixnex gut und wurde zum Teil l'on ihm 
großgezogen. Sie hM nleln einmal etwas dagegen, da,� ihr Kind 
eine Schclmlll wird. :lber sie will sie bei sich h:lben. bis Elli selbst 
entsclwiden kann. ob sie den Hof \'erlassen möchte. Ixnex erste 
Be{lingung rur Ellis IUickgaoc iSI deshalb. dass er zwar Elli nicht 

I'om Hof wegholt. aber sie weiter ausbildet. bis sie :llt .e;enllg ist und 
sie dann selbst entscheiden lässt. Da ihm geradt die Zahl .Drölf' 

gut geJ1iHt. behauptet er. in genau diesem Alter könne ein Men�ch 
entscheiden. ob er sein Zuhause \·erliisst. :\Iit 12 oder i3 wollen 
ihre Eltcrn EHi aber noch nicht vom Hof ziehen l:tssen. deshalb 
liegt es an den Helden. den Kobold zu Über:;mgen oder ibm \orzu­
Rechllell. dass Drölfnatürlich (minim:ll) 12+3, also 15 bedeutet. 
hessn noch aber 13+ 12. :lho 25. oder .lr.1r die Kur..:torm von Drei­
undzwöHiog iSl. also wahlweise 123 oder H7 J.lhre. 
\\'eiterhin könnte er "den gröllten Ei�zap{en, der da hinten am Fels 
höngt" haben \\'ollen oclcr .. eins von den \(ilchen auf der Hang­
\\ iese, :lber kein hiissliches I'iokttes. nein. zitronengelb!". Die Hel­
den müssen noch diese extravaganten Bemrgungcn machen. wozu 
di\'l'rsl' Proben (Klettern. PßIlII:;ellklillde etc) nötig sind. dann aber 

gibt er nach. 

BELOHnVnG 
Die Helden haben den Dank und die Belohnung der Bargclter si­
cher. Sie können sich innerhJlb der Sit;ben Erlell an den dort \\'ach­
�enJen Ileilkr:iulern bedienen (Tarnelen. \Yirselkraut. Zwöltblatt, 
Gulmond. lälaschin). Alle haben koboldische i\'ebeneflekte wie 
bunte H:lut\'ert�irbungen. \Virkungen als Rahjaikum, d:ls Anzie­
hen \'on Schmetterlingen. Fecl1\l tsen oder Mindergeistern. :lber 
:Hlch Zauberetlektc \\ie \'ISIBILI. SClIELMENLAUJ\'E und 
ATrRJBUTO. 
Jeder Held haI sich 50 Abenteuerpunkte und je Silbe weitere 10 
Abenteuerpunkte verdient. \\enn die Helden das Goblinkind zu 
des)en Sippe bringen und die Situation auAösen. erhalten sie wei­
lere 20 Abenteuerpunkte. 
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Vom VErgEhEn und 
UliEdEraufErstEhEn 

"Es sei sOllli! erneIlt mit vollen Rechten 

lind Pflichten in dm Stand eines Oldens­

blllldes der Kirche der göttlichen LeI/in 

ed/Obell die GemeillJClwjt dt'S O,dcIU VOII/ 

Heiligen BI/lte der Mänyrer VOII/ The(l/a 

ill ArivOI'::'1/ Sah.steige, 

So sprichl Ayla Armatioll VOll Perric/lllI, 

die MtII)-clml/i/J des Sclllvcrrbl/Ildesf" 

-aus der KOllk/av-BlIl/e des Schwerts der 

Sell/verter, EI/de Tmvia 1035 BF 

rm 
"" CUM. Am ö>lhch,,, Hm;­

� zom war der neue -r:lg durch 
Sturmwind und eine mächtige, 

dunkle Wolkenwand herangebrochen 
und tJuchte Rondras Stach Perricum 
in das erste rotschimmernde Licht des 
fünfundzwanzigsten Tagcs im .\'Iond 
der Travia. Die Schießscharten der Lö­
wen burg hoch über den D:ichern der 
St:ldt sandten ein schw:lches, flackern­
des Glosen in die anbrechende Dämme­
rung hinaus, 
Von den höchsten Zinncn des Roten 
Turms hinab erklang eine einzelne Po­
saune, die Kunde darüber ablegte, dass 
der Ordenskonklave zu einem Ende ge­
kommen war und die Beschlüsse vom er­
habenen Schwert der Schwerter soeben 
gesiegelt worden waren. Damit nun hat­
ten die \Vorte \Virkungsmacht vor den 
Augen der Götter und der Memchen, 
Die Carelianshalle des hohen Tempels 
war erfüllt von der angespannten Erwar­
tung mit der die geladenen Gäste und dic 
.1Ilwesendcn Geweihten die Eröffnung 
der Bulle durch Erzkanzler Thorgrim 
erwarteten. Zu beiden Seiten des Altars 

standen die hochrangigen Vertreter der 
gesegneten Kirche der Leuin unter ih­
Jlen einige der Sennmeister, zuvorderst 
Jaakon Zirkisnjak von "'urjelefl: der 
i\leisler des Bundes der Mitte, 
An den W:inden hingen 
die prächtigen und viel­
gerühmten Banner der 
Orden, alle kürzlich im 
Blute geweiht und mit 
dem Segen der Mar­
schallin versehen. 
Doch es war die befehls­
gewohnte Stimme des 
Hohen Herolds, die (lem 
Raunen 111 der kuppclbe­
krönten Hal1e ein Ende bcrei­
tete. "Es tritt vor euch, die l\hr­
schallin, Ayla Armalion, das Schwert 
der Schwerter." Aus der Ruhe erhob sich 
wie ein Donnersturm Getöse, als die 
anwesenden Geweihten ihre \V;tllen auf 
die Rüstungen schlugen, um der Erha­
bencn die Ehre zu erweisen. Ein zufrie­
denes LidlcIn lag auf den Lippen Aylas 
und strafte die dunklen Augenringe, die 
sich in ihrem Gesicht zeigten, Lügen. 
Das Schwert der Schwerter nahm P!:uz 
auf dem Lö"'emhron und bedeutete ih­
rem Erzkanzler Thorgrim Eisent:1ust 
VOll Angbar mit der Verlesung der Bulle 
zu beginnen. 
"Die guten Göller mit uns allen. Rond­
ra, die brüllende Lellln, ihnen allen vo­
ran. ?\IUf zu gerne erfUlle ich den Befehl 
meiner Marschallin. Und wenngleich 
die Beratungen des Konklave hitzig 
geführt wurden" der Blick des z\\'crgi-

sehen Erzkanzlers wanderte über die 
versammelten Ordensführer und blieb 
dabei besonders lange auf dem Hohen 
Seneschall Nepolemo ya Torese und 

Großmeisterin Rondirai 
Leuentreu von Have­

na ruhen, "so hat es 
Rondra In ihrem 
u n e rgrü n d  l i c h e n  
Ratschluss gefallen, 

dass letztlich Einig" 
keit erzieh werden 

konnte und wif heute 
erneut die großen Or­

den des Schwertbundes 
in aller Form bestätigen 

können. Hondraseidank, Zu­
vor jedoch wollen wir jener klei-

nen Gemeinschaften gedenken, die 
vom heutigen T.1ge an als aufgehoben 

oder aufgelöst gellen müssen. Erhebt 
die Schwerter!" 
\Vie ein Streiter zogen die Anwesenden 
die \\Taffen und streckten die blanken 
Klingen in die Höhe, als eine alte Lö­
wenritterin ein kleines Banner in die 
Marschallshalle trug, welches auf rotem 
Grund zwei goldene Steineichenblätter 
zeigte, Ehrfürchtig präsentierte die Lö­
wenritterin das Banner den Versammel­
ten, die demütig die H:iupter neigten. 
Dann leb"e sie es auf den Altar, (;\1tete 
den StatT zweimal. zog ihr Schwert und 
erwtes dem Banner die letzte Ehre, 
.,Aufgehoben sei vom heutigen Tage an 
der Orden von Rondras Standhaftig­
keit. Großmeister Rhudon Blitzesklang 
von \Veidenau hat ordentlich um die 
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Aufhebung des Ordens ersucht. denn 
n:lchdem nun Frieden eingekehrt ist in 
das albern ische Seen land. hat der Or­
den seinen Zweck erftillt - und das mit 
Br'l\'our. wie ich hier ganz au�drückl ich 
anmerken möchte:' Erneut fülhe das 
Klingen der \v..1!lcn die I-lalle. als die 
Anwesenden dem Orden ihren Respekt 
zollten. Der Erzbnzler sprach weiler: 
.. Die Regalien und pfrümle des Ordens 
f
.
1l1en mit sofortiger Wirkung an den 

Haupttempel der Senne des "htcns zu 
H:\\'ena und i\leisterin Rudraighe mag 
darüber verfugen. wie sie es für richtig 
hiOt. Der Knappe der Göttin Rhudon 
Blilzesklang wird darüber hin:lus zum 
Riner der Göttin erhoben. Die Weihe 
dieses verdienten Recken soll im nächs­
ten i\lond eben/alls \'on 1\leisterin Ru­
draighe im Havener 'Iempd der Leuin 
\'ollzogen werden:' Abermals br:lIldcte 
Schwertergeklirr auf und der schlanke 
Albernier verneigte sich mit einer ab-

_winkenden Geste. 
.�Vcselltlich schmerzlicher ist die fol­
gende Bekanntmachung. AU(�'elöst sei 
von heu!"e :111 der Orden der Töchter 
des Blutes, die Katra AI'Zulsabith. He­
roisch gaben die letzten Geweihten der 
Gemeinschaft ihr Blut im Kampf gegen 
die ungläubigen Söhne der Wüste:' Das 
Donnern, das die auf die Rüstungen ge­
schlagenen Schwerter dieses �lal verur­
sachten. war ohrenbet;iubend. Ein jun­
ger Geweihter im Ornat der Senne des 
Südens, präsentierte den Versammelten 
das Banner der Gemeinseh:lft, eine gol­
dene und geflügelte Löwin auf rotem 
Grund und ehrftirchtig senkten die Ver­
sammelten die Häupter. Auch er legtc 
das Banner auf dem Altar ab. f.1hete es 
zweimal und legte oocn:\Uf einen vier­
fach zerbrochenen Khunchomer Siibel. 
dem man sein Alter deutlich ansah. Er 
zo� seine \Y.1ITe und erwies dem Banner 
die Ehre. 
.,1\lit dem Banner der ruhmreichen Ge­
meinschaft findet auch \\':Isir:lyan. das 
Weihschwen Schwester Yilbalis' seine 
letzte Ruhe auf der Löwenburg und es 
soll ewig an die Rinerin gemahnen, de­
ren Leichnam nicht geborgen werden 

konnte. Die Reg:llien und Pfründe der 
Gemeinschaft f:llten dem Feuersturm­
Tempel zu Khunchom zu. dem zur 
Aufgabe gemachI wird. den Tod der 
Yilbalis \%sir:lyan von Khunchom zu 
sühnen. ihren Leichnam zu finden und 
den Flammen zu übergeben, auf dass 
wir allc dereinst Seit an Seit mir ihr in 
der Letzten Schlacht fechten können:' 
"'ieder setzte ein ohrenbetäubendes 
Schwertgcklirr ein. das merklich länger 
anhielt. 
.. l'\un will ich euch die Orden bcstiitigen. 
deren Name weithin bereits bekannt 
und berühmt ist:' Erzbnder Thor­
grim zog sein SchwerI, eine til11kelnde 
zwergische Arbeit. und deutete bei jeder 
i\:ennung eines Ordensnamens auf das 
dazugehörige Banner. 
.. Erkennt das \\�lppen des Ordens der 
Heiligen Ardare zu Ari\"or. I-Ioher Sene­
schall, Euer Bund hat sich - wie SielS -
voller Ehre gezeigt:' 1\leister Nepolemo 
zog sein Schwert und dankte den Ver­
sammehen, die dem Banner der Ardari­
ten die Ehre erwlt'sen. 
.. Erkennt das Wappen des Ordens der 
Hohen \\�1eht zu Ehren der Heiligen 
Yppolita. GroBmeislerin. die Tapferkeit 
Eurer Gemein�chaft sucht ihresglei­
chen. Daher seht es nicht als Niederlage 
an. dass einige Euer Pfründe eingezo­
gen wurden. sondern seid versichert. 
dass dies allein zum höheren Rulune 
Rondras geschieht. Kein Fleck findet 
sich auf dcm Schild Eures Ordens." 
Rondirai nickte schicks:llsergcben, zog 
ihr Schwert und liichelte in die Runde 
derer, die den Yppolilanern butstark 
ihre UnteTStiltzung versicherten. 
.. Erkennt das \\';Ippcn des Heiligen Or­
dens zur \Vahrung :llIer l3ten zu Ehren 
Unserer FrauweIl und Göttin Rondra zu 
Rhodenstein. Abtmarschall, seid gewiss, 
dass der Ruhm Eurer Gemeinschafi 
weithin hell strahlt - und dass dereimt 
auch die Zeit für Euren Schwertzug gen 
V.,resten kommen wird. Dann steht der 
Rhodenstein nicht alleine gen Khez­
zara, das verspreche ich Euch:' Brin 
nickte grimmig und stieß Lirondiyan. 
das alte Sennseh"'ert der Orkenwehr. 

z\\cimaJ kräftig empor. Dann \'ernei�'1e 
er sich ungewohnt ehrerbietig \or den 
Versammelten. die einen weiteren Don­
nersturm entfacht hauen. 
"Erkennt das \\appen des Orden� des 
Heiligen Zorns der Göttin Rondr.!. 
Großmei�ter. trotz aller Di'ipute um die 
Ordnung innerhalb Euer Reihen. hat 
Eure Gemeinschaft tap!i-:T gefochten und 
sich Ehre er�tritten. Hallet DrilcueIl und 
ehn Rondra weiterhin �o t.lp!cr. d:UlIl 
erweist Ihr Euch auch den neuen Aul: 
gaben als würdig." Adran \erneigte <ich 
und blickte im Sch\\"ertgeklirr \'or�ichtig 
hinüber zum Sennmeistcr der �litte. 
dessen Hausorden ungenannt blieb. was 
Jaakon mit unbewegter :\Iiene. ,Iber ge­
f:ihrlich funkelnden Augen hinn.lhm. 
.. Und nun, und es freut mich außeror­
dentlich, das hier verbmen Ia,�ell zu 
können. dem Erhabenen Viburn einge­
denk. der diesen Bund seinerzeit legiti­
miene: Erkellnt das \Vappen des OrJem 
vom Heiligen Blute \'om Theater in Ari­
vor zu Salzsteige. Bruder Rondre(1. un­
sterblich ist der Ruhm, dcn die Bluter bei 
dcr Schbcht ,Ill der Trollpione gcw:m­
nen und zahllos die Artcl:lkle. die Ihr 
und die Euren aus den Sch:lI1enbnden 
bargei. Scid erneul mit \'ollen Rechten 
und Pflichten unter die Gemein�ehaf­
ten der Orden des Schwertbunde' auf­
genommen. 1...:lsst uns ge!1lein�am fech­
ten wider die dunklen Feinde und zum 
höheren Ruhme der Göttin allein!" 
In den frenetischen Jubel. der nun auj� 
brandete hob der Hohe Herold der 
Rondrakirche. der Grofjmei�ter der Blu­
ter. die Donnerklinge. _So SCI es - Lcana 
\'uh!" tönte seine �chlachtf!e�tJhlte Stim­
me und alle \'er�ammelten in der \Iar­
schallshalle lielen in seinen Ruf ein. 
Damit nun W.lfcn alle der ,l!roßen Orden 
offiziell bestätigt worden und ihren Or­
densmeistern wurden die stolzen 13.111-
ner überreicht. damit sie ihren Platz in 
den Ordcn"burgen finden mochten und 
der Ruhm der Gemeinsch;!/ien den un­
Merblichen Ruhm der unbcsiq.'1en GÖt­
tin mehren mochte. 

Xalldros Fema, Leiur des 

PUrlCIII11f"f RedaktiollsllllllSr-S 

%lbelltllriscber Jhlote ßr. 1 55 - �bex / lßeraille 1 035 Jhl§ 



tlornturisrhn Bote. tvsindE 10)5 8Ei 
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l1undert Jahre Freie :gämpferschule 

d er Trutzburg zu prcm 

jV[eister des :Sundes Der­
rncillcrt nandusllerneihtcn 
ZUllanll l:um :Uondmtempel 
fIj R1\'OR. Seit Tagen strömten Ron­

dragläubige nach Arvior, denn es 
� "",. Sc;, Wocho" hcmch" wild" 

\til Trubel rund um die alTe Burg. In 
ihren vielen J�lhrhunderten haue 

<ie wohl nur selten solche Hinwendung 
erfahren wie in dieser Zeit der Vorbnei­
mng. So wurde geputzt und gewienert, 
gestrichen und repariert. Am Vorabend 
der geplanten viertägigen Feier zum bun­

dertjährigl'l1 Bestehen da KriegeTakade­
mie war dann auch alles \'orbereitet. Viele 
Zelte und leerger:iumte Säle warteten 
auf die Gäste. Stände mit Leckereien aus 
ganz Avenrurien säumten den \Veg hoch 

zur Burg und die InnenbMe, unzählige 
Fässer mit i\'lct. Bier und Feuer harrten 
der Besucher, bunte \Vimpd und ßändn 
flatterten im \Vind. Noch einmal holte die 
St;tdt Atem. dann brach eine Fröhlichkeit 
über sie herein, wie man sie seit dem Krie­
ge nicht mehr erlebt hatte. 
In einer langen Prozession zog man am 
frühen J\Iorgen vom Swafnirtl'mpd den 
gewundenen \Veg hinauf: entlang an ju­
belnden Menschen aus allen Orten der 
umgebenden Jarltümer. Aus Thofl\'al 
war die oberste Hetfrau Jurga Trundes­
donir mit einer Ab-ordnung der Akademie 
\"om Alten Ugdalf angereist. Vide der sie 

begleitenden Hjalskari waren frühn ein­
mal hier zur Ausbildung gewßen. Ihr 
zur Seite schritten zur Linken die Premer 
Hetfrau Thora Thurboldsdotlir und zur 
Rechten Swafnelda Maradasdottir. die <1k­
'1..tdle Leiterin der Abdemic und Urenke­

!l Jecs Gründers Starkad Stornsson. Die 

:5-�e der Parade wurde durch den Swaf-

�eihten Jurge Swafnirsgrehd und 
:::n .liren Geweihten der Rondra, Garsvir 

E ...: .m. die heide auch an der Akademie 
_:-n.::hten. ergiinzl. Ihnen folgten die 

_ -=r> :\u�bilder und Ehrengäste, ge­

n den Zöglingen, die in \'ollcr Aus­
-::. � und Bewaffnung angetreten wa­

� :n.:-;.cr Sch:w Premer Wehrhaftigkeit 
d"' 'Kh dann ehem�tlige Schüler �o-

lC .\bt -jnungen der einzelnen SchifTs­
:-::IDC"l ""h.i..iien. der Premer Seesöldner 

.:kr Bürgerschaft an. Doch trotz 

ier \'iden \\�ffen und Rüstun-

gen. die in der Sonne blitzten. blieb die kommt nicht ofl vor. dass seine 
Stimmung friedlich. Eminenz Nepolemo ya Torese, da Meis-
In der Burggedachten Jurg:t und Swalild- ter des Bundes und Erl;herr�cher von Ari­
da in ihren Reden den Ikitriigen. welche vor. im lcmpd der Heiligen Geron und 
dic Abgiinger lind Ausbilder der Akademie Ard,lre einen ausfUhrlichen Göttinnen­
in den letzten Jahren zum Kampf um die dienst hält. 
Freiheit und den \Vicderaufh,tu geleistet Im Vor/eid des Göttinnendienstes sprach 
hatten. Dil: Premer Hetfrau ergiinzte dies t'm Stratege der Nanduskirche im Schat­
mit G<:schichtcn um die Erslürmung der ten der übermannsj.!roßen Mythrael­
Burg. Rondras Beihilfe gegen dic mittel- Statue auf dem Vorplatz vor einer Schar 
reichischen Unterdrücker und die Ant1in- Krieger und Söldner ausgiebig über die 
ge der Schule. vermeidlichen Vorleile der Armbrusr und 
Damit \\"�r dann abn auch der formelle anderer Schuss\\"�llen auf dem Schlacht­
'leil beendet und man gl llg zum fröhli- feld. Als wenn dies angesichts des beson­
ehen \Vettstreit über. deren Ortes nicht schon verwerflich genug 
Am ersten ·r.lg wurden die leichten \\r,I(- wnre, so wollte der namentlich unbekann­
ten im freien \Vellstreit geschwungen. So te Geweihte <1llSchließend der Predigt des 
konnten alk voJ1jiihrigen l\länner und Erzherrschers beiwohnen. 
Fr,luen auf einem gilt einen Schritt über Doch soweit sollte es nicht kommen: 
dem Boden schwebenden Balkt::n ihre Seine Eminenz war bereits über die läs­
FälHgkeiten im Ringen und Swckkampf terlichen Reden des Strategen informiert. 
beweisen oder auch mit Bogen und Arm- worden. Darauth l ll stellte sich der Meist�r 
brust 11m ein Fass Premer Feuer streiten. des Bundes dem Geweihten höchstselbst 
Der Abend wurde dann gesellig verbracht in den \Veg-, noch bevor dieser einen Fuß 
und bis weit !tl die Nacht l'rschallten mal in den Tempel setzen konnte. Mit schar-
lustige. mal eher derbe T'rinklieder. Es be- f(·tl Worten und lauter Stimme wies Ne. 
wegte das Herz. wenn man s<1h. wie oft ro1emo ya 'IOfese den einfachen Geweih. 
sich alte Freunde wieder in den Armen h cl J. ß ·h . -J' � -.!  ten zurec t un le I n \"on zweI em-
lagen. n:tchdem sie über Jahre hinweg in pe1wachell vom Geliinde entfernen. 1m 
der !-crne gewesen waren. Dieser T:lg war anschließenden Gottesdienst vCfurteilte 
sicherlich auch ein Tag der Heimkehr. der i\!cister des Bundes das VerbalIen des 
Schon früh am n;ichsten i'.-!orgen wurde Nandusgeweihten und forderte die Gläu­
ein \\'ettlauf veranstaltet. l'\un j.!ing es von bigen au( es ihm künftig gleichzutun. 
der Burg herunter zum HafCn. Auch hier Für weitere Auskünfte stand Seine Emi­
konnte sich jeder beteiligen und so rannte nenz nicht zur Ver fügung. Ein Ardari-
eine bunte Schar durch die Premer Stra- kJ r tenkomtur er' :irte au Nachfragen: .. Der 
fkn um die \Vene. Zu den Fa\'oriten 7.iihl- i\lcister des Bundes gedenkt auch künftig 
ten dabei die Zügl!tlge und Ausbilder der so zu handeln, da er keine Entehrung des 
·I'rUlzburg. die diesen Lauf Jeden 1:1g zu ·Ii.:mpels unserer Herrin hinnehmen wird. 
absolvieren haben. Doch auch einige Giis- Vielmehr ist es an der Kirche des Nandus. 
te sorgten mit ihren Leistungen rur Auf- J ' J . J. d d· E· h J cl verelnzele !\' ltg lc er 11': ' In a tungun 
sehen. Nach dem Mittag: stand dann das W:lhrung der zwöl(güulichen Ordnung 
große \\'etlrudern an. welches traditionell eindringlich vor Augen zu fUbren." 
zwischen den Akad�mlen der Trutzburg Simili Kolbrik 
und der Ugdalf<kronir allS Thorwnl statt-

(MIUtill Schlllidl) 
findet. In diesem Jahr lief die Route \'on L ________________ 

_ Prem aus startend in Richtung Aryn Im 
Süden. Nach etll'� der Hiilfte der Entfer­
nung war ein Posten errichte!. \\0 der an­
gehende Rondrageweihte Tjalf Jurgesson 

lur jedes Schill' eine Aufgabe und eine Tro­
phii� bereithielt. Mit dieser ging' es dann 
wieder zurück nach Prem. Das Rennen,. 
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konnte mit zwei Boolslängen Vorsprung 
von der Trurt:burgmannschaft enm:hie­
den werden. was die Konkurrenten mit 
einem jovialen Hinweis aufdas lubiliium 
als angemessen und passend beklatschten. 
Den Abend verbr:IChtc m�n dann wieder 
in fröhlicher Runde. 
Der priue Tag gehöne g;inzlich dem Im­
m:m�piel. Acht �Iannschaften. u.a. aus 
Olpon. Riva. Thorwltl und Prem. \\aren 
angetreten, um den )ubiläumspokal der 
Burg zu erstreiten und so ging es den gan­
zen Tag lang hoch her. Zur Begeisterung 
der Zuschauer waren schon in den ersten 

Runden einige Spieler ':lUsgefallen und 
durch Freunde und flihige Gäste ersetzt 
worden, was dem Ausgang des Turniers 
ganz neue i\lögliehkeiten einräumte. Die 
Siegereh rung wurde {Iann abends vor dem 
grolkn Skaldenwettslreit durchgeftihn. 
Dieser Bardenweltbewcrb brachte gU! lind 
gerne 30 Künstler auf die Bühne. welche 
die Giiste mit ihren Sagas und Liedern 
über SlUnden hinweg erfreuten. 
Der Absehlusstag wurde dann wieder mit 
k;lmpferisehen Wettbt'wemcn begangen. 
So konnte man sich im Zweikampf mit 
A.xtcn und Schwertern messen und auch 

TcmpclruFu, TSJ lOH HF 

damit bc:.-cindrucken. wie �t man mit der 
Orkn:tse umging. 
Auch an {Iiesem T:tg überreichte Swaf­
ndda l\br:tdasdottir, mit sichtlicher Zu­
friedenheit über das Abschneiden ihrer 
Zöglin)te. die Preise an die jeweiligen Ge· 
winner: große vergoldete und versilbcrte 
Trinkhörner. Den Abschlu�s der Festlich­
keiten bildeten ein ge\,altiger Schauk.1 mpf 
der Premcr Scesöldner und ein d:lT:tn :tn­
schlidkndes Gelage. 

TllalfThorgiliOl1 (Pna !-Iorsllllallll) 

OtTener Disput zwischen Eorkirche und nenduskirche 
� t.·A."'FA. In den engen Gassen 

AI'Anfas ist es in der Niihe des 
Sklavenmarkts l'.U einem Vorf.ll1 

zwischen der Kor- und N:tnduskirche 
�-"""-,!mm"n. der f.1St im Trubel der Perle 

des Südl·ns untcrgegan)ten wHre. \Vie der 
TemlX'lrufcr in Erfahrung bringen konn­
te. halte sich der Stratege. ein Geweihter 
der N:tnduskirche, eincr Gruppe Söldner 
als Begleiter und Ikrater angeboten. 
Ein zuiallig anwesender Geweihter des 
Kor bekam dies mit und machte sich 
lauthals über den Strategen lustig, wobei 

er auch \"or Schmahungen nicht zurück· 
seheute. Als der Stratege den Korgeweih­
ten mit spitzer Zunge zurechtwies. über­
k.1m es den Korgeweihten und er \·ersetze 
dem Strategen einen Schlag mit dem Stiel 
seines Spießes. Der Diener Nandus ging 
d:trauthin zu Boden. Als der Korgeweihte 
d:tzu überging. die Söldnerschar mit Be­
schimpfungen zu bedenken. stellte sich 
diese schützend '·or den niedergesehlage­
nen Stt:ttegen. Erst eine Abordnung der 
SchwarJ:en G:trdc konnte die Gemüter 
wieder beruhigen und die Beteiligten d:t-

\"on :Ibbringen. aufeinander loszugehen. 
Die Vorsteherin des AI'Anf:tner Konem­
reis, Oberst-Geweihte Korisande von 
P:lilos. iiurkne sich nur knapp zu dem Vor­
fall: .. wer sich in unsere Angelegenheiten 
einmischt, muss eben damit leben, wenn 
er Kors Hiirle zu spüren bekommt:· 
Hinter den Kulissen seheint es jedoch in 
der Korkirehe zu rumoren. scheinen die 
Anhänger des GI/Im GO/d�i eine angell1es­
�ne Reaktion auf die zunehmenden Koll� 
flikte mit der Nanduskirche l'.U fordern. 

!(rom;r AlIghtlTYT (Marli" Schmidl) 

HUEnrunsrhcr 'flotr. {<loron IOi1 IilP 

Ul ettstrfit um die 
<Ounst der <Oräfin 

m L\IE."'IL\I:-I. Schon \·iel zu lange 
fristet die Schöne bereits in der 

, BlUte ihrer fahre ein gar einsames 
\Vitwendasein, lind so ruft Kharim:t von 
Ulmenhain alle Hecken \"on edler Gesin­
nung :tuf. mit Lanze. Schwen und Zau� 

berstab oder gar der hohen Kunst der 
:\linne um die Gunst ihrer Schwester 
zu Streiten. Obwohl nicht mehr jung 

an Jahren. brennt das Feuer der lei­
denschaft noch heiß im Hel7.en der 

lieblichen Ail)'ne Nemrod. Witwe des 
rur d:ts Reich gef

.
1l1enen Rcichsgroßge-

Gr;inn zu \Vehrheim und 
B:tronin von Ulmenhain. und ihre 
Schwester würde nicht.s glücklicher 

stimmen. als sie noch einmal in den 1-l1in­
den eines guten Gatten zu wissen. Dem 
Sieger des Turniers winkt nicht nur ein 
st:Lttliches Preisgeld \"on 50 blanken Du­
katen. sondern. so erdas HCT% der Holden 
zu entfl:tIlHllen \"erm:tg. neben Ruhm und 
Ehre auch die 1·land Frau Ailynes und 
somit :lUch der Titel eines Barons zu UI­
menhain. Dcr\\bmreitsollzum 15. Phex. 
wClln Herr Firun das Land nicht mehr in 
seinem kalten Griffhiilt. aufßurg Ulmen­
hain stattfinden und drei Tage wahren, 
nach deren Ende hoffentlich endlich wie­
der ein BMun auf Burg UI!1lenh�in Ein­
zug erhalten wird. 

lfilldom Airikillllber (ED) 



l:!OCßWrischrr Bo[e, TSJ l'ij" 'ßB 

<ein prinz rur )Brabak • • •  oder Trahelien? 
Eine freudige ="'achricht erreichte die 80-
tcnredaktion \'or einigen T.1gen! Wie wir 
von unserem Korrespondenten r-,Iuliro 
Larckos ufahrcn haben, hat Königin Ela 
von TraheliC'n am 12.  Tsa 1035 HF einen 
ge5undC'n Jungen zur \\'e1t gebracht. 
Ben:lIlnt wurde der Sohn der Königin und 
ihrC's Gemabis, des Prinzen Pcleiston de 
Sylphurvon 8rabak, nach dcm mysri5chen 
ef51en Herrscher des Kemireiches: Kacha. 
Doch auch wenn d:ls freudige Ereignis in 
gall7. Trahclien und Brabak geleiert wur­
de, so ziehen doch dunkle, unheilvolle 
\Volken auf, die einen Sch:llten uber die 
Gebun Kach:ls werfen. 
Der bereits vor Jahren gesch lossene könig­
liche Ehevertrag sieht vor, dass ein Junge 
3m brahakischen Hole aufwachsen und 
seinem V,1ter n:lchfolgen muss. i\"ur eine 
Tochter würde die Erbin des Kemirei­
ches werden. Entgegen der Vereinbarung 

zwischen Brabak und Trahelien will Kö­
nigin Ela ihren Sohn nun ahn in Khefu 
aufziehen und ihn :;>".um Kronprinzen ih­
res Hciches m:lchen. Schon in den letzten 
\Vochen lehnte es Ela ab, zu ihrem Ge­
mahl nach Br:lbak zu reisen, um don die 
Niederkunft zu erwarten. Auch wenn nur 
allzu verst:indlich Ist. dass die Königin 
eine solche Seereise in ihrem momenta­
nen Zustand nicht antreten wollte, so ver­
wunden es schon, das� sie auf die Briefe 
Pelcistons nach Kachas Geburt alTenbar 
nicht reagierte. 
Das Verhalten der Nisut hat sowohl bei 
ihrem Gem:lhl i'ebston als auch König 
;"Iizirion Verwunderung und Arger ausge­
lös!' In Brabak fordern erste Stimmen der 
Audiencia, :lllen voran die Charazz:lr. dass 
der Kiinig die Auslieferung des Kronprin­
zen fordern solle. Es h:mdcle sich schließ­
lich um einen Venragsbruch, der mit der 

t3.urnrurisrtm Bote. nesinde 10i5 ßB 

Dreister Diebstahl im 
Tempel des ]Qandmerks 

[j]ARETH' Die Meisterin der Esse 
Ulinai Granitherz ließ am ver­
gangenen Praiostag vermelden. 

"a,<- bei \Viederaulbauarbeitcn im In­
::::'"...rn.ffitempel :;>".u Gareth eine Reliquie 
:::!h ....... endet wurde. Da das goldene Gef.iß 
h iiriIigen Hand von Hh};s dem Schnit­
te ..n Ort und Stelle belassen wurde, ist 
�..nc �ru.ue Datief\lng des Vortalls nicht 
mc:h:..". �ich . Der Baumeister des neuen 
5attn!oC1.t1f�. Donatus Malseetta. bemüht 
'.': _- eine Aufstellung der Namen al­
k:-.\.-hrn:cr des letzten h:llben Götterlaufs 
- ....:n :\fru.rbeit seitens der Bevölkerung 
\\-:::.1 .a�rücklich gebeten. 
S"rldcm zunächst der kleine Eschenro­
der l-Undv.erLtempel. der sich auch der 
unzunru;en Handwerker annimmt, un­
ter der �d beschuldigt wurde, sich die 

Reliquie angeeignet zu haben, berichtete 
nun der vermittelnde Ingerimmgeweihte. 
er h:llte es nicht IUr ausgeschlossen, dass 
die Reliquie keinem kirchen internen Zank 
zum Opfer gef1l1en sei, sondern dass sich 
die Gegenspieler Ingerimms im Osten re­
gen . .,fetzt, da in der \Vildernwrk wieder 
viele Dinge im Argen liegen, bnn ich mir 
gut vorstellen. dass gewisse Kulte in den 
Schatten landen einen Vorstoß wagen:' 
Der junge wildermärkische Geweihte 
übertreibe, ließ daraufhin die "'Ieisterin 
der Esse verlauten. Es würden Lösegcld­
forderungen für die Hand erwartet, mög­
licherweise sei der Kult der Schnitter darin 
verwickelt. Doch tut sich die Kirche einen 
Gef:lllen damit, dass sie weiterhin auf dem 
Auge blind ist. das n:lch Osten weist? 

Frtll/j(1II lsberger (jllditlJ �bgt) 

%lbentul-il1cber i11ilote .ßr. 155 -'- ib1tx 

Auflösung der Ehe, des Bündnisses und 
des Friedens beider Reiche enden könnte. 
Die Bürger ßrJbJks. die sich bereits sehn­
liehst auf einen männlichen Erben gefreut 
haben lind die Königin Ela vor einigen 
"'Ionaten noch jubelnd empfingen, rufen 
nun l:lut nach praiosgcflilliger Gerechtig­
keit. Manche Brabaker lassen ihrem Zorn 
freien LIUI: sodass man immer wieder 
Sclulliihschriften in den Gassen der St:ldr 
linden bnn, Gerade die Br:lbaker 'Bi!der­
postille hat jüngst einige Seiten heraus­
gegeben. die wir aufgrund der obszönen 
Inhalte leider nicht wiedergeben können. 
Unlängst soll Elas Mutter, A1tkänigin Peri 
Hf.. unterwegs nach Brabak sein, um bei 
ihrem langjährigen Freund Künig Mizi­
rion die Wogen zu gli.itten. Ob ihre Reise 
von Erfolg gekrönt sein wird, werden dic 
nächsten \Vochen zeigen. 

Derio Mal/Mgo (Alex Spohr) 

fjllrnrurisrnrr .'ßIlU, TSJ 10;5 ßE' 

Gardclschlitzer 
gefasst! 

rtlARETH. ElIlr spcktakularc Verfol-
gungslagd I t I 
Stadtgarde und der bcruchttgte 

dclschlitzer in der Nacht auf den 2. Phex. 
Alle sechs Op!Cr, ausnahmslos junge Frau­
en, wurden in den vergangenen �fonden mit 
aufgeschlitzter Kehlr im GardeI, nahe des 
Angbarer Tors, gefunden. Bisher sahen sich 
die Gese{zeshüter nicht in der Lage, den fei­
gen Mörder dingfest zu machen, der ausge­
rechnet in der feinen \\'Cststadt sein Unwe­
sen trieb. Umso überraschender erfolgte nun 
die Festnahme des mutmaßlichen Tilters, 
des Drahtziehers Jorn \Veiscnstein, den man 
des Nachts uber die Dächer der Stadt jagte 
und schließlich in Eisen zum Schuldturm 
Rihnc. Die Anklage durch Stadtadvocatin 
Sve1inya te Ghune wird aufgrund des gro­
ßen öffentlichen Interesses wohl nicbt lange 
auf sich wanen lassen. Die Garether Bürger 
aber atmen erleichten auf. müssen sie doch, 
dank des beherztrn Eingreifens der Stadt­
gardr, ihre Töchter und Frauen nicht länger 
wegspcrren. 

Grl*fll SensendengIer 



In!p1 Dicb:.I,,/,!;s. sclllll�/lidl('m 
Il/l.'ud"!/lUord uI,,1 drill �f,r (rr"'('rI�dl('u 
Nnrru dt'r tlJI�"IIIIt'ili�JI'u T"kun,llL' 

u:ir,/ ,{;I.' J k\t' -Sa'ynun (li ::I'(mikn. �ulr'�1 
yc:;ellru rr;/cu,/ (ln( nit�/cr/,ölli�dK'm !jt'ziIC/II 
fJl.'U 1 /immrl (o/ll,(,I�I. Thl' fjc.<udlll' I." elUll 

n ,s,lfmu I,./CI, UII<I 11111 l1utlr,":'1 '-1:1l'rli("/,cr 
.:)/lilur. {hf'(' 1 /11111 1.,1 I<IIL'U/illltli,/!. fit.<, 

�rlJfUt wldcn,ollirlirl, blc!d,. dll$ l /wl/,!llflflf 
.,>dl!m�. L/ir {lu9'.'11 {/"m uml b:dt. Il·k/L,j(/d 

I�I �je rtIei�1 Ilur WI�1It1'lrllrlul WI{/ ln191. 
rbn,l" J�ill Sj'�Jf'1 i/m'lI /{'-hp .. r �f{·rI. 1/Ix:I, 
(IIlJllfll!et1ll!'llfl'ISr ('im'1I Slrrlx·. (111' i/"III �jll 

Sdrr'k/d (!) I'lYIIl!JI"-
I "11" l/iJllrcj�{'. diL' �lIr ["1�/rt'if!llI�/ {JUlrL'1I 
(�Icr ,/tt' L IhtTi'/t'III1I1Y dt,� U/11>er.<I,I,rlCIl 
{ridlll(llII� u-inl l·jnc lMIJIIIlUIIY'YJII 

xl 1)/lJ,�IIt'1I fI/I.�JI'�et:::l. 
,Lirf.Jl!1x11 IYJUI �'-.'ll(!!ill/irlll'u K'm'-1:il 
lI"ul('r i/It' I ill�h'nll� :::/1 l lcmmrfurlrll. 

HInlli 10.;> IW 
71rc$illlia Li,rrn 

Tsa 10;') ßF 

eUmeldung 
1\ohaja guter 

l\otTnung! 
Kurz vor Druckl egung erreichte uns eine 
:"\3chricht von solcher ßriS311Z. I.l:tS� \\ ir 
sie unseren Lesern nicht "orenthalten 
wollen. Rohaja \"on Engasal. die kürzlich 
angetraute des Erbrinzen Alriklas, soll, 
nur vier i\londe nachdem das [JaM den 
Traviabllnd geschlö!>sCll hat. das erste gc­
mClIlsame Klltd erwarten. Einc Stcllung­
l1allinc alls dem Palast WM in der Kilne 
der Zeit leider nicht mchr zu bekommen. 
Ein Vertrauter der E.HTlilie verriet jedoch 
bereits. dass Herzog Garf I. schier aufkr 
sich vor Freude über die frohe Kunde sei 
und bereits \"Or der Geburt mehrt:igige 
Feierlichkeiten plane. 

Prrainricli Frallfdd (Axd Spor) 

(;iJTt[hrr TJgrsposllllr, t\rsmd( 1m (tJ p 

l\eilige l\and oCfschmundem ,BegCfl 
des ßhys ruht nicht mehr auf ßarcth! 

rilARE11-t. Zur Zeit siellt sich Gareth 
nur eine Fraj1:e: \\'er hat bnge ge­
nug wegge�ehen. dass die Heilige 

H:md dcs Rhys \'on Abilacht gestohlen 
werden konnte? \Vie I:mge scholl lVar das 
goldene Gef.m leer -gibt es i\litlVi.�ser un­
ter den Ti=mpc!dicnern? \\'em i�t an einer 
heiligen HatHI gelegen? Gibt es Neider ­
haben gar die Puniner oder der extremis­
tische Schnittcrorden die Finger nach den 

heiligen Gebeinen ausgestreckt? 
Eins stchl fest: Der 'Icmpd wird nun 
schon viel zu I;Ulge wieder aufgebaut 
und gibl zu vielen habgieril,'t'll Stelen die 

.\Iöglichkeit zu stehlen, zu schHmlen und 
sich zu bereichern! Denjenigen u ntcr uns. 
die im vergangenen i\lond den erneuten 
Wechsel des ArchitektenPOSlell� bekbgten 
- nach der Amput:nion seines zerqllebch­
rcn Beins wird I-Icsindrik vOll Heiligmahr 
wohl bis auf\V�iteres nicht zum Tcmpcl­
bau 7.urückkehren - ,gicHt dieser erneute 
Vort:111 \\�l�ser auf die i\lühJcn! 
Die Garether 'r.lgCSpoSlillc sa�'1: Schluss 
damit - hört aul: unsc:ren lcmpelzchnt 
zu verschleudern und beendet endlich die 
Grußbaustclle im Herzen unserer Stadt! 

A.lrik� Böttdur (fudith lirgt) 

Frsrumrr Flaggr, Finm 10j') 

Dauerfrost im :Sornland 
Gevatter Firun h:ilt das L1nd an Born 
und Walsach in seinem eisigen Gritl" und 
Leibeigene: wie Bronnjaren stöhnen ob 
der weißen Pracht. die seit Wochen bereiu 
un:wlhörlich herniedergeht. Unser Kor-

respondent A1riksej Gerhcro\\' war hereit� 
im Hesinde mit der Kalcschk:J allfg-ebro­
ehen, doch noch imnlcr dringt kein \\'on 
all� dem versdlneitcn Eschellfurt. wohin 
AmLSinhaber Ugo Damian I'on E,cllcn-

I-!ocntunsrhrr Bon, Tsa IOi') BF 

jVlessekff 
bfi Tseffst 

� l.'A."\"FA. Die Lage in der südli­
chen �Ieuopole scheint zu es­
kalieren. Wurden bereits in den 

vcrg:ltlgcncn Monden viele Übergriflc auf 

Angehörige der Grandenfamilien gemel­
det, \\"unle nun ein i\lassaker umer einer 
Gruppe veranstaltet. die einer nicht n:ihcr 
benannten Familie nahe stehen .'ioll. die 
erst \'01' kurt:em an die i\lacht kam. Diese 
Gruppe, der selbst tlir abnlani�che Ver� 
hii!tnisse \'icl kriminelle Energ:ie nachgt­
sagt wurde. (lnd man auf ihrem .. \n\\"e�en 
getötet vor. auf dem sie zuvor den T�ata,g 
eines Familienmitglieds gefeiert halte. 
Ema dreißig Frauen und .\Idnner der 

Gruppe w;lf<�n laut unseren Inform.lIl­
len in der Vergangenheit durch Erpres­
sung. Schmuggel und besonders brutJlen 
Menschenhandel aufgefallen. \\'er die 

Angreifer waren bleibt unkbr. doch wie­
sen die Leichen \Vunden durch swmpfe 
Hiebwaffen am Oberkörper sowie klei­
ne Ku,e:eln in ihren wichtigsten Organen 
aur. die mit großer Wucht in ihren Körper 
geschleudert wordcll sein müssen. Beson­
der� irritierend i�t IUr die örtlichen Ermitt­
ler. (Ia�s die Leichen n;!ch dem Attentat 
h()ron�g:ef.illig drapiert wurden, allerdings 
nach dem Punliler Ritus und nicht nach 
den örtlichen Gegebenheiten. Demnach 
bnn also auch ein religiöses Moti\' nicht 
:Iu�geschlossen wt"rden. i\ll'hrere empörte 
ulI<l vcr:ingstigte Gramlen haben nun ein 
ansehnliches Kopfgeld auf den oder diese 
Puniner ausgerufen. 

Dorio Btxacilio (Midl(ld Millgers) 

furl die diesjährigen Addsmars(hall�wah­
!en sehr zum Unbill der stimmbcrech­
til;lell Bronnjaren verlegte. Es bleibt also 
:lbzuw.lrlen. wer seinen �amen an der 
t:llIsendj:ihrigen :\Iarschallsciche Unbald­
roa in Baldrom anschlagen wird. wenn es 
endlich lalll. 
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ß[Dmturische Elcimmzeigm 

JJmiomn Forte 
13tirenslnrh in 1-+ Ti,gen! 
[in Tropfe11 pro hlO gCI1{igt.l 
f1"dl rr/, lJrldc<",rrkz, /(ölpel'öl oder 
P"d,1' erlliilLlicll, 

Piir cl ignsa/ gell S(ic!ell! 

1).1' Tl'illll lp/l gnldellliilldi,cI,,'1' \\?iSöell,cllrrfl: 
1 1,,1' 1) ,3,99 

\Hf [iM! I. mit C'I�fl&d dr. 1'/1. ge/X'II 
I:d.'(ulIl!. rlw;� \\1,. IIli/ l'{fmls Sey!'1I rille 
L'r)(',/i/iflll (111 {n'llk/r [-jt'sl{I(le urs {r!lw 
I IUllll"il1 ml&<:IHli�lrll (Ji-'tlclIl,'\'II. Ilnmr {ludct 
I'Hd, 1';11. Ihr dlur K\'Ct<t",. 1i'(1C/.."rt'1I flr­
m{'II. bi/llrt'1I {lItlled�'r Imr! t1'IlI(' &'c['firt'lI. 
1111 I infel! nm l((lIIo!? Will �lm'dll l'Ur /:.ci 
S;'1'9m{ 1111(1 \ j�r-I ldliliml �j!Hllbl(UI I'J'1 
Il ter/O,I'lwl: lrr/ellt'lI \\?ir 111;1 .11'1" :m:(IIII­
IIlc'I,lrlhIll9 (';111'1" fIi'eiglll·tt'11 1/ lwll1srlw{1 
&�I(lrlll ll(lbt'll. L illslt'I1Jlicllel" /\'II/IIII II'IIilit. 
SUlfit' eirre l rf.Ag.,pIYlmit' {li!" je!Jlirl,cs 1'!lU 
81i"�'JII!'llcul ydJOlrytmt> DilL 

j Iprrt /re/?llri ' "  \\?i IIb"l"I I 1 1 I01'1rr", 
?jn rr;LlI-lQu.�sl;>" ppcl 

Jll19relln. JJlcil 1c [;l,b �1( 1)ir 

Isl I,arlcr (lOrli n/s .?,nwyellslnill. 
L"rluir at/s Sillgeu meiller Es.�·c, 
IcI, leg dir eineIl 1)rncllclrllOrl 
<11 / 1'1&11. 
t]w!dmsril Sa/m des I {illl/)i 

\\Jelill clil /{1I i'ippei wolle, 

gelt '<11  /{lII ippe/-{3ollc! 
/{1I11ppd-&jI)//c. jedell /(I[) mir 
.srllf'rbeIllJl(lrl�1 ill &j(lJ"C'lll 

SdlO/nrel l 

I'er�ll'eifclt gesllc/IL! 
f�_ . '.,It'l" fit/llliunllllli /(1'.�sl'i.�Jt'dl'l: 

lf>,.., l itT I {/I/lrll Sr/rule d�r ::::;1'.\"lId/-
JlW9Jt :::1 fll!jtl.,rd. �1Ir111' 1I0C/' Scllli/ailllll'lI 
1111<1 �'/l1iJlr {!lr lJu'ili l lil'.1r11If'i!]I'., �'lIJill(lr. 
7l1l'11It1: \\1y lIIi/ drll /{mblx-/ril'fhl'llI -
I Jrlibisclll' fllllrculirmu dl'r \H/le def 
l�t'illi(JlfII!I' 11I1I'n's�irJ"/(' .,ol/ell �'irll 1II1'11Il'11i 
I/lm., ill L'1I!jll.,rt! �ill{illdt'"' /{�ille 

ß[ddsmarschallmahlen -
es kann nur einen gebem 

Des muss ein rechter 
�erschell sein, drum mahlt 

prinz Joost Don ßelderkeimt 
f lwm!r{muf illl 17fuHrllci/dww; - Schlltippclwl ljtigcr (!ufgclJwr/d! 

nJl.Wdtl'J" 1n.'iclll'JlHlm'll . .sie�Jdl"iI lge. V()II dcr l?illrrnistlllig (jus dem 

\Pl'idl'l 1 "sclwl1 bis I,ill �1U/1 ::lIubers/(i/x'! .selbst flillei/ssdieille {llr eill!'ll dl1l-

dt'III(11ul{nllrer /1)11 !111m; 1019 �illd 111 /x'grrll:c./rr SWclanld noch ;:u Ilnbel1! 

PJ"eisl' rrrhnJl{{cllx'l". dl"l!lII IWlIlJul. sl(1l1ll1. /mu{t! 
n{(!lI(/I/(ius I I lnrbvll'lIrl S{nplllJo. ]JUli ill 

Di.'i/,'rrll'l" /(l"l'dilIJI-/x'1" f!ir �JI!I )JulI:zessili l l/riq'lr !.?du·/ ':::llrJid?! 
bd/'IWllllllldl'll 1{/icli/e" !Jf·,<lldll. ("riebt illl' IICHS/CS Jlbcm/cl/t'J" OIIS der 
I-{ollt- 1�1'lIdi/L' bei ('rf'!/!). Ic(/er des begllnddell I\'tu'upmst 
�id!('rllL'i! nJrllWlIlcll. 
{{"II/II/,'/ 01)(,1' 1 1. /t-r .:)/1'11'11. l(!/JlielilTOII. ftlrique und der 
I lnflx'm'l" Sn,se J. $1l"rlll("1" Elfenk.miy, jd<l erkill/je/II 
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)lauisches )leich in �efahr? 
floch immer kein <erbe in ßicht! 

eine @Iosse DOn Itsadora t'[lrikshuber 
Die Affinonenkönigin ist gUier Hoff­
nung. in Brabak und Kheru feien man 
die Geburt des Thronerben, ja selbst dem 
halbwüchsigen Prinzen von Alberni:! 
sucht man bereits eine Braut. Ihre K:li­
serlichc Hoheit, Rohaia von Garcth, aber 
liisSI sich nach wie vor bitten. Keine Verlo­
bung oder gar ein Tr:wiabllnd ist in Sicht, 
von einem Erben ganz zu schweigen. Der 
Freier aber gibt es viele. und doch weigert 
sich die Kaiserin sl:lndha(t. ihre gätterge­
gebcnc PHicht dem Volke gegenüber zu 
erfüllen. Um Ihrer Kaiserlichen Hoheit 
die Wahl ein wcni� zu erleichtern, will 
ich an dieser Stelle die viclvcrsprcchcnds-

Kandidaten einer gewissenhaften 
--P,;;!UO" umerziehen. :\Uf dass vielleiclu 

so die Werber doch noch Gehör (,ci der 
keuschen Kaiserin finden mögen. die un­
erschrocken und pflicllll>c\\usst mit Tross 
und K.'irnl>cn durch die Lande zieht. ihr 
Reich zu befrieden. 
Vielleicht wäre es J:teschickt. wenn sich 
die Kaiserin gar selbst den albern ischen 
Prinzen freit. !st der Ahersufllerschic(1 

auch beträchtlich. so bietet es sich doch 
geradezu an. einen jiingeren G:lIIen zu 
wählen. der die Leidenschaft der lu�end 
mit in die Verbindung bringt. Nur ob (ler 
Veuer mütterlicherseits. denn ein �olcher 
ist Prinz Finnian, das Herz der Kaiserin 
entflammen kann, das wissen \\"ohl :lllein 
die GÖ(\er. 
Wenn Ihre Kaiserliche Hoheit hingegen 
die etwas reiferen lahrg:inge in Betr:lc!lI 
ziehen möge, so ist auch der almadani­
sehe Fürst. Gwain von J-Iarmamud. eine 
Option. denn auch er ist trotz longe_chrit_ 
tenen Alters noch immer ohne Eheweib. 
Obwohl sicher nicht von Ibhja b'Ckü5St. 
gilt der verdiente Recke doch als beson­
nen und umsichtig und auch ihm selbst 
I�hlt noch ein Erbe, seine Linie wciterw­
fuhren. die wohl sonst mit ihm erlischt. 
:"I"atürlich ist auch Graf Rondrig:1Il \'on 
Perricum nicht zu \'erachten, der Reichs­
großgeheimrat und ewiger Verlierer gegen 
den verhassten Nebenbuhler Eslam \"on 
Esbmsbad. Seit lahren <chon \\eicht er 
der Kaiserin nicht \'on der S�ite, und doch 

I-Iuentunsrhu Bore, Isa. )Cl"! BJ� 

<eine <erbin rur die 
ßImazonenkönigin? 

)Königin Thcsia {i)ilia erwartet ein )Kind 
� ERAINEFURTE�. Wie eine BOischaf­

terin der Amazonen am Hof Her­
zog Bernfrieds von Ehrenstein 

i.H. kürzlich offiziell kundtat. ist Königin 
Thesia Gilia schwanger. \Veiter erHirle 
sie, die erhoffte Erbin \\"erde im kommen­
den Sommer das Licht Deres erblicken. 
Nun endlich wird der Grund der Reise, 
welche Königin Gilia I'or eini,gen 1\lon­
den antrat offenbar (der Bote berichtete). 
Zahlreiche Gerüchte h:ltten die Runde ge­
macht, doch Burg )'(:shinna und das Volk 

der Amazonen hatten zu aUdem nur \\ is� 
send geschwiegen. Erkundigungen und 
Nachfragl'n waren ausnahmslos ohne 
Ant\\"on geblieben, was nicht weiter ver­
\\"underlich scheint. weiß man doch, wie 
wenig dieses Volk bereit ist. seine Belange 
mil Außenstehenden zu teilen. Standes­
sen wählten die Amazonen selbst Zeit und 
On. um die fUT sie so bedcutcn(!e Neuig­
keit zu verkünden. 
Doch nun ist eindeutig, dass l"S w:lhrlich 
eine besondere i\lission der Königin war. 

scheint sie ihn stets nur in ihrem Schauen 
zU dulden, will aber die Blicke voller I-lin� 
gabe nicht sehen. die der trauTlg:e Graf zu 
ihr emporsendeI. DJbei wäre der begüter­
te und ausnehmend gutaussehende ROlld­
rig:lll P:lligan eine gute Panie uml verlugt 

�udem als erster 1\lann in der KGIA und 

geschickter Diplomat über wichtige Kon­
t:lkte. die sich fiir Kaiserin und Reich :115 
nützlich erweisen könnten. 
Und zuletzt noch ein echter Zinken: Folk­
win I'on D:lrbonia, der Erbe der Grafschaft 
i\lcndena. der kürzlich seine Sdl\l enleite 
erhielt und sich nun gemeinsam mit den 
.mderen land losen PTlnzen larlak \ o n  
Ehrenslein und TS:lyan \'on RabenmunJ 
wi.ler die Finsternis beweisen will. Auch 
er ist einige lahre iünger als die Kaiserin, 
doch verm;'g er sie wohl mit seiner Hel­
denhaftigkeit lind Kampfeskraft zu beein­
(!rucken. Und das Beste: Er ist der Kaise­
rin ohnehin ganz nah, reist er doch bercit� 
mit ihrem Tross durch die Lande. 

Untertänig;;t und Ergeben. 

IUudom Alril(slmbn (ED) 

die sie auf damals unbekanntem Zid und 
t\nlass gc tuhn haue: gah es doch, nicht 
\"orhcr lX'k..annt zu machen, dass sie mit 
nur geringer Bedeckung sich aufmachte, 
einen \\ .\Ckercn K.."impc:n zu finden und 
ihrem \ulk damit eine zukünftige Thron­
folgerin 7.U schenken. 
\Ver der \�lter des Cngeborenen ist. konnte 
jedoch nicht in Erfahrung gebracht wer­
den. Zwar gibt e� unbestätigte Vermulllll­
gen -von reisenden Abenteurern. 
tobrischen Edc:llcuten und so-
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gar Angehörigen dcr Hcrzogenfamillc Ist 

du! Rroc - doch \\ ird es wohl cin Geheim­
nis der Königin bleiben, 
50 darf man nun also gespanlH sein. ob 
es wirklich die erhotTtc Tochter wird. oder 
ob im Falle eines Sohnes. der v'lter sich 
des Kindes annehmen wird. Die einzige 
'IOchter der im I<lpfercn Kampf wider die 
Finsternis gefallenen Hochkönigin Yppo­
lila feien bald schon ihren \'iel7..igsten 'Ea-

tag und konnte ob Ihrer Kinderlosigkeit 
du:: Erbfolge blslan� I\lcht sichern. Die 
Gchun einer Tochter Ist ihr und ihrem 
Volk darum sehr :w wünschen. denn al­
lein ein wcibliche� Kind ist entsprechend 
der strengen Gesetze der Am:lzonen erb­
berechtigt. D:l.s Wohlwollen Rondras liegt 
unz\\eifdhali aufihrcr Königin Gilia. wie 
nicht zuletzt ihr berühmter Kampf geg..-n 
deli Karmoth auf den \�lJlusanischen 

Aornronschcr BOI(. Tu 1m SF 

Weiden beweist. Doch birgt ihr Kampf 
g..-gen die Schauenlande unzweifelhaft so 
manche Gefahr mr Leib und �bcn, so 
dass eine auf Burg 'lbllinna behütet auf­
wachsende 'IOchter ihrem Vulk sicherlich 
Tro\t und Hot1"nung gibL 
Ocr Bote wird weiter berichten, 

Rondraia F�rloJa (Yl'OnlU Klaas·Köl7I�r, 
l1lil Dallk'lll Kalja RrIlIlf'aIdJ 

l1achrichtrn uon frrmdrn (9rstadrn 

W

ARnll. ln den "ergangenen �Ion­
den wurden dem Boten Immer 
h:iunger Gerüchte ober Expc­

(Illionen zugetr:tgen. I.K-i denen �ich der 
Verdacht :tufilriingt. ihr Ziel könne d:ts 5:1-
gcnumwobcne Uthuri:l sein, Desh:llh ba­
ten \\ir r-.blin:t Lirr;m. Ehrenmit$:lied der 

Kaiserlich Derogr:tphischen Gescllschati 
au� Höt-Alcm. die�n Gerüchten auf den 
Grund zu gehen. Es gelang ihr drtl sehr 
unterschiedliche Berichte zum �heilll­
niwol1cn 5üdL:ontinent ZUs.lmmen zu 
tragen. dic \\ ir dem geneigtcn Leser hier 
rr;i<emieren: 

�Itm erster Kontakt war {Iie 1'-.lagicrin 
.;" • .lna Duridanya I-Iyz:mide<-K:trinor. 

.m der Uni\'eTSlt5t \'on ArAnfa lehn 
u .ll, .lusge\\ lescne Fach/rau LIl Sachen 
L- � "iI" .,1/"", S""i.,,, ,i"J bu 1" " 

u uli.1rh�r Natur und grülld(,11 I/eh 

.... , ·"('n. L�g(,l/d('// 1II/(1 d(,/I LoghiidlcrIl 
.l"�. U" L'lhllriu-Fullrn; BisllJ('i/�1I u't'r-
lIr ..- FunJlliiek(' alll. di(' U/II Ulh/fria 
� Jen. IIhll/ lIIl«r(' bish('rI"g('1I .In­
�L'II ru .:: ;:: Il1Id, iSI J('r Kolltill�lIl lllJcill 
IH-"T"lI �:/dl('r Htllldclsl!'art'1I 1I1I�/,(,I­
$.Ir,: d::r. .("rG('In'jl'Z�. �xotischt: Flor" lllld 
F.JIl?.t IOIIi.U �:un(' Bod�IIIChiil:;(', " 
D.d>ci �-r 'Ie ihre blonden Locken zur 

Itc uud "- ,h kul7.. (:111 weißes Jadcge­
\Chmetdc \\;: oe J.ldc findet sich in A\'en­
tunen rudu und kommt angeblich auch 
..Ju' L"thuru. 
"GrT,uU tUY-..nr mJ alleh di(' .my,llischc/l 
Aif't'ht:' .:u �I;m. Dils Ers/t.' lillk dN 

Pr�'llI alt' Gr;pltollt.'lI, sol/('1/ illre 

<a�pcditioncn nach Qthuria? 
Hcimol /wd Hallplllal/l, aal goldclI� Allri­
kil. aort g('hllbl habell. Em lolmmdcI Zid 

fiir ai(' Qllaniol/J·QI/('Ju d�l/k� ich. Allch di� 
Ifrbilldung 1'011 Borol/I Ah'{'rullia UIJ/ar ZII 
UlIlIlria ist /lIIiibers('lIblir. M6g/;chu/llrt"s� 

jilldrl sich dOl'l der Ilr/l� "[i/lislI/l/Il dcs I-/('r­
rtli Boron? Ulld I)irll�idll JUli ja IIIldl die 
I.cgel/ae 11111 IJit' UlIllIris('h� ROi(' du UII­
IlcrbJichk�il t:in�1l Il'ahrm K�I7I? Ich d('nk(' 
Ulhllria-Expraif/OllclI haben das Poun�ial, 

gan:; At't'nt/IflCII :;1I l'crJnaenl,-
1);lIlaeh gab mir dLe Magistr.t zu \,crste* 
hen. daS5 sie sich nun :\llfihTl;' \orlesun­
gcn vorbereiten müsse:. Ich konnte ahcr 

in Erfahrung bringen. d:t�s die zierliche 
GrJndin \·or ihrem Lehramt mehrere Jah­
re auf Exkursion \\;tr und sich nach ihrer 
Rückkehr eine Villa leisten konnte. Und 
ihre neue LcibskJa\'in :'\urima soll ein� 

Schönheit mit kupferfarhcnem Haar und 
grüner Haut sein! Ich fra).:c mich. ob die 
\brlesungen der D:lme Syl\':lIla so theore­
tisch sind wie sie beh:ltlptcl. 

Im Hafen ArAnf:l.� machlC ich in einer 
Kneipe Alriqo. einen leider angetrunke­
nen Matrosen und :tll).:eblichen Uthuri:l­
Fahrer. ausfindig: 
" Ulllllria. das Lwul l/�r IO.{)(}O GÖfur? 
N�ill, C;II gölu/'l'ulalJt.'II�1 Locll! Ein MI/s­
lel/grabl Giftige N('be/ /'OJ/er G�isur sldgt:n 
al/I aicHf griinrn 1-/(;IIt: cmporl Und iibt'rull 
MOlISI"' R;/.1O. Schll'UI'ZOgt:r. lj'{'ljk AJJ('n 
11111 Eddluinallgt:n, RI(,lCllkroJr.odi/� allf d�* 
lien 1\/�nS<'h(,,/lfrt'SKr r�IU1I /lila Slämm�, ait: 
IIl/rallS IIfrpamJIt.'fII besuh(,ll, W('i/ aort aas 
HlIIlhcrftt:bu wiiwl AJ/e/'Orull jilldell sich 
Imjllldite 7empr/ bllllrilllJfign GölZ('// ill/ 

II'uJJ! Drxh am Sd,JimmlUII warell di� AII­
g�". JI� IlIIl a�1 Nachu brobüchlt:lclI! Allgm 
II'IC pllrpllm�1 Ft:llrrl 
RI/hm? 111 dt:1I K1Ie;prll khaup'N milller­
/t!ri/r j�d('r Zwrt"l('. �r /jIürt: aabei gt:ll't:lell, 
II/('isl f/)irs/(' 1111 A"jsdlllrid('r I)rr/adll. lI'{'l/l1 
dll deill(, Gt.'scllidum nziihlsl. Aber ich hilbe 
z/llIIilldnl ('int:1/ J3t.'II'�il, d(,11 ich alll d�", 
Solid U,hllrial g�kral:l habI" 
Mit di..-scn Worten stellte er die' Statue ei* 
n..-s Spinnenwesens auf den Tisch. die aus 
e'inem seltsam rötlichen Stein geschnmen 
wurde, 
"M('ill(' Alpträume brillg�1I lII;rll jrd� Nadu 
el/flick :/I di('I('II I'e1hlc},lt:n Grili1d�lI, 11If'11II 
ich mich /licht ill d('l/ Schlaf SUllftll kall"� ____ 
II�I/II ich aoch lIur lIoch etwal Sanllalllp"l* 
f'�r hÜft('. -

Leider beging ich den Fehler, ihm mehr 
Rum zu kaufen und sein Bericht wur­
de zunehmend unverständlich. Von den 
blutsaulenden .Xotal·. riesigen genedencn 
Schlangen. Aurika. PRanzen. die Jagd auf 
�len.schen machen, lüsternen Sphingen, 
grünen Amazonen, zwölf Schritt großen 
Riesen und ähnlich t:'ll1astischen und Ufl* 
gbublichcn Dingen sprach er. bis er lal* 
lend :tuf seinem Tisch zusammenbrach, 
"'ags d:lrauf wurde mir mitgt'teilt. Alriqo 
sci an einem Spinnenbiss gestorhcn und 
die Statue sci fon. 
Einen weiteren Kommentar erhielt ich 
nach meiner Rückkehr ubc:rraschend Im 
Hafen ,'on Hot-Alem durth Diago Kla* 
bill1o. einem Kapitän aus Ghurenia: 
"Wiirdt.' mich lIicht 1II/lIId!:m /l.'r1ll1 di(' 

AI'/II/fall!:r allch (,lIdlicll deli Hi'g /lad, 
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Utlmria gefIInden hiillen. Hhm ellch der 

Berichl IIIlg/allblicil erscllelnl, so kann ich 

ellch versichern, dllss die Af'.4nfilllt:r /loch 

gar nichts gesehen fwben. Ich selbst habe die 
Kiiste Vthlln'lIi bereist. ,Hit tim Risio dort 

hilbe ich gehalJ(le/t lind echu W'b,·t:rpferde 

il/ der Dämmerung alls dem ,\leer sprlllgen 

sehm .. Miichtige Echsel/Stiidte sah ich. Zivi­

lisierle AJolws. die fIIe/ße Wilde als Skiliven 

in ihull Slädten hallen /illd blasse kfell$chen 

mit mtcll HIlaren lind so/clle, die Bospam-

110 sprachm lebm dort. Selbst tieftclllvar..e 

Zyklopm::.werge find eine bei dm Göllern 

sclllVört:llde Elfe mil ::.anbrallller Hllur !Jabe 

ich Oll Vlhar, Küsten getroffen. Viergeßiigel­

u Drachen 1111,' Glas, die in der Feme ihre 
Kreise zogen find sedlSbcinige idll/,tlI�e Ele­

famen mit lJIt:r Hömern habr Ich geghen. 

Utllllr;a i,·t t'1II magischer Kontinem voller 

!VillldeT und Gefillm:II."  

Gut unterrichteten Quellen zulolge sol­
len verschiedene Gruppierungen, darun-

@Jrrthcr&' F!:irkcr ,=,rrold. 'ßOroll JOii HF 

rer AJ'Anfa lind das Horasreich, Expediti­
onen vorbereiten oder gar bereits entsandt 
haben. um den Südkonlinent zu erkun­
den. Es mag nicht verwundern. dass in 
diesem Zusammenhang auch der �ame 
Swerrebr:lndt flillt. Der Bote hofft seinen 
Lesern schon bald weitere Berichte über 
diese Expeditionen zug:inglich machen 
zu können. 

Dcva/l KorreliOlI. 11/;' D,mk an ,\lalinil 
Lirran (Rl'IJ( LittekJ 

ZWischen praios' ßnht und peraines �ilde 
['j] REtFE�FURT. Gütige Greifin, du breitest deine Flügel aus über alle deine Kin­

der, jene, die deiner fruchtbaren Provinz geboren wurden, ebenso wie jene, 
die sich dorthin unter deinen Schutz be!f<lben. Gesegnet das Land, das einen 

solch gerechten Geist zur Herrin weiß! 

Der dunkle Schauen namens Borbarad 
_JUnheilig!l vertrieb die Tubrier aus ihrer 

Heimat. und vor wenigen Jahren l()l,gten 
ihnen }'\enschen von Dergel und Darpat. 
die vor der sinistren Allianz des Diimonen­
kaisers und des Alptmumdrachen Aohen. 
Wir Greifenfurter. selbst die Schrecken 
und Leiden des Krieges kennend, boten 
den Flüchtigen Schutz und eine neue 

Heimat. Doch nun, \\"0 der gerechten Göt­
ter Streiter Sieg auf Sieg im Osten dl's Rei­
ches erringen. werden die Stimmen derer 
laut. die tordern. dass die einst Vertriebe-

nen auf die Scholle zurückkehren sollen. 
:luf der sie geboren w\lrden. Der Kauf­
mann PeT\'al $\'clJrer. Ratsherr der heili­
gen Stadt Greifenfurt, erhob seine Stimme 

anl lautesten und seine \Vorte kl angen wie 
jene, die einst der weise Reichsregent Jast 
Gorsam (Boron sei seiner Seele gnädig! )  

sprach: ,.}'lanchc haben unsere Obhut mit 
harter Arbeit zurückgezahlt, andere liegen 
auf der taulen Haut. Sie nennen sich im­
mer noch Tobrier. fetzt, wo ihre Schollen 
nicht mehr \'on Untuten be:ICkert werden, 
sullen sie dOrthin zurückkehren." Seine 

"loenturisrhrr ,Horr, Ohn 10i)' BF 

Forderung fand grußes Echo unter den 
Ratsherren und Kaufleuten. 
Doch die Greitin . .\!arkgrätin Irmenel­
la höchstselbst. wider�prach ihm: .. Eine 

ganze Generation \\ urde hier geboren 

und Greifenfurt ist ihre Heimat. Greilen­
furter sind sie und sollen sie bleiben. Es 

ist Unser \Ville. sie nicht zu entwurzeln. 

Niemand wird sie oder ihre Familien aus 
Unserem Land vertreiben." 
Praios' Recht mag anderes fordern. doch 
sind der unteilbaren Götter zwölf und 
die Greiiin spricht \\'ohl mit der l\hlde 
Peraines. der gütigen Göttin, uhne deren 
Segen die Narben des Krieges nie verheilt 
wären. 

Seillt' Ehren GrIJPlo/III /·oll .-Iml'· de IHoJt 

(.\hcllad J{asbrrg) 

:Srabakische Flottille sticht in �ee 
liJ RAlIAK. Bereits am 3 .  Boron 1035 

BF riefen die einAussreichen 
Brabaker Familien Hammer­

[1USt, Zeforika und Geraucis eine Han­
delsgesellschaft ins Leben. der sie den 

klangvollen Namen Brabacische Vereinig­
te Occidental-Compagnie (BVOC) gaben. 
Es konnte in Erfahrung gebracht werden, 
dass einige l\litglieder der für gewöhnlich 
neu zu König i\lizirion 5lehenden Ree­
dereif..unilie Geraucis immer wieder im 
Horasrelch verweilt haben sollen. Viel­
leicht soll die Gründung der BVOC den 
Erfolgen der horasischen HPNC nachei­
lern und den geraucis'schen Sueben nach 
einem großen brabakischen l-crnhandd 

neue finanzielle Schlagkraft verleihen? 
Über die tatsächlichen HitHergründe lind 

Ziele konnte bisher nur wenig in Er1�h­
rung gebracht werden und die Beteiligten 
hüllen sich in borongci:illiges Schweigen. 
Am frühen Morgen des I .  Per;linc 1035 BF 
Jedoch konnte eine Flottille aus vier wendi­
gen Einmastbravellen beobachtet werden, 
die mit Einbruch der Morgendämmerung 
in See stach. Als sei dieser frühe Au/bruch 
nicht ungewöhnlich genug hatten die 

SchifTe vor allem gewöhnliches Bauholz. 
d;ts sichff kein besunders wertvolles Han­

deIsgut ist. geladen und waren Eigentum 
der drei Gründedilmiliell der ßVOc. Ein 
zu den Vorgängen befragter Hafenarbeiter 

wollte sogar z\\ci .\IJg:tet aus der in der 
Königsstadt aufragenden Halle der Geis­
ter und einige \\'cilg('reisle Abenteurer auf 
den SchiJ1cn gesehen haben. 

Bislang EHIt es ,,<=h\\er. sich einen Reim 
aufdiese Vorgänge zu machen: \\';IS ist d:ls 
Ziel der Schille: Wie konnte die BVOC 111 
so kurzer Zeit eine <.akhe Flotlille :w(stel­
len? \Vas taten die .\fJgier und Abemeu rer 

an Bord? Ant\\onen g.ab es noch keine, 
doch der Bote \\Ird In gewohnt hesindege­
faltiger An alles tun. \\eitere Inlormatio­
nen zu sammeln um den geneigten Leser 

auf dem Laufenden zu halten. 
.\IIlIiTo Larrko" 

(Chnslllm Brlldel) 
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'ausgrabungen bei �amra? 
m' HUSCHO�1. Es si�d wOhl ,mchr als 
- nur GeruchI<:, die von einer groß 
, angekgtcll Ausg-rabung in der 
:"·::ihc der kleinen St:l.dl Samra berichten. 

Bereits vor \Voclll:n sollen dOrl mehrere 
Kar:l\v!HlCn cingclrot1i:n sein und b:dJ 
darauf das S,:idtchcn Richtung Osten 
\'erlassen haben. wo sich ihre Spur in den 
steinigen Hügeln \'ier �leilcn vor S3mr:J 
\'('rloren hat. Die abcrgl:iubischcn Bauern 
meiden diese Region. denn es hcilk dass 
in den Hügeln die Ruinen der verdorhe­
nen Stadt Zhamorrah liegen. in der die 
�'Iurdramulim und Kopht:milll die Ge­
heimnisse ihrer :\Iag"ic cr,eründcl haben 
sollen. Die Steine des Ruincnfdds. da� {lic 
Bebgerung)\\:lfTcn Sulman al'Nassoris 
nach dem AngritT des Sultans zurückli<.'-

neue IT[ erft für 
das )Königreich 

:Brabak 
� RMIAK. Wie mit Hill;: gU! infor· 

mierter Kreise des Königshofs 

� in Erf.1hrung gebracht \Ierden 
konnte, hat König :\Iizirion im Laufe des 

Phc:\ 103� BF die KoIl7:ession furden Bau 
einer "eiteren Werli im Königreich Bra­
bak \'t·rgebcn. Wer Kiiufer der Konze��i()n 
ist und \\ie hoch der Preis W:H. I\ ollte un­

sere Quelle mcht gewusst haben. 
Kenner ocr politi�chcn Situation der Kü­
nigs�tadt Jedoch könnl'll sich nur schwer­
lich vorstellen. d:m die Familie Ger.weis. 
die ihren \\"ohl-tand nicht zuletzt :lUf den 
Bau \'on SchiiTen in Brabak stützt, Kon­
kurrenz allzu kampHos willkommen hei­

ßen wird: "Da Ilud noch was kommen." 

Zu Speku lationen liidt auch die beinahe 

phexische Gchdmniskr:imerei ein. die 
um (Iie Konzession gcm:lCht wird. D:I der 
geneigte Leser aber den Boten kennt, wein 
er. dass Ilir l\lles tun. weitere Det;üls an� 
Pra iosltcht zu brinJ!:en. 

Mulira ulrrkos 
(ChriSfial/ /3rl/{!t:I') 

ßen. sollen darüber hin:ws über und über 

"on "erwirrcnden echsischen Glyphen be­
deckt sein, was um so eindringlicher klar­
macht. dass man die Hügel meiden sollte. 
Eigcnarti,e: ascheinen die Erz;ihlun,e:en 

der Einwohncr S:lmrJs. die einhellig be­
richten. dass vor kurzem feiner Haureif 
die Hügel bedeckt haben soll. was :lb50lul 
unglaubwürdig scheint. 
In {Ien KafJ\l ansereien und Schenken der 
Hcgion wird bereits eifrig: darüber speku­
liert. wer wohl hillter die'er Ausgrabung 
steckt. denn bisher hat niem:IlHI die Ver­
antwortung dafür übernommen. Von 
Stol'rrebralHlt wird gemunkelt. der hier 
wertvolle magi�he "'etalle ausgraben 
\\'olle. oder I'on ErJ;magus :\Iuntagonus. 
der hier angeblich nach dem Icgcnd:iren 
magischen \\hk tiber Zhammoric:llll per 
Satinal' suchen I:I�SC. Andere l'crmUlen 
(he heiden beblll11cn SJlllmler magischer 
Kuriosit:iten FMad cl Haras aus "kngbil­
la oder Tubarck al'Kain aus Sdcm hinter 
(Jen Aktivit:iten bei S:unra. Allein keiner 
der "ier Herren hat �ich auf Anfragen aus 
unserem H:lu�e dazu J.tl';iulkrt. 

Fest steht auf jeden EIII. dass nicht nur 
zahlreiche Handbnger in Samra ange­
worben wurden. um Erdarbeiten durch­
zuruhren, sondern auch d:tss sich zahlrei­

ches \\�lfl;:n\'olk in der Gegend l'eTSatn­
meh hJI. 

Aus Fasar ist eine Abordnung der Tula­
ll1idischcn Rciter in S:tmra eingeITollen, 
um die AU$grabung zu schützen. Ande­
re Stimmen behaupten. m:ln h:tbe eine 
Gruppe alanf.lnisch anmutendender Söld­
linge gesichtet. die 1'011 einer Boronge­

lI'eihten begleitet werden. Vermutlich will 
die Priesterin jede Form der Störung der 
Totenrul!e ahnden. 
I);IS Gerede über die AmI esenheit \'on Sol­
daten der Kai,;crin Roh:lj:t oder \'on leib­
ha ltigen Thorwalern hingegen iSI 1I'0hi 
eher das Produkl eines bencbdten Geistes, 
der überreichlich D:ltIc1l1'ein genossen 
hatte. Sobald sich etwas mehr hesin(kge­
Ilil1ige Klarheit in dieser Angelegenheit 
lindel. werden wir weiter berichten. 

Midumo ibn Karu 

fiorruurisrhcr 'BOtf. PhC! IOjt 

Totrnlichtcr im U[ erunkcr 
q mlend crloschrn 

W] ARU�K, Seit dem Travi:\lllOnd 
wurdl'n im Ibdromtal lind den 

" umliegemlen Auen vcrmehrt 
Irrlichter gesichtet (der BOle berichtetc in 
einer Sonderau��;\I>c), Diese Totenlichter 
lockt en mehr als dnen göt terfurchti�en 
:\tenschen in den 'Iod. Noch graucnhalier 
schien jedoch (Iie 'I:H'�che. dass die Leiber 
der \'erstorbenen ,ich kurz d:lfauf zu \Vie­
derg:ingern erhoben. :-"larkgrJ( Sumudan 

I'on Brcgd.aum und der :-"lcis!erdes Bun­
des der Senne :-"Iittdlande. JaJkon von 
Turiclcll: ents.1ndten ob dieser schreckli· 
ehen Ereignisse eine Schar \'on Getreu­
en. die der Sache n.lehjl"ehen sollten. Ihr 
Weg Hilltte die Streiter über Praiosau bis 

in die B:lronie Rabentcld, wo sie schlief'­
lieh die sini�tren "lachcnschaften eines 

\'crdnbten Hcxenwdbes aufdecken und 
ein gcr:ihrliches nckromantisches Artef.lkt 
ut"1n Zugriff des Luc:lrdu� I'on Ktlmet ent­
ziehen konmen. \\-aren die Getreuen des 
"I:lrkgrafen und des Scnnmeisters auch 
siegreich. so bleibt eier :lufopferungsl'Olle 
'Iod von Ihro Gnaden Lcugrirne F:lI'e­
rian I'on Gareth zu beklagen. Die Ge­
weihte der all'crJnischen Lcuin wurde an 
Rondras lange "3fc1 befohlen. als sie den 
Rückzug ihrer Gcfjhnen mit ihrem le­
ben verteidigte. 

NUI/JuriOI/ Iilrddell (Niko Hoch 
mit Dal/k Oll Dlll/it'l SimOIl Richtt'f) 
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• �eister der esse spricht �echtmort 
tI] ALLUSA. Schon seit \Vochen war in 

den engen Gassen V:111usas vom 
Verschwinden, ja, sogar \'om Ab­

lebell Ihro Hochwürden Grimow /annske, 
seines Zeichens lvlcister der Esse des Feu­
erturms, die Rede, Als bald darauf die Aus­
rufer der Sudt eine große Messe des Feuri­
gen Herrn ankündigten. fühlten sich viele 
Bewohner der Stadt in den Gerüchten und 
ihren Beftirehtungen bestätigt. Noch vor 
der elften Morgenstunde des 1 1 ,  EtTerds 
dr:ingten sich die Bürger der Stadt in und 
um den Feuerturm. damit sie den flam­
menden \Vorten der Ingerimmkirche lau­
schen konnten. Fast ganz V:111usa schien 
an diesem Tig auf den Beinen, und wie 
der \Viderhall des Hammers, der auf den 
Amboss trifft, so verbreiteten sich die häm­
mernden \Vorte von Ihm Gnaden Simfried 
bis in die hintersten Winkel des Platzes. -

-�·��' einer knappen Eröfrnungsrede kün­
digte dieser den TempcJvorsteher Grimmv 
Jannske an, der sich mit entschlossenem 
Blick aus der j\'lcnge der Geweihten und 
Tempeldiener löste und \'or die große. 
lodernde Feuerstelle trat. Nur unterbro­
chen VOll elf Ambossschliigen zu Ehren 
des Gottes von Feuer und Handwerk hielt 
der Meister der Esse eine Rede, mit der die 
wenigsten Besucher gerechnet hauen. 

,Jngulmlll, Himmlischer Schmied, Zorni­
ger, wir, Grimow fallliske, HI/tc/" der Esse de,· 
heiligen Fellalllm/i ::;11 ({II//lsa /llId Bmder 
du lodemdel/ Fellers, wllrden vermcht! tVir 
dmtctOl gättliche Zeichell am deli Flalll-

1II,'n, glallbten die Stimllle des Hllmmers 
VOll Alvel'Un :::11 höun. lViI' WIII"I'II gt'blelldet 
VOll den Sc!III'ar.;;en Flamlllen. die wir ill dei­
lIelll Gesc!lellk - dem lI'iirmelidOl Feiler -:::11 
sehell verlllocluell. Gebltlldet VOIII SchämIrr 
der Elemellte tratel/ wir die Reise I/ilch Yof­
Gllllrmak 1111. in der Hoffllllng. IIIl$er Schick­
sal agründen :::11 kÖllllml ( . . .  ) lVir sahC/l 

die Überreste 1'0111 /l"IIt:::igell Ysi!ia, doch (111 
dies wm"l'lI 1//11" IIlIsere Erlllnerllllgell. delill 
l1ichu liis,., eineIl noc}, /111 d,e tabrische Stadt 
t'OI1 ell/ll deI/keil! ,V/l11 hausen Diimonen 
i" leeren GM,·en, ielbsrema/Illte Priester des 
sORe/lal1/1!ell Fellrigen li/urs predige/l, /llId 
Niil/(I/er bietC/l ill wiedelTlml iibeifiillrcll 
Stl'Ufkl1 ihr Gm allf eiller göturvelflllcluel1 

lIi1rellll/eJ:le li/I. Dort sahel/ wir aber lIicht 
11111' Schwarztobriel; lIeill, wir iIIhe/1 IIlIch 

Garet//(!; 1idllmidl'lI, NO/tl/üllder! ( . . .  ) 
GefilllgOl ill //IeilIeIl Visiollm, vollel" Zom 
fiber Ketze/; ill de//l 13fwIISstSeill. dllJ:l die 
,·elI/Vllr:::en Filimmell Täuselumg Wllrell IIl1d 
wir dem Jjl,i/III IlllheimJilllell wiirdell. mch­
/ell wir Zuflllcht il1 de/1 R/lillC/l VOll Ysilia 
tief UII/CI" delll lIiederhöllüche/1 Gcschwiil; 
das sich Strull schimpft. (" ,) Wir wärm 
gefallen, l'erSlldll dllrch deli :::wölffadl VC/"­
flueluC/l Höl/ellschmied. hätten lIicht du' 
Himmlischell il/ ihrer ganzen ,Hacllt IIl1d 

IH::isheit eillige tapfere Sulell a/l liIIseu Seite 
gewiese/l, die sich deli SchreckeIl des HöIlC/l­
schlulldes steIlteIl lil/d II/1S allS dem libgl"/ll/d 

risselI, 111 deli lViI' �u fallen drohtell. /a. sie 
elItfesselten tim lVilhll des Zomigl!'lI. IIlId die 
RU/11m Ysilias sclbit erhuben sich daral/ßII·II 

gl!'gell das schiindhclll!' KJ/-GJIlln/lak' (. . .) 

Tobrisrhcs �olfshorn, )30rofi 10ii "Sr:: 

So iiberlebt�1/ wir IIl1d /IIlsert: Glul W/lrde 
lIe/i allgefacht. Di�j ist /ll/sere Geschichte, 
Del/n, Bfirgcnnnrn lind Biirger dti tapfereIl 

!fzllllS(l$, ein SICT1/dnJ III/l�r III/S ist geftit /Jor 

dC1l CtlkrJftro desl'idfach verjllldltC/l Fiir.f­
ten t'On }'ol-Ghlmnaki litder die Schmiedill 
IIlId der- 5chr.eidcr. noch die 110hrerill der 
Glut und di� uhr/il/ge lind Gesellen des 111-
gerimn:; noch WIr, die Meister der ESJ"c1 ( . .  .) 
Wir k,önr.m nicht liillger IIII$CI"� Allgell vor 
diCJem On IYTschließC1I! Meine Briider lind 

Schll estrm. Im Glauben, Wir sllhen das Elend 
lind 1171rr:("'1 ur.s der dWlklm Zukllnft dieses 
Höllnzschlur.th bell'/lS$lI Dieser schändli­
che On d..rfmclu ll'eiler igl/orier! werden! 
Diese giJuniJsuge Kerb," ill I/Jgaimms Iff/l 
ist grrift.;or und l;.UIII lIiellt mit eillem Male 
lI'egg�sd:I:.:."'" :In-dnl, doch vor allem IIC/"­
.<ehwindr. s:e "lcht, u'elill die Kirche IIl/seres 
HelTfl 'lid: sdh�, di�;es Problems gewahr 
wird ur.d ;.;!h::,."rig �IWllj dagegelJ /II/ter­
lIimm!.! _ 
-All.''Zligc J� d" Rrde des HocbgeweilllC1l 
Grimoll /.;,:'" e 

So sprach .k: Geueihte Jannske, und 
wohl in nz \:a.ru� und in vielen weite­
ren Städten \\1� maß seine Worte in den 
nächsten :\tonJen \C'mehmen. Die Zu­
kunft wird zeizcn. \\ckhcn \\eg der Inge­
rimmtempd \-, ,n \::.illw..oJ. unter seiner Füh­
rung cinschla;en \\.,,-i Der A\enwrische 
Bote \\ ird rechrzeiri; ,iuiiber berichten. 

SUlldllnIJ': !';':".-.roz '}r/Hall Klippert, 
p;!: D.;-;f..in Del/I/Y 11, Roux, 

IOKh Ulld Niko Hoch) 

Tobrische prinzessin gerettet 
mJ ERAINEFURTEN. Im Praios des 

, Jahres 1034 BF gelang es eini­
gen Schergen des abtrünnigen 

Arngrimm von Ehrenstein aus den Rei­
hen def Schwarzen Ritter. unbemerkt die 
Grenze ins freie Tohrien zu überqueren 
und bis in die Wälder außerhalb von Tjor­
bijs Heim vorzudringen. Dort überfielen 
sie eine Jagdgesellschaft und endl\hrten 

ThaJea von Dunkelstein. die Nichte des 
herzoglichen Truchsessen und Baron5 
von Schwürzhofen und Viereichen. 
Onkel und Schwertvater zugleich. war Tre­
mal I'on Dunkclstein außer sich vor Zorn. 
doch seine Hoheit. Herzog Bernfried \'on 
Ehrenstein, konnte den Tr:iger der Saphir­
löwin davon überzeugen, da5S das Entsen­
den einer Strafexpeditioo nach Trans)'sili-

en vielleicht gen .. u der erwarteten Reakti­
on des Feindes enßprach und in eine Falle 
führen könnte (der Bote berichtete in einer 
Sonderausg.JbeL 
Der Herzog selb�t entsandte jedoch, wie 
wir nun wissen. eine kl eine Gruppe von 
Getreuen nach Transysilicn. denen es 
nach einer gefahn-ollen Reise durch das 
ehemalige Tobrien SC"hließlich 
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gelang, Thalca von Dunkelstein aus dem 
Herz�n des besetzten L1ndes zu befreien. 
Offensichtlich

'
. so wurde uns zugetragen. 

sollte die junge Adlige auf dem Höhe� 
punkt der .Großen lobrischen \\�renmes­
sc' am 5. Tag im Mond der Rondrd. mit 
einem gewissen lunker Brandolph \"om 
Bendromthal nach den Riten der Allen 

Kulte \'erm5hlt werden. Bei dem Briiuti­
gam h:lIlddt es sich wahrscheinlich um 
einen V�rtrauten oder einen Parteig:inger 
des Usurpators. Die Nichte des Barons 
konnte lediglich I:x:st:itigen, dass es sich 
offensichtlich um einen M:H1n :lltS der 
Leibg:lrde des dunklen Herzogs handelt. 
welche er selbst .:'<Vulfeng:trdc·· nennt. 

Der tapferen Sch:lr des Herzogs Ikrnt'ried 
gelang es unter großem Risiko, sich un� 
bemerkt unter die zahlreichen Fremden 
zu mischen. die sich zum Zeitpunkt der 

Warenmesse in der Stadt aufhielten. Of­
fensichtlich folgten mehr Händler, Aus­
steller und K;iufer dem Aufruf des dunk­
len Hcr.tog), in die einstige Hauptstadt 
Tobriens zu reisen, als jemals zUI'or. \\�1S 
dann genau geschah. entzieht sich unse­

rer Kenntnis. \\';IS wir jedoch berichten 
können iS!. dass nicht nur das Gebäude. 
in dem die Prinzessin �er.1ngen gehalten 

wurde. plötzlich wankte und begann. sich 

zu verändern. sondern 1I"0hl ,lUch einige 
der umliegenden I·-!;iuser. 

"G(fud� lIoch kuu:tell wir 11II!�r� Klillgell 

mit dm ScllI!rgt!1I dei dUllkle'lI 11�r.;ogs, /1111 
die Pril/;:;I'!sill ;:;11 befn'iell. dtt gillg es "löl;:;­
lieh allf IIl/d IIb II/ld wir {/Iufdell (furchge­
s<h:iudl wic ill ei/lt!/11 k/�i/lclI Rllduboot 
ml1un ill d/lel/l RO/idrikllll IIlIf drill Mur 

dlT Slrbm Willdd" 

-krichuft! t!ill�r dt!r Str�ite,. d�1 Her:::ugs 

.. Cnd d.;mn lI"ilfm dll plötdich Wäl/dc, 111(} 
l'orhlT kdnc wur(11 IIlId all ollder�r Sulle 

Il'oren knne mrhr. Al/cll drr Bodrl/ war 1111 
dner Sull� 11m �1II�m Allg�lIblick 1I11f deli 
IIlIdr�n nicht mehrdal"' 
�richtrr� e/ll llnde�r d�r tllpftrm Schaf 

. .leh bill lich�r, mlll'�der hat die h�plll$pllä­
rildlt! Präsm: illllrrlwib dtT Sf(ltI, IIlId dit! 
D/mltio der I:.xposition ;:;11 eil/cr SPOIlfU/lclI 
_\JUllifCSll/tion (IämOllisd'�1/ Ullld)�IIS il/lIcr­
halb drs Gebiilldcs g�fiihl1 od�r �s flill/deitr 
ich /1/1/ di� gigfllilisdu: I1m'lIlIle eillei Dii-

1"'10'/$ alls dt!r Domiine tÜS IVidt!TlacheTl dt!/" 
H("fT/I/ Tri/via." 

-t,tTsiel,erte IIIIS eill Experte 

\Vie uns zugetragen wurde. richtete dieses 
Geb5ude erheblichen Schaden innerhalb 
der Stadt an und hinterließ eine Schnei­
st: der Verwüstunj:!. Lelzlendlich stün:tc: 
es in einen riesij:!en Krater. der sich im 
Zentrum des ehemaligen Ysilias I:x:hndet. 
Uns bleibl zu hotTen. das� all jene, die sich 
mit diimonischen Kr5ften einbs�en. ihre: 
gerechte Strafe ereilt. Auch die Dämonen­
buhlen in (Ien Schattenlanden sind nicht 

dav()r gcteit! In dem Tumult und Chaos, 
die durch die Verwüstung entstanden. 
gelang es den mutigen Streitern des Her� 
zogs. mit der jungen Adligen zu elllkom� 
mcn. und sie diesseits der Grenze sicher 
ul1<l wohlbehalten ihrem Schwern.ater zu 
übergeben. 

Egidills Tor/llcr (Niko Hoch mil Dallk Oll 
Da/liel Sill/Oll Richter, Michad Ma!bng, 

KoIja B�h"ns lind di� AIt'�runillrt") 

J:luentunschrr Bote. OhCI )Qj1 BF 

l1istorikcr <9hislcri Dennisst 
m USLlK. Wic url> die Loge der 

, A\'esfreunde zu Kuslik mitteil­
te. ist der b('riihnHe Forscher 

lind Historiker Malura Ghislcri bei ei­
ner E"pcdition in die Tubmi(lcnlande 
\·erschollen. Der E"pene Hir die Dunk­
len Zeilen I'erfolgte die Spur einer un­
tergegangenen bosparanischcn Legion, 
die in der Gegend um Sclem ihr Ende 
gefunden haben soll. Der Briel"kontakt 
zwischen dem Forscher und !lCinelll 
�Iäzcn in der Loge brach unerw:tnet ab, 

allerding:� gelangte kurz danach mittels 
BOlenreiter noch ein prachtvolles Fund­
stück Ghisleris nach Kuslik: Die \'oll� 
st:illdigc Rüstung und BewaflrlUng eina 
bosp:lranischcn Lcgionärin. 
:-.loch konnte der BOle nicht in Erfah" 
rung bringen, unter welchen Umslän­
den Ghisleri I·erschwand. noch was es 
mit der Ausrüstung auf sich haI. Unser 
Korrespondent in Kuslik wird sich aber 
diescrTage mit der Loge treffen und I'er­
suchen. <Iie Hintergründe zu klären. 

-DrllmQr IIhtJar (Axrl Spor) 
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tIlbernia sucht eine :Braut 

[i1AVESA. Für eine große ÜOcrra. 
sehung sorgte die KrO/l\'ef\lese­
rin Alberni:!.'> wiihn:nd der tra­

ditionellen Zeremonien zum ersten 1:1g 
im E(ferd :Im neuen 'Icmpcl des }'lccre�­

gones. Im Anschluss :1Il die Festlichkeit 
verkiindete sie offi'l.iell ihre Absiclll, ihren 
Enkel Finnian ui Bennain noch in diesem 

.J�I1f zu verloben. Der zukünftige Fürst 
der \Vestlande z;ihh Seit kurl.em 14 Som­
mer und dürfte als eine der bßten Partien 
des Kotltinctlte.'> gelten. So ,'crwunden 
es auch nicht. dass schon kurz nach der 
\'erkündung erste Depeschen mit \Ver­
bcrn aus nah und fern. gar <lem Boml:md 
und Thorwal die Hafenstadt am �Iecr 
der Sieben \Vinde erreic!lIen. So m:mch 
vielversprechende Kandidatin wurde oci 
Ihrer Erlaucht Idra ni Bennllin \·orstcllig. 
So ward es, da�s die KronverweSl'nn die 
vielversprechendsten von ihnen 'l.um I ! .  
Ingerimm 1035 BF nach IlHvena einlud. 
auf das sie sich selbst ein Bild machen 
könne. Und wcr immer ihr dort :tls geei,g­
nelStc Kamliclatin erscheine. würde sich 
noch vor Ort alsb:lld rühmen können. die 
kommende Fürstin Albernias zu sein. 
\Viihrend 1-1:l\'en;1 so also ein großes Freu­
denrest erwartet, scheint der zu Verloben­
de von dieser Idee weit weniger angct:ln. 
Gleich nach dem GOlte)dienst genoss 
Ihm Liebden ausgiebig Zeit :tufdem neu· 
en lind pr;iclHigen Schin' der fiirstlichen 
F:lmilie. Vor kurzem erst aus den 1'0rtrclT­
lichen Händell der weithin berühmten 
\\erft �Iaraiche übergeben, ist das SchiIT 

eine Augenwei<le. eIß Stol7. Alherni:!). 50 
.scheim es auch kein Zufall zu sein. d:t�s 

dieser sehneidi,ge Efli::rdruhm den klang­
vollen Namen ,\1(/,11(/1/(/ Ir:igt, wohl,ee­
merkt ein Vor.;chlag dcs Prinzen �clb�t, oc­
nallnt als Ehrcnoczeugung:m die '!Ochttr 
und �achfolgerin des l"'rührnten Nianwd 
ui lknnain. welche ab große SchitEfüh­
rerin geri"thrnt und verehr! w;tr. Und )0 
sprach sich in den GasseIl I-lavena.'> h:tld 
herum. dll.'>s Finnian dieses Schi« wohl 
einst mehr lidJen würde :115 �eine 7.u ktlnt: 
tige Braut. Der Prinz zeiwe :Iufder Jun�. 
lern(.1hn doch ein großes Interes�c und 
allem Anschein nach auch eine he�ol1d\'re 
Begabung im Umgang mit dem Seef:lh­
rcrhandwerk. 
Ob der zukünftige FÜßt Alberni:I.'>. Ihrt' 
Erlaucht oder eine der vielen Be\\erherin· 
nen auf diese Gt'rüchte etwas geOcn mii· 
gen. sei dahinge<tellt. Doch die Einladun,g 

Idras sorgte dafür. d;lss die Pro\'inz· und 

Familicnr.ite 7.lLsammentr�li::n. Als einer 

der ersten G:üte meldete .ich der :-'larkwaf 
des \Vindh:l,l.!. Cusimo Garlisch,erötz zum 
Fest :In. Oh er dem Prinzen vor Ort seine 
noch sehr junge 'IOchter L1rona anbieten 
will. gilt bisher nur als Gerücht, und ger:tde 
die unrühmliche Vcr�,Hl�enheit \'on Prin�. 
Finnians \�1tcr. lässt vil'le an eine ermt­
hafte Kandidatur auch nur einö G;l,t\·S 
aus dem lieblichen Felde zweifdn. Dueh 
der Hintergrund dieses Winkelzugs des 
Herzogs dürtie ein g;inzlieh nndercr sein. 
denn Im Rthmen der Festlichkeit werden 
mit Sicherheit auch Entscheidungen üOcr 

Aornrunsrtm Bor(. TSJ IBl1 B I:: 

<expedition nach Thalusa 
Khunchom. \Vie untin)t"st bekannt wur­
de. hat (Iie Drachenei·Akademie eine 
Expedition :tusgesandt, welche nach 
vergessenen Geheimnissen der �Iagie 
s\lchen soll. Die Gruppe unerschrocke­
ner Abenteun:r soll Gertichten zufol)t"e 
gen Th:tlus:l �ulgebrochen sein. was oh 
der aktuellen politischen Verhiiltni�se 

ter I'on Fürstin Shenn�'. sind die diplo. 
matischen Beziehungen Z\I ischen den 
heiden früher eng: verbundenen S,:idten 
weitgehend zum Erliegen gekommen. 
Es bleii)! abzuw:trtcn. inwiclcrn die,e 
Expedition hier fii r  Ann;ihrunj:t oder gar 
weitere Spannungen sorgt. Über eine 
Dauer oder das genauc Ziel der Expedi. 

vor Ort bemerkenswert erscheint. Seit tion wurd<: bisher nichts bekannt . 
der Absclzllng von Ras Kasan. dem V1- I'eYfII 7erbillllel/ (AI/llelit' Dii/"l) 

dic \\'cqf!oue j::d'lilh werden. Redet man 
übcr die k.:Ii_nlichc \\estflotte. gibt es nun 
sdltn It: ".J.,hnchten zu verkünden. 
Ein ZuqanJ. an den man ,ich <eit der Zeit 
Kai�C"r H.lh lclJlich .;� .... \öhnt hat. 5C"it dem 

albcrni�hcn Bürgulricg aber i,( die Floue 
g.tr z\\ciFctC1lt. Obli�gt dic Flotte Harlx:ns 
eindeut!..: dem �I..uk:!"rafcn. i'it die Führung 
der in H�·.en., _utionierten 5chifli.' seit 
Krie!!<.cnde jct"\\cil nicht eindeutig. Kühn­
Im.·cht \on Gr >0:. Jer Ix:tab'le Vizeadmiral 
de� �br1....::r.l1�n Cu<imo ist im Tra\'ia lies 
Jahrc� 1 ;� BF \Cf'>lOrben. cin :'\aehlolgcr 
bi�hcr no .. + nl.:::ht cmannt. Auch die Frage. 
oh die .\m!c! Je ... Bur.c.grafen des Wind hags 
und dJ.' Jo \-aeddmirals der \\btAouc 
\\ icdcr III cmc:r Holnd \'ereint werden. ist 

wohl n'loCh Cf' 
"un kut'-Icrrn \i:rmumngcn d;trübt:r. da,s 
1m Rahmen Je � Fricrlichkcitcn auch über 
Jcnc p, 'lCD erlunJdr werden soll. Alber-

1l1.J.' Kf1 nc ...... �lIlt Gerüchten zu Folge 
dJran intc!1;'-'_t.:""_ den ehemaligen Admi· 
ral Könl._·n 1r11bc;-o.. In< Spiel zu bringen. 
Rateral Bca"",- 5..mlD hatte <ich in den 
\er.L!an;;:enCfl J .�n iluf <eine Besitzon· 
,gen \ or H.nelUs �-tc zurückgezo,gen. 

Doch <cheim cr ml�c:'o\cilc in den Au)!:en 
der Kmn\cf\\c<oc:J.n R"h.abilitiert und \or 
allem der lVonrn= S 11 .ich <ehr fUr den 
crf:threnen Seemann CIfC.;;:C'>elZl h<lben. 
So ist d,l� EN:hrl:1rn Cu .. imo� vielleicht 
,gar tin \\cm:: J.·' .w Je< �ti�qr:ll1ens zu 
\\erten. :"ichl zu tUL weil die EI1l.'>chei­
dung über die-< .\n;degenheit beim 
:-'I:ukgraltn ile:=t"n ..... rU. \\""ohlmöglich 
tlirchtet der GrJ.r:_ !"Cr bei der t\nwt$cn­
heit all die<.Cr ellllh;'��L1rken Per.;Önlich­
keiten eine EmmJ.chlung und will dieser 
durch �eine .-\nwe...:nheit entgegensteu· 
em. E\ soll <;Oll' hl tm \\'indhag wie ;Iueh 
in den lieblClJI...:hen Bc<itzungen der 
Garli<ehgrölZ J.1"'Kht<reichc Bewerber 

rur lX'ide P\l>ten ::cben. welche Hcr.wg 
Cu_imo sicher : .. me einer 5anin·Lösung 
\·orl.iehen \Iürde. In mehrerlei Hinsicht 
wird der Blick n.ach Ha\ena Ende des I�h­

re< somit einer ...:in. der ganz im Zeichen 
der Politik �tehen I\lrd. 

/JJmll 1II .\fanymYIlI1 (Dal/ir! 

.lfll.r/11l1nI, mir D.mk a1l J\-{arcl/S BiliS) 

14 �bentnri5cber JJjlote Jiir. 1 55 - llbex / l'leraine 1035 jhljf 



Tragödie überschettet die 
Groije Tobrische lQerenmesse 
�OI •• GIIl:I.\L\"- E\ "0111<: \\IC In den 

[eutcn Jahren dJJ Erci�OlS ruf die 
IIcilligen Bür�t"r un-crcr cnragrci­

ehen I bndcl��(adl 'em. :-';-och mehr I\u�sld­
ler als lc:nlJl� lU\Or kOnc.l!,!!len Ihr Kommen 
lm. [!Jndler und s.ch,mlu'ugc ,IUS liller Her­
ren Reiche 'troml<:n durch die grollen 'lore. 
und (he GoI,mlne (rnehlelcll m )l:criiumigcn 

Zelten :tu,.itzhchc Schl�fq:lttcn ftlf die I·ielen 
Be<uchu. die \1 Ir In UIl'Cfcr Stadt \\il1kom­
mcn hieBen, I_h nach eillem glorreichen 
.\Ufl.l1..1 der dit�ilhr;gcn \\�ln:nmcs5C wall­
ddtm 'Ich da) gcschl(tigc Treiben und die 
OlIu',:cI.I'''t"nc Stimmung in nackte Angst und 
POlInik. Zum leIligen i"..cupunkt hcrr�hl noch 
immer große. Ungewissheit fiher die gen.Ju­
Cli Gcschc:hnis'C um dnnen '!:tgc (kr MCS5C. 
Kbr iSI ,edoch: Vide Bfil'J:cr gehen als ver­
M:hollen, 7\l�517Iiche Dieb)l:ihle wurden �e­
mddet und Bewohner und G�Sle �lIld wei­
lerhin hc�or�I, da� Unheil möge noch niehl 

ü!Jcr"Jmlell _ein, \\:1' bloll ist gcschehen? 

MlI'lr w,/rell Bt'1·" i/e 1/1/1 FI/ßt' tI/', EISeIl IlIIti 

hry:/lloldlf('frll dir AllilllKt'II, tli(' II/il llre/IIIO­
n/Uholtti$dl('11 f>mlhrl .. 11 WJ1iirki 11'111"('11, IIls 

dt'T 60ik1l W I11I1('(rl/ Fiij.k.,,:l.II wbcl/ b..gdllll. 
Bn or mIT J�r l"Or EII/J('f: .. 11 du! IJ('IfII/JSIJ("1II 
('m;lm, -Jh Irh rl: '\!("hrrrr Dlilulld Schntl 
hoch. ('1r1 utthrllt'OlIe$ MOI1JI",,,, 1I/lJ ('111("m 
H.iIlX'J': rr ... maul lI'ilut('f n,ckJlchUIQJ 111 
Url�'('T 51.411 
�m uI'lHJ>t.;, .. , H.illlllt'T d('rSIIIJI 

11011 671 Dllkl/ull. 81 /-1("/1("1"11 111111 -1-1 Krrll:('m 

('IIlgul/g('ll iJl. EIIIJ('I=llch! Ullllltn�,.r Zni. di(' 
t'T j('/:.1 1'('l1rik1 .. lt. kost('f 11111 II'(:I/("rr 
�ill groIm;K'ht'T IIJlld!..r 

Erschütternde Berichte die<cr An b5scn 
sich Jn \·iden I�kcn und in jeder G3,tstulx' 
Iier Stadt wrnehmen. Noch immer ist die 
Schneise der Verw(istunj,:, <he \ernHuliche 
die monströse Aban eines Ghumai-Kal hin­
terlassen hat. deutlich I.U erkennen. Doch 
beim Sehenden Sohn, was i<t nun wirklich 
an dieM:m lag \orgcf.1I1cn: Klinnte es .sein. 
dass ClIi gar eine!l Zusammenhan� mit dem 
himerh3lti�n Raub der I'nnzcssin und ei­
nem DiebSlahl in der Ak.ldemle gibll 

211m JCI:.;g.-I, Zri'pllllk' l{öllllefl wir wgc-n. 
dil>J es sich 11111 1I1ISl/11rllgc ITllld� //Ild UI/m· 
h .. llijur hlll/drlt, dir I"t'rJ//ch! I'IIIN" , 11m rolch 
.. i"er IIblchell/'ch.." TI/1 11m "-",rdell drr S/I"II 
::;/1 grfiihrd�1I /11/(1 /II,s .. rrll RII/ :/l rtI/IIirrcl/. 
Wir werdelI 11m di<'iu IJroblclIIJ u,wdmlc" . I/ir 
Hi,I/(" gl"iil/t/r (l1if1<.lt1rt'll 111/11 dllfiir Sorgr Im­
grll, dUif dic "ürlw(" 11'.t1I·IlIcllIlI/ 1'011 soldler/ri 

ichülldlichen AurllllU("1/ l'('rJd/Ollt bleibI ... 
-md/gurd. Soldllt drr Sludlg<trdr 

Die Garde ,·crspnchl Aulklärung und auch 
die einfachen Bürgcr siehen zusammen' 
Die Bewohner ullscrcr Sladt helfen ihren 
i\'achbarn unll bauen '\!l."(ler :1.Uf. W:I$ heUle 

Elcinanzcigcn 
Ehrbare Bürger 'lol-Ghurmaksl lch bitte 
um Eure MithiHc. Während der crschtit­

lernden Ereignissc auf (Ier \Varenmesse 

... erlor ieh meine kleine Tochter Tuurtlna 

(8 Jahre. braune Augen, schu lterlanges 

Haar) aus den Augen. Jegliche hilrreiche 
Spur werde ich cnllohnen. Ich bin jedcn 

Tag w:ihrend der Fleißstunden über im 

Tobrischen Landhof zu finden. 

'!j'UdUIIU, .-im: b..rorgl(, M"lIcr 

!-Iöret, höret' Der R:1I der Stadt hat be­
schlossen. die Belohnung auf gebannle 
lebende !-läuser. auch Ghumai·Kalim 

genannt. zu ,·erdoppeln. Auch Hinwei­

se auf elllen Ghumai-Kal werden \'er­

�tet. 
IRr ZIII/flrul, lld/vertrrtend für den &­

gmten LrollurdO 

Ihr Dach hängt M:hieP Ihre \\�nd droht 

einzUSlürL.en: Eine lebende Hüne hat 

Ihren Empf.1ngsmum eingerissen? �lcI­
den Sie sich jelzl bei l\.lomloM:h und 
Söhne. Nur wir bielen best'e zwergische 
Qu:dit:it: Stabil lind sicher garantiert -
ein Zwergcnicbcn bn)!! 

noclJ m Trümmern liegt. Denn der Feuri�e 
\';Jter wachl über 1.1115 und belohnt eines je­
den FleiB' 
X('I1,.UII1 IJrudifdJ (j1l1;UII KlipfVl1 IIIIf Dallk 

ulI lkllll)' fI. ROllx. lQKh IIl1d Niko /-loch) 

..Es 11 Jr m .1." \II1,,..lI/lIIdrl/, IIls IIIrlll(' gu,,� .. 
Einnl'htun., ,:;. ::Illt'rt/ wgmlll. 1J"I"f)r Irh b..­
grl'lf(,1I kolll/fl'. IIJs ull/krhu/h /II('/l/l'I "'UII�S 
gf'ichrhrll ll' .. r. !a'rr .. ,,[:l'II Kn·igl' uul dr/ll Bo­

dl'lI, /llId dir (TfU" GJil(' sdlr/l'1I ul/gsur/ii"l, 
als dir S('//('I/II JI/d :.(",h<tTil llllll ich 1111/ r;1I iilNr 

:u (llnlj; St-hnll hrohn (,'lIl1'rl('lI blil'ku . . .  " 
-TlIIgralJ. O('lrrll>erJrr Sr/lrl/kr Ogcrhöhf(' 

Op[Gh[�, Trama lOH 

RII,i,; /1"1/1 rr ",11 mIr·) ltJ,J�' dll ll'il( llincs ri('-
11g... IrlNlld(' f-{JllJ. FllrrhtbtJft' Sllchr dlls! Wir 
haktl tJltf.�('(hnn. J,JJJ /(lIldlllll;/('1II Grll'illll 

)Brautraub euf der UlerenmESSE! 
�Ol.-GIIURMAK' Wie dcr OplOlith zu 

Beginn des J:1IJrel berichlete, haue 
seine Hoheit Arngrimm \'011 Eh­

rcnstein den S. Rondr�, den !erzten -I:I� der 
.Großen 'IObri�chen \V,trcnmes�e', ;O;\I einem 
ganz bcrondercll Festtag erkl:in, an dem es 
eine grolk Freude zu ,':ciern gelte, I Hill­
te sich der herl.o�llclu: Ilnr ;o;unächSI Iloch 

in lides Sch\\tigen üocr den Anlass dieser 
FreUile. so wurden llie Bewohner \bl-Ghur­
mah sowie dir vielen angereisten G:iste bei 
der Eröffnung der �!c�5e mit der "erkiln­
dung t"incr J;U leiernden Vl:rm:ihlung über­
r:lschtl Junker Brandolph vom Bendromthal, 
ein �Iitglk-d der her.wglichen \\'ulreng:mle. 
sollte den Bund mil Thalea \'on Dunkelstem 



nach den Riten <Ier a!ten Kulte eingelIen. 
Und auch Gnrla Gengris, die Hohcprie�te­
rin des Feurigen Vmcrs. sollte ihnen im !\gri­
mothiiulll ihren Segen geben. Die Vorfreude 
in der St:,,!! war groß und wuchs mit jedem 
\'erstreidu!nden 'I:'g. sollte es doch während 
der Feierlichkeiten Speis und Tr:mk filr Je-

Oprolith, nt�rlmond 10;1 ßF 

Die Tigerin 
heult mit den 

U[ölfen 
� OL-GllI,IL\L\R, Es ist ein N:Lllle. 

desscn Klang die Warunker zu­
SamflH:nzucken lässt. als w:ire der 

Schallen löchriger Drachensch\\'ingen auf 
sie gef.1I1en: Chayka Gt:lmzahn. die Sarba­
renprinzessin, Je nachdem. weil man (ragt. 
gilt sie als SchU!crin, -lixhter oder Gdieb­
te des tlifl;hterlichen wie toten Siri(ln Grim 
- oder alles ZU�:Hnmen, Die 'Irolbmckerin, 
stärker als ein Oger und wilder als ein Rudel 
Zandm, trat Sirions Erbe an. brach jedoch 
mit dem Xekromamenrat und zieht seitdem 
marodierend dureh die \\�runkei. 
Wie der Oplolith jüngst erfahren hat. soll es 
Seiner Hochgeboren i\[orling \'on Freuden­
berg bereits vor ,\Ionden gelungen sein, die 
wilde wie schlnglerti,l.:e Horde' ftir das Her· 
zogtum 'Ibhrien umer Kontrakt zu nehmen, 
Aus dem UmreId Seiner Hoheit Arn�rimm 
,'on Ehrenslein ist nichts ;-';äheres dazu zu 
errahren. doch zeigt dies wieder einmal nur, 
wie gm der Herzog und seine Ritlsleute es 
\'erslehen, die Geheimnisse ihrer slr.ucgi­
sehen P!:ine selbst I'or jenen zu verhehlen, 
die ihnen \\'ohlgcsonnen sind. 
So bleiht uns nur. zu spekulieren. \\'ohin 
sich der her-wgliehe Heerbann mit Cha)'k:is 
Horde ulller seinem Banner wenden mag: 

_ . Ist es nun endlich an der Zeit, dass der Her­
zog sich den feigen Usurpator Bernrried in 
PcrainefUrlen packt und das geleilte -](II)(ien 
wieder \'crcinr? Ist dns Bündnis mit dcr Ihr­
barenprinzcssin ein Hinweis darauf. d:1S� es 
gegen ihren Erzteind, Lucardus \'on K�rnct. 
geht? Schickt sich Seine Hoheit 3n. die un­
ruhige W,lfunkei zu beirieden und unter 
seinem 5<:hutz zu stellen; 
Der 0plOlith wird berichten! 

Slojko Dwpz (Miduul.\IuJbC'rg) 

dermnnn geben! Als jedoch das im \'orher· 
gehenden Artikd Ixsdlriebcne Unglück 
über die i\[esse hcreinbr:lch, gelang es eini­
gen abtrünnigen Söldnern im daraus resul­
tierenden Chaos. die BraU! des Junkers zu 
entHitm:n! Die l.cibg:lTde der Braut wurde 
in einem blutigen Gemelzd niedergemacht 

Opmhrb, Prosrmond laji 'ßI? 

Die )Blei[hen 
EriegCf Don 

ßltzoll 
� LT":Ot.t .. Die Garnisonen und Grüj: 

te \'on Altzoll h:lbcn sich geöffnet 
und der I leef\\ urm der Bleichen 

Krieger marsehit' n \\'ieder! Lucartlus \'on 
KCmet. Heermeister der Umoten, hat zu 
den \\affen gcrulcll. und ob lebendig (lder 

1Ot. die Waflenknechte der Dunkl en i\lutter 
folgen ihm, 
Wiihrend die herzogliche Otli:-n,j\"c schein­
bar noch auf 1ich warten [;ÜSt. �chreitet der 
Ordcll$!llann ,mr Tal. Doch. \\erter Le�er. 
sei unbesorgt! Sein kriegerisches Treiben gilt 
nicht der geliebten. frans)'silischen Heimat' 
Vidmehr \\.lI1ken seine umOien Krieger in 

den langen \Vi,!tt'rniichfell n�ch \\bten, um 
dOrl die Rabenritter des Seclenfrcssers Gol­
�ari zur Entsehcidungssehladll zu zwingen, 

Herr von Kcmet scheint die iüng�ll'n AlI�ei­
nandersetzungen in der \Vildermark. deren 
Anarchie Hingst über die Trollzacken hinaus 
wirkt und umere Ordnung bedroht. aus­
zunutzen. um der Rabcnmark in die Flan­
ke zu f.111en, 1<1 dies der t\nf.lng vom Ende 
der Rabcnriller? Der Alt7,01lcr Heerwurm 
hat jüngst die Trollptorte passiert. ist dort 
jedoch auf heftigen Wider)tand gestoßen, 
Drachengarde und Rabenorden ringen '1:1):: 
wie .'\I3eht um jede �lcilc und und keine 
Seile scheint !!ewillt aufzugeben. bis nicht 
die Emscheidung ert.\\'ungcn \\'urde. 
Dem Optolith ist es gelungen. den Hexen­
mcister CeT)o. den man auch dl'n Herrn der 
Krähen nenm. !\Ir eine kurze Stellllllgnah­
me zu gewinnen: ""Venn die LIIl)!en l'\,idncn 
enden, wird die Rabenlll3rk Geschichte scin, 
Und die abtriinnigen Golgariten werden in 
das Gefolge ihre� einqigen Hochmeisters 
zurückgekehrt sein. 'l'Ot oder lebendig wer­
den sie iur ihn slrciten,M 

Stojko Oll�/:; (Michu�/ .\IllShrrg) 

und bisher sind jegliche Uhegeldlorderun­
gen au�gcblieben, Bleibt zu Iwnen. dass der 
hot1ilUngs\'Olle lunker vom l,kndromthal 
�ie b:lld wieder heil und un\'cn.c::hrt in seine 
Arme schließen können \\ird. 

1..rtJllIe/iu IViIll�rbu('h (Niku I-IlXh mit DUllk 
UII DUIII'�1 Simoll Richter. Mi�hu .. 1 J/asIxrg, 

Rdxecu ßc,,('r IIl1d di(' Ah,('rtllliuff') 

tIltzollcr 
JKlcinanzeigcn 

I-I,immern gehört Will l-Iand\\erk! Die 
beSten Erzeugnisse warunkischcr Schmie­
dckunst- in der Altzoller 1'!:Hllfl1Crgasse, 

Neue Knochen im Sortiment! Frisch ein­
gelrolfene Ogerschenkd. Gebeine Bci­
lunker Sonnenjünger und zwei \'ollstän­
dige Skclelle alhanischer Grufl\\;ichter! 
Und Hir den Kenner: der versteinerte 
Schiidel eines Trollsch:II11nnen!! Nur bei 

�Ici .. terin llasrancll in Ahzoll- ist es IOt. 
ti ndest du es bei B3sr�nell! 

Endlich wieder schbfen - mit den E li­
xieren ,·on Gorprik dem I�arbcnrrohen! 

BahaffiUlh-derRufer)chnlltf Bahamuth 
- die be�ten Söldner des Pcrlenmeers! 

Sclemie und Größenwahn' 
/llukon - DilS grh�,,"(, Tug�bll(h d('. Lö­
wm /1011 IIflnmk 
Der neue Emhüllunpromln aus der fe­
der von ;-';OrbcIO &reno! 

Lucardus \'On Kernel suchl: 
- glll mumifizierte I..cichen 

- Hcliquien alkr Kuhe 
- S:luber abgetrennte Körperteile zwecks 
Inst�lIldhahung alter �Ioddle 
Fugt in Allzoll nach den Gebclllsamm­
lern - wir :uhlen gute Prei5C. 

Sachdienliche HinweiK dte zur Ergrei­
rung des Rdiquiensch:indcrs \'on Garelh 
tlthrcn. nimmt die Garether 'l":Jgesposlil­
le entgegen - findet die Hand von 1{h}'S 
dem Sehniuerf 

Trelet der Dt:lchengardc bei! Denn le­
bend könnt ihr noch Sold \erdienen! 
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Spj ELH iLFE -

Di E GÖTTER. D ER. fOC A MVY A C  
EinE SPiELHilFE von CLAvoiA DiLL 

,Da Tut: /I'lfJ Jr.ommm, ,m d�1II J-Jllllllld 111"/ \f(n' Uf1Chm,./zt'II. VI/tl (,i 
Illrtl glll. «.ln dolS IIdHrr m,tI dir lI'OIkm dir goIdmt' F"rbr dfi F,.",.-fJ ",,",,h­
m<'". Clld (,i ",,,tl lrlll, als würde doJJ J/ur li,ochm, ,,� .. das IIJw(,f da h .. ifkn 
Qur/fm. C",I ihr ",urin ",j/jt!'ll, IIItIJ iJl '/'1' Zt'iI c .. k,ommro, In dcr dir Go/ur 

IIIIS I'�I("(,II hoJbt'lI. � 
-\IJrchm, rr:iihl' ,VII dl!'m TIXUIIIII)'II.-SrlluIIIUII<."1I 011.111100 

Dic!>(' Spicll111fc soll Ihnen dnrn Cberblick über di.:: Gömr lind GLm­
l>cn�\()r.lcIlungcn da FloBleUl!.' der '[;)(;unu)"Ic - \'crschaffcll. Sei CI. 
.1.1\' Ihre Sp,eler ,ich einen Helden 3U� Ji",cm \'<,Ik <:rw:ihkn und 5,<" 
Ihn 11m mehr 1llIllcrg:rundinlormationen aUSSlallen wollen OOe-T wril lhrc 
Hcldcl1�rul'l'c in Süd3\ tntunl'n auf die 'IOcamLJ�:I( swlkn: \\a< immer 
d ... r Grund tur die BcgcoJ:nung mit dtn FlnllleUlcn <ein wird. \\ir möch­
ten 'I� mu l lilt" eine> Blicks aufihf(' Güucr\\C:h und bes.><:. begreif- und 
�rl(:lh.lr machen, 

D i E  tAYAS D E R.. FLOSSLEUT E  
Obwohl ,ie nKhl nur ausgezeichnetl' Fischer. sondern auch Händler ,II\(I 
und d.1durch oti in Berührung mit nndcrcl\ Kii�1Cnbc"ohncrn kOlnrnell, 

1\I"ell die Gelehrten t\venlUricn' blshcr nur sl'hr wenig über die Gülltr 
und Br:iucllc dl'r 'IOcamupc, Oll' schtuen \'emandten der \\'aldmen­
;,ehen h,lltcn lieh diesbezüglich Ix.'<lcckl und hleiben unter sich. 
E\ SlIbl einiJ:lc Untenchierle im Glauben der 'J(Kamuyac, die sie deutlich 
\0/1 (!tn \\:lldmenschen-Stämmen de� FeSII.lIlde. ulllerxheiden. obgleich 
l11tr dUf('hau� [>a",lIe1en bc�tehen. So iM auch den TocJmu)"Jc der jagu­
.Il'):t'tatuge Gott Kamaluq bekannt. doch \CTehren sie fa<t aus5Chheßlieh 
Ihn: elj.:enen �lcere<göncr und �ndere m;khugc "ben dcs Ozeans. 
Dll Gcschichttn Ihrer Schamanen - die ,o)..�nanntcn 'Iaya, - überhcfern. 

'\ dic '[ilC'lmuyae "on lenSCIt' de' Fcuerrneer<,s nach :'.\'enturren k.men. 
m k�cnd;iren Südkontinent Ulhuri.l. Diese Annahme wird durch ihre 
rrrdlliehcn IIochseekenn1lJ isse und ihr !;mH<'s Wissen über die Ge,lIrne 

STrQmun):en gestützt. 
I m;l.n den Taps \\ener, handelte e, sich bei den '[Ocamupc um 

Hochkultur. die \or mehr al< 7,11110 1.1ho:n \'On den Göttem aus 
,nndlt'n \\urde. \\{)durch die '!OcJmupc dcn Zum der Göller 

'" ,.:tn IlJben. bleibt unkbr. \'Idc� d�utel darauf hin. das< Sie 
(I �;  • _T<'I'lc, Wissen und der d�mit einhersehenden "lacht m�mO'S 

U" Ihre: Demut I'ergafkn. \'idleichl flihhcn sie 
'I,h Olm F., k: ;':Jr <elbsl \\ ie Gütt�r und 1\ urdtn tUr ih­
ren H''''nm Jt t>.:<trJIt, denn in Ihren RJtu.tlen 'plelt 
J)r:mut (me übc'1!eordnctc Rolle. 

DAS 
GÖTTE RPADTH EOD 

+ ,\laIIl/IIJIr,.J \\ ud .. I .. eme Ges talt mit 
dem Kürper einn ;uhktischen :\bnne� 
und dem Jtoldenen Kop! tincs Ddpluns 
J.!r)o:c'telh, Er .SI die H:lUptgonheil der 

ImU�Je und ihr Schöp(er s(mie der 
• Tl' de. :\lcere, und allen Lebens (brin . 

.IU war 1U lief,t \'cr.r.auben "011 
,It der GÖllin Kaole. Dc�h"lb 

,I: .L, :\Ieer mH Leben 1.U 

rulten. denn nur sie 1'.lr in stillen .\uJ:len l!1 der I-"g<:. unendlichc Sch"n 
heu 7.U crschaffen. :'\:achdem seine Sdlül,fung'l'ha� h«ndct 11.Ir. '<l ün ... , 
liefern d.e Schamanen. <prach .\I.lhilll.!1u. 1u den Ti"':lInu)"ac ._ D.u Ifnr 
roll <'I.er ulxmq/lrll st'ill. ich CrIN <,1I(h di<, Gollxll ri :U mll�<,n, So k611111 ihr 
fisehm. d"l .\lrrT' brrrürll IIl1d ihr ",ndr' (,·,Sst'II. /(',r ,hr Jrll lIi:1.' /ihr,- doll 

III.m .. r fimln AchtrI J"i Mur IIl1d Ich ,,· .. ,,1 .. für ruch surgrrl," 
In ,Ier Zeit der abnehmendcn :\bd,j j(,lgen <he "liKamupe l'incm ahnl 
1{ltu.tI. Dem besten Fi<eher unter ihnen waden dit: Augen lerhunden lind 
er mu" weit hinaus auf da. �leer (,Ihren. ,he :\'el7.e auswerlen und mit 
seinem Fan):: den \\'c'g zurück nmk·n. Kt:hrt er nicht zurück ,,<kr J:ar mit 
leeren '\"etzen. i>l :\lahimak.J ihnen l1l�ht p;n,idi� gcslimml. Gclin)..'\ <" 
Ihm hHl):egen. werden anschliclkncl la�1 alle n'l<:hc ,\leder an dil< Meer 
lurü(k��g<:ben. ?'ur dnige Ilenige II erden luriickhehallCl1. um (iMam 
tin köqlichc� Mahl zu !xcreltt't. "ekhe� während eines 7." t'l 1.'igigcn Fc�te\ 
,,:r�r.:i'l wird. Diests Rilual l�t ein Zeichen dJlur. da" die ·r."'Jmu)Jc da, 
Gleichgewicht d<:, Mecre§ "ahrell. Sie hine" aur diese \\i:i'>C ;\IJhlmak:t 
um \'ergebun):: und um eme haldige Rückkehr in die ahe IlcIIII.,1. 1)" 
Zwölfgöuergl,iubi)::cn glauben. da" e� �ieh dahei um Etterd h'1I1dch. doch 
I'on den 'l{lCamuyac gibI" kellle einh<:n!tche Aus';'�'-': dazu. 
+ Sufl/lIll I�t ein GOII in Ge't�lt l'\lleS riesigen \\:�b und er I ... ",chiit.tt d." 
,\ker I'or Sceunb�heucrn Und allem. was es gdlihrden könme. Er folgt 
dem \\'illen �bh.mak:H,. I..:tul den "l:tp', kann S,ll.IIlJ n1ll <einen j.:lj.::tnu­
'Chtn Flossen (Ine \\'elle ,on ,,}leh cmer Größe.' er .. .cugen. d��, <Ie Inseln 
lind )::anze Küstenstriche ,e"enkl. D,e Schamanen behaupten, er habe 
eimt auch die Tocamupe 3U( Ihren Flöflcn nach ,-\Ientunen g<"'Chwcmmt. 
n.1eh dem ;\lahim3ka ihre Verbannung lmgeordnel haue . 
+ It"IJUIIIIII .�t die Schll'esler ,on �1.lhllllaka und die GÖ{un aller Was'><:r­
plhnzen. Sie enchur den Ganen .Ie. :\kcres in ,einer Artel" iell:lh und i.t 
wm ;iuflcrst schöner GeSl.lh. Ihre welli,l:en hüt'tl.tng�n I-Ia: .. , ,ind Ion grü-

F 

1 



oer Farbe und hcwt'gco sich um ihr('n Kopfund ihren Körper, �Is würden 
sie "om \\'asSt'r 5anft hin und hergewicgl. In den einzelnen Su:ihnen sind 
Blüten und Muscheln eingef�ssl. Alles w;os Pc:-mjaana wachscn ließ. halle 
einen Sinn. Ihre P,h'nzen stellen Nahrungsml!!<:1 und Behausung fur 
manchel Leben dar. Das Schilfan den sumpfigen Randgebu!ten 151 rur 
die Tocamupc eines ihrer gÜlllichen Geschenke. 
Die Toc�mu}�e flechten ,m Efferd kleine Flöße: aus Schil( auf die sie 
Kr�nze aus I�lumen, Muscheln und Perlen It'gt'n. Dit'St' werden 
dann ins Meer gegeben. um so Pcm1aanas Schönheit zu huldigen 
und rur ihre Gaben zu danken. Um d,eses Ritual findet t'in 
eimäglgt's Ft'SI stal!. Iß der sich die lbcamuyac ebenfalls 
mit Kränzen und Perlen schmOchn. Dazu gibt es ge­
br�tencll Pi<eh. lbctoc-BrOI, getrocknete Früchte und 
Bananenschn.tps. 
+ Ku/olt' ist die GÜllin des Fischfangs und aller Geschöpfc Im 
"·Ieer. M:uI sagt. I\lahimaka habe die Tocamuyac zum leil n:!ch 
ihrem Ebenbild gcsehaflcn, 0.1:. er ihre Schönheit über alle Maßen 
verehrt. Sie besitzt eUlcn wundersc!.iinen ebenmäßigen Körper. Ihre 

Hautl5t "on s.amtcnem Braun. Ihre Augen haben die Form "on Man­
deln, jedoch sind sie blau wie das "I�r und ihrt' langen sejdenglatte 
Haare, haben die Famc '(In 1cnen weiscn Ptrlen. die in den "luscheln 
am Grunde des �leeres zu linden sind. 
J�dt' Sippe hat zu Ehren Kaloies an elllem geheimen und nur Ihr 
bebnnterr Ort �inen Altar an Land ,c:ebaUl. Dort II�rd�n l"eI"Khie­
dene Opfergaben dargroraeht, um \'011 KaloIe eIßen guten Fang 
zu erbllt�n. 
+ Mufu-,\talum ISt ell1 mllchti,c:er SalUll!. Sein unb:indiger Ha55 
gilt \"Or allem :lClIlem Widersacher Mahimab, der für Schön­
ht'it. Licht und Schöpfung steht. Mab-Malums Welt hin,c:t'gen ist die 
F;iulnis. die \Crl"Qttun�. die Dunkelheit und ,las \\::rd�rben. Seine Kraft 

!iChöpli er :IUS den Qualen �iner Opicr. Er ",uute wie sehr �lahlmak.a 
Kaioie verehrte und .:.chmiedete einen gr:lusamen Plan: Die Zerstörung 

dessen. "3S Klllolc erschaficn haltc. was SIe hebt und besehii tzl. So lockte 
er elll�t. als die Tocamu)'lIc noch mchl exmierten. mit einer tückischen 
Lisl alle 'Iiere �us dem M�r lunau!" an die Obcrfl.:iche. Ihr Todesk.ampf 

dauerte eine ganu Nacht, dann hatte t'in ]files ,on ihnen das Leben 
.. us�h:lUeht, Der enl5Ctzli,he Schrei. den Kaioie ausstieß. als sie dlc 

leblO5Cn Körper an der Ohedl.:i,he treiben sah. bereitt'te: �!Jb-.\lalum 
unb�ndi/,:e Freude. Kaloies Trouer ".:ihrte bnge, bis <ie: ber�it "ar. 

neues Leocn zu schaffen. 
Du:: 'IOcamupe fiirchten die HlIllerlist Mala-�Ialums üocr alle 

Maßen. In den N:ichten. wenn die Sterne in der Konstellati­
on der I-land Slchen. tanzen die Fr.lUen der Tocamu)ac 

clllen Beschwörungs':lnz. Dafur binden .Iie <Ich 

dunkelblaue Nachthlumen mit einem betörenden 

Duft um dic Lenden und ins Haar. Durch die Hit" 
ßenden Bewegungen ihrer wunderschönen Körper 

und den Uber!.Chw;inglichen Geruch, lenken sie die r\ufmcrksam­
keit "on M" l:o-Malum auf .IlCh. denn der Santul "ill alles Schöne 
und Gute verdcrben. 
In dcm I\lumem 111 dem der Schamane die Anwesenheit des D:i­
mon� "ahrmmmt. werden alle Feuer gelöscht. Einzig die T:in­
zerinncn Iwbc:n noch ihre Fackt'ln in der Hand und eilen in alle 
l-limmel$richlUngt'n damno Wie Geister "erschwinden ihre Lichter 
in dtr Dunkelheit. So ruhren sie �lala-�lalum in die Irre und 10-

ckom ihn weil "on ihrt'r SIPpe fort. T
.
'1�über sucht jede \on ihnen 

einen St-hlaliJlat7 ,m \crborgcnen. Nachts emzündt'n sie dit' 
Fackc:ln ernt"ut und rennen weller. 
+ Auch andere \\\:-�n wie Conaga. die Rüuds.:hneckenkö­

nipn. �Iü\lerchen �Iun. die Gollh ... ilen Obndil und NomJl1o� 
<rielen Rollto in dtn T3)a5 dt'r lOcamuyac (si ... he Efferd-Vademtcum 

13-4). allerdiß/,:s �ind die� ,on Sippe zu Sippe umeI"Khiedlich. Bei eini­
,ll:en die_er \\escn handelt �ich es offenkundig um lierkönige, 3nderc sind 
möglicher\leise Göller oder fremdartigt "benht'ilen. 

V'fHVRi SCH E A �CH E'fYP En 
von Dominic HLADEK... 

o E � K..RP "-O D i  L-G E S E LA. 
A. LS A �C H E-ryP 

1>lit d ... m Erscheinen des Abenteuers An f�mden Gestaden. das zum ersten 
Mal �ine Hcldcll,ll:rUpIX auf den Südkontincm Uthuria ruhrt und das mit 
der Regionalbmfl'lgne Grüne Hüllt IOrt�est'lzI wird, möchten wir Ihnen 
einen Archetypen prisenIleren. "je cr im nürdlich ... o Ullmria zu finden 
sein WIrd: Den Krokodil-Gesela, eIßen lierkrieJ.:t'r der Owangi-StJmme. 

Der hier "o'l,"Cstclhe lierkrieger d,ent in erst ... r Linie als �leisterpcrson. 
kann aber 3uch beispielsweise als Ersatz_Charakler für auf Uthuria \"er­
storl:Jt"nt' Helden gtnutzt werden. Der Krnkodil-Tierkri ... ger baut auf dem 
in An fremden Gestadt'n "orgc�lc:lhcn Gesela tOwanl!i-"lierkriegerl �u[ 
ru�t mit dem Krokodil aber Cln neues -lier hin:w, JCSI;t'1l "e-rtemodifika­
lionen im Anschlu�S ebenfalls \"org<:stdh werden. Er wurde mit 1 10 Ge­
nerierungspunkten el"Stc:llt und ben:J!5 mil dtn Start-AI' gcstei/!t'rt. Er ist 
wmit spielfertig und bereit. in den dampfenden Dlo(lhungein Uthurias auf 

s.cine C;c�ncr:w liluern. 

D1 o wAnA. IT-rO mOE,  K..�o,,-o D i L­
G ES E LA DES S O PVR-V-STA.mmES 

�Slruf<,.r�dlliQII<'1I /lU/IIIU d("r Kuplfä/l diue-:tlurJruI(omma"dor. Ich sch/vö­
re <'lIch. ihr l<'l$st lIichl. w.u Schwtt:m �d("lllrl. ,Im/l ,hr ("lieh "idlt (i�r 
!lacht"/I 111 d("r grii"m H6IIt" U,hurtill dl/rch tim DiChlmgcl grkJmp/t huhl. 
Und du"" kUIllt"n d,(" "�I/chull 7irrknq;n: Knnrr 1'011 lIIli hall(" ul/eh /litt 
dm Halleh <'111<" lJeu't'gllllg gesehen, udrr 'fgmdnw.l>· geilhllt, doch pfmzfrclr 
klllll("n lie-1I1lJ d("m lilust-r. dem Schillmm Imd l'On tim Balllll<,n! Eh .. ich UII('" 
nll' lIIelll<' lI�ffi zi<,h.." 1(011111'" hattell lie Uni("/" gruu("/Ihu/tal KQmpjJrh,...,<,,, 
Jeholl dm me-m<,r Kal1l<'l7Idm r<'g..Jr«ht in Sliic*" gnch/agtll. G/uuht <'I mir 

0(1<'1' lIie"'. ah<'1'<'lIltr urftttl<' JOga, IJ,ddiOi K<'hl<' mil <,;nel/l KrvkoJ;/muul, 
dm Ihm g<"1I'ilchJ<,n II"(Ir. DirJ<' B<,Jti<," Iloarr" brutal und g/lQdel/lol. ,Ibel! " .. -
/kll si<' alls E;/C/k<'11 am l..r�" , damit icl! 1111 .UIIIJ im Nord .. ,,' 1I(l" Ih,..." 

Taull h<'nehtell kalln. N<'l!m<, all, "1# hah<' ich h'''TT11l1 g<,tulI." 
-grhOrt h<'i t'1II<'1II Utl!unil.Hr;mk<,hrfr ill rllI("/"(1lan!alliJehtll Tal'Cf"r 

Hintergrund: /Ilhwana ist ein junger Krieger des Sopuru-Slamme�. Als 
der Dorf<e:h.un'!I\e d�m(.ls sdne Eignung zum - lierkrief'Cr crkJnnt halle, 

�" ": .,. junger �lal1n mit den pgcrn des Stamt"nts mitgeschickt. 



S,e huch'cn ,hrn bei. wIe m .. n �uf <km lloo.!cn. 1\\,..c:hcn den B;iurn<"n odef 
so�;tr ,m \\'''" er ;;auf �ine IJj.:dbeute und ,"",ml<: lJuen. �dn7. !OO \lle e� o.I.l� 
Krt)koo.l,l tul. S,e lehrTen ,bn, S<:clllc \\'Jlfcll todhch und gnadeni". zu ruhren 
und �eine Feinde I.U uhcnl Jll1gcll. Gddnlo;n1<" \crk,lu!i<" man •• 1, Sk!,,\cn 
:tn ,Iie X,,'Jrt . .t . •  Ii� .O�tmcn'iChcn·. 

Die Jlcmuri'ichcn .�(lrdmemchen· 

bckJmp(ten ',ele �lOcr \\�ffcnhrildcr. 
\lenn )Ie in Ihr S,ammcsgeblel cm+ 
dun.!:en. MIJ\\an;o ICdoch bclT;oeh,,:, 
dIe A'entuncr m" F;o5Z1II;oIlOn und 
"\cugler. Fr h;ol 'Ich enlKhlos ... n. SICh 
ein j(en:aucre� U,ld '·on ihnen zu mJ· 
chen, und l\t IO<gc1ogcn. siezu �uchen. 
Ob dlt:� IwdeulCI. dass er selllc Kr�fic 
m" Ihren 1111 K"n'pr mes�en wird otler 
sich Ihnen sog.lr eine \\ei le an.chhcBI. 
stcht tlir ,hn noch nichl fesl. 
Mn I<l!len r�hlgkcllcn im Kampl und 

n11' :altem \oC:lOer 'I:'kuk. 7.\\;or au, ..km 

Ihmerholli. tl,mn olbcr x:hndl. I>rul .. 1 
und cm..rrnun�,los ;1Il7.ugreltcn. \Ielil 
er e,!Kn \\(rT\ollen \erblindelen. oder 
eInen 'erh�\\len Gegner dar. 
Auuehen: Ah 11IUru (eine R;;a\sc, ler· 

w,mdt nll1 lien :I\cmunschcn L:tulu) 
1St Mhwan:, ein hochgew.lch<ener. 
dUllkcth:ünip:n .\bnn. Sem Ha�r m 
rasien und �111 Körpt'r ",war nlllsku· 
lös. die Mu,kcln dhcr unter einer ge' 
sunden Srhicht Körpcrft"tt I'crbor),..:n. 

,ne 8cv.q:ungen 5ind - dulkr Im KJml,f t"her elw", bnj.:)..l.rn und 
Kh\\erf.ilhg. 

KIddung lind Bewaffnung: .\Ibll;tn� Ir�� INhp;hch einen untlen""hurl 
\Oll le 7.�hln:,che Trophäen und Schmuckj.:�j.:cn\l,indc. Seine Ik\\�tlnun/ol 
hc:�teht alls ZIICI typIsch("n Oll�ngi.\\".lfkn: Dem KH�1 (Sp«r) und (",. 
nern "fhMten Tumak (H�ndaxtl. 
\"iltialltrn: 'lierkrieger giht es 111 nltcn SI:im!l1Cll der Owan):i. S(K1a" Mt.· 

.n..l �uch nu, dem Stamm der \\:'I'lI:IlP;H <)(Ier (mern anuercn �t.lmmen 
n. \\i;nerhm gIbt es \"cr;chlcdcnc \'.m�mcn :an ·Iieren. nm Jenen nd><;n 

Krokodil �ueh der P�mher und d,e Schlange \\Cil "erukitet iinJ. D,e 
llrilmonen hierzu finden Sie ,m Hand An f,..mdcn Geuaden. 

"" ....... 
....., U-� 

.-

IW/tur. o...ar." ISopuru) 
P� Gaeb. (Krokodil) 

_. 

MU " KL 0 IN H CH I2 FF I I GE I2 KO I S KK I " S0 2 
LeP)l AuP J .. AlP H MR J INI-B:IJII I I  
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Vorteile: D:a.......-.enmguich[. EmfemunC$llnn, Hlaeresistenz. Vierteluube:· 
rer, M_� (KO. xhwimmen, Selbstbehernchung. Sich Verstecken). 

Schuapo'[. �turkhe Btpbunc (CHAMAELIONI. KARNOFILO. WAR· 

MES BLUT. �. und HERR USER DAS TIERREICH' JC:WeII, noch nICht 
zu SpI.IbtJIM) zu.e- Hund 
Nachteile: �"tIe 6. AutOl'1t:1UpublC 8. BthablJ. Blutdurst 8. EItelkeit 6, 

Katteempfindlkhktl[. Nahrung,restriktlon (rohe, FleIKh). Neugier 8. Prrnzlp!. 
entreue (Tlerart·Verlu!:en. Owanc,-RtliCion). lUubtiergtruch. Unrahlgkelt fur 
Handw�kltaltnte 
Talenupleael:W\lmpeer -7. Dolche +1. Hiebwaffen +8.lUufen +8, Ringen +6, 

Spet:T1I +4: Klettern +1. Korperbehemchunc +S, Schleichen +S. Selbstbeht!TT' 

KhunC + 1 Sinnenscharfe. +6,Schwllnmen +6.SICh�tecken +7. Zechen ·2. Tan· 

zen + I : hhrtell$uchen +3. FallensteIJen +4. r:es,elniEndesleln +1. Orientien.lnt 
+7, Wildnilleben +6; PAinzenklJ06e +2, TierXunde + I .  Mutterspn1cne Paaya: 8: 
Sprachen Kennen: Uthurbch +4; Boote Fahren +2. Heilkunde Gift + ... Heilkunde 

Wunden + I. Hold)f�arbeitung + I. L.ederarbeiten +2 
Sonderlertlgkelten: Kulturkunde (Owa"l!)' Dschun. 

gelkundiJ. Sump!\o;undig. Wuchachl:ll- RItualkenntnIs 

Durro-DUn'" 7. H.auch des Odu,,". Haut des Odün" 

Verbil1i(lte Sonderlertigkeiten: Aufrner1w,mkeit, 

Kampf im WU:ltf'. Nitdttwerlen. Waffenk»er KampEln1 

Hruruu, 
Kampfwerte: Wurfspeer I S. Dolche 1019, Hiebwaffen 
I l / I I , Speere tOlIO. Raufen 12Il l. R1"len 12110 

Ausrüstuna: Kette �us Krokod,luhnen und Bernstein­

stucken. Schmuckbander. Speer. Handaxt (wie Skra)a). 
Meuer, Umh:ingebeutel mit Raubtiertrophaen. Korper. 

farben In Erdtonen 

-D,e rqelttchnischen AlIswirXunaen der ,"",IKhtn 

Krafte &leichtn dene<\ der Gj:&l$kertandet' TlerIaitgw 

(WdZ 168 tf,) 

• 

G ES ELA-VARj A nTE 
KR-o 1<...0 D i L 

,.., 

.. .......... " ............... t,�.·o ........... ' . 

( 1 1  GP) 

Vor:auuettungen: KK 1 3 . KO 11, GE 12. Zaher Hund 

Autom:atlsche Vo .... und Nachteile: Dammer\ln". 

SICht I Blutdurst 8. KilteempfindlichkClt 

T.llente: Kampf: HIebwaffen + l. Raufen +1. Ringen "' 1 .  Schwwnmtn +1. Selbtt· 
behernchung + 1 S,nnenKtwfe + I. SIch Verstecken +2 
Sondtrlertigkeiten: Wuchuchb&. Sumpllcundig 

Verbilligte Sonderlertigkelten: Niederwerfen, Kampf im Waner. AufmerX. 

umkeit 

Meisterhandwerk: KO. SchWImmen. Selbstbeherrschung, Sich Verstecken 

Passende Zauber (Zauber mit · nkht zu Btginn):Adlerauge.AttribtJto. 811ck 

aufs Wesen •. ChamaelNlnl. Corpofeuo·, Eiseskälte. Expos:aml, Herr uber das 

Tiernic"·. Kamofilo. K1I5ch. Plumbumbarum. ReptilNt. Sens:a�cco·. S�ndfes[. 

Warmes BIllt. Was,uuem 
-

H A VT D E S  O D V n :  
+ Dem G("scb \\":ich�t ellle h:lMc. �chupplge Reptihenh:'\lt, die Ihm 2 
Punkte natürlichen RS brinj:ll. 
+ Die HaU! I,imt ,ich I'rün hi� erdl:nben: ei ne hen'orrap;entle 'I':lrnung 

111 {!cn uthuri" ... hen DM"hullgcln: Es i�t um RkP*/2 schwieriger, ihn zu 
entdecken, w<-nn er sich ent�prechend I·erblrgt. Zwar erstreckl SICh die 
Flhlgkcu nicht .. uf Kleidung und Ausrilswng. die KrokOl,h!·Gcsda Ut­
hundS tf;J)!t:n jedoch ohndun O1e,\t nur Lendenschurz und Schmuck. 
\0 dd�) d�s RItual �ine ,olle Wirkung 1.Cigl. 
+ I)dS Gebiss und die Ge)lcht�pa",en des Kriegen lerwdnddn sich 
In ein Krokodilmaul. Er iSI nun 111 der Lage, im :'\ahbrnpf eInen B iu­
.\ngritT durchzurühren und sich zu I�rbdfkll wie beim j(lclChnaml' 
J.:en TiermanÖl'er. Er el'7.eugt 1\\'6+4 echte TP. Auch aufkrh.llb des 
Karnpies ist die Kraft des KH:feT5 "erhttrcnd und ell!)prichl der KK 
des Gt_da + RkP-/2. 



SCH i CKSA LSPff\ OE 

Von DEn tVLAm iDi sCHEn �iTE�n 
vnD DE�OTTAjAS�O 

1m InTt<," Boten h.lhcn wir hei un�n;m Blick hinlerd,e Kuli�sen des \\,. 
ni�turcn,pI('I� Schick�ahpr�dr 7\IC' dcr an.!tcbOl.rnrn Frnktit;>ncn koo-
krch.:r yorp;c\tcllt, die R .. tdll,lTIl/n' und dir I/<llld Barolls, und darfit.er SCH h1ll3u� auch d'e l-I .. fJl'lI c Srhllrkm. ,he ule�e Fraktioncn mit Ihrer 

����:�������:j 
S<:hb.\:kraft er\\ell�rn k'-'nnen. 
In die",-'m Anikd ,teilen '\Ir nun ,he anderen kidcn Frak1ioncn vor. • ..... iii1!!i 
d,,; m�n mit �1c1l1 Cirundbuch von Schicksalspradr auf das Spidhn:u fuh· 
ren k.mn. um in kkmeren Gcfl'duen Ruhm, Ehn: und Sold zu er�!reilen 
- di� 7;d<llmdisrhclI Rr:itcr und die ()lliljllJko. 

.. m E isTE "-0 E ,,-ZAVBER.!' i" 
D iE tv LA mi 0 i SC H En RIo iTE"-

Die TulJmidi-ch�n Ikilcr. die ,ich 111 ihRr "IUller'prache 

Rukkub·<l/TII/<lmul).J nennen. ,iml eUle rtllld eimau!.(Cnd �Iann 
starke Sö1dnereinh�lI. the 1Jl dcr urJl!en S,aut F.Har Lhr Feldlager 
h:lI_ Ein mi�llungcn�r l'ut'IChn'nueh 7wanE: Jie tradItionsreichen 
Söldner lor t�ut einem Jahrhunden in ein .\bkommen mit der Fa­
milie de� FÜKten Ion Fasar und I(Jn�n �Ielhrn die :\Iietschwencr 
eIne Sclmadron Jer Ihren ah fi',r\!hehe f.hrengarde, 
TraJIIL.mdl hat der .\nlllhrcr der Tul�midisch�n Reiter den 
Titel CIllC\ Enllr� UHle lind <\Cine bc:iden Stelll-�rtrel�r smd 
die o;ogcnanmen :\lir�la�� \I:Li "om Ibnl/! her emern Okr.t 
gleichkommt, welche die hciden Rc).!unentcr der Reiter, Alay 
genanm. kommanJicren. Dic F.lite dcr Tul.IIllidi<ehen lkiter sind d,t 50-
genannten Schw317cn ReLler. d,e .Im llalhgou K.>r hoch " crehren lind 

WIC dincr al. hc<.<mder. unharmhel7lg �efo.lrchlet und bcrilehtigl sind. 
Aber in den ReIhen ,kr Tul.lrnidl'chcn Relle, finden sich bei weitem niehl 
nur kl:ls<I,che Söldner oder :\1,cL,ehwencr: EI gibt kleinc Gruppen, in dc­
Ilen �ich \\aschechtl' Spai.Lli5ten 7u<,;ullmcngefunden haben. Auch wenn 
Cihige Kämpler unter di(" cn Sl'aiali>tcn 1.lJ linden �inJ. sind diese Grup. 
pen vor ;,II�m fi',r ihR Zaubcrkundigul IlCrilluU! und berüchtigt. ganz 10. 
wie man CI ,.,)11 den ,Ier Z.wherei lehr l.lJgetJnen Tulamiden ef\lanen 
k.,nn. \'ide Magier �u, ,,1I�n Ak,ulemicn Fasan; und dem �'lInzen Tulaml­
denl�lld tun hier ihre!l I)len'l. aher .llIch magisch bt�>;}bte Tänn'rinnen, 
die ShMi<adim. "endige GJukler und ).!ens.scne Phexge\\eihte, 
Eine <"lche Gruppc atl7uwerhen ist zwar nicht ganz billig. aber dafilr 
kann SICh der Alltira�cher htin.,he �ichcr �in. dass sein \\'ille schndl 
und eflcku, au<pduhn I1 Ird. Denn die lubm,Ji",hen Reiter setzen nl{ht 
auf 'lChwc� RihtunS!en uml hrJchiale \\��lfc", 5Ond�rn ooorzugen einen 
clcg�nt.:n und dli71cnlell Katnl,fml. llcn sie durch den effekti,en Eins.mo; 
I'on Z�ubcrci untcNUt7en. 
EIOC gcf:ihrliehc KnmhUI31ion tur ihre Feinde. die den TulamiJi�hen 
Reitern eÜll'n c:x7ellelllcn Ruf etn):�hraeht h.lt. 

.. K.!' i n E  G n A D E ! "  
D i E  OTTA jASKcO 

Vicl� \'ulker denken wton an CUle ÜttalJsko. wenn sIe 3n ,he 
Thorwaler denken. Jenn dic meiSlen Fremden kommen zuen;! 
mit den �er"hretl{kl1 "-J"rdleu!en in Kun takt und �omit auch 
mit den ill.mllSch.lften der Drachcnl'JOO{e, l:r:l'rO/lglieh 
I�I cinl' OIlJ)."ku nicht\ .lndere) ,11\ eine Schi tf.;gemc:i n. 

illmclpunk! ,1iC>er Gemelll'ch" li. Immerhin "t (, �..,nau dics.c' Dr'Khc"· 
b/)ot. \ldche, da. ÜbtrldlCn der ()tt�l�<ln 'Ichut. 
Den Thorll.llern gih d,," Lebc:n In der OU.:tp,ko JI, heilig. denn die Cie· 
mein,eh.ln i,t nicht nur üne s.:hlti�mJnn"luti. "),,,Iern stdh liclmchr 

tin( &1111 ur):�m�in<ch.ut -Lr, In d�r da, Individuum wem):: 
t:ihlt. (he Gcrncin .... hafi �l>cr .ille'. 
I)le Gemcin-chJI! "'öl I Ihren .\nluhrcr. den Hetm.inn. 

der ENer unt�r Gle.idc:n L't. Dennoch t.cstimm! die\Cr 
1 !<-lnMnll d,e Ci." hl.:ke &� Gcmcm�haft nachhaltig. denn 
er mlh Im .\III.l� d,e F..rm.;hCJJul1fcn fiber alle Dmge. llihl1 
\i:rh.1I\dhm)1:�n und"" ,h I,hter bei allen Strcuigkeilen 
unterlkn �lit,:Jledcm duOl! ,ko, :\lci_t Ist der HClma,m 

.luch KJl'it:.in d� Dr.u hcnr.OC'le\ und IIClin Lii<, Thor-
IIJler Jul Scr ,m,!, " der HetmJnn Hcrr ilber Leben 
und Tud. Wic \on Jen IRlhell_liebcnJen 'n,orllJkrn 

nicht and<'r" zu �f"YI.r:l .. k..i.nn ein HClm�nn jedoch 
ab!{cwähh ,,�r(lcn und tnle' :\ht;:liN Je On • . WJ mt da, Rccht. F<:h1cr 
Je. llctmallIh �Iwukrcid�n und ,cine \c:,,-nlmll.--': n7Ul'r"n�em. Doch 
wtl1n emer Ouap�kl) (b� Glück hold ist. i'1 Jitleln Lm,unJ. den man bei 
den Thonla1cr!! )tM nielu IH'l(:h !!cnuE! oo�cnen ••• mn. :knn m ihren ;\ugen 

k.lIIn nitnwnd in dn \\1:11 4Jhnl Glück be'tehen. 

\\l:nl1 ,<,hon d,,! R .. i(h" mllu unJ Jit Halla B '" Kc f1tllk[polen�i.l1 ha' 
hen. ,0 crgdx:n �ich nun, mit den \\�itercn � der FraktIOnen de'ul!'ch 
WeltTClchl'ntkrc RcibullJ:,fI:ichcn. HinreIchend bco .... r.m i,t di� Abneigun� 
der (rciIKil�"ehcndcn ThorwJlcr gegcn die Si:.h en�iter .:tU' dem SÜlk" 
und der Groll ,kr lulJmiden J:q�en da\ �hndreieh i't 'CII Jahrhunden�" 
Überlidcl1. 
.\uch die denkharen Rej:ionen, 111 Jenen die \lCr FrJktionen Jes Grund­
.-cgd\\erk.s Ion Schitksalspfad� au leinJnJen:rd!cn �nncn. werden dur,;h 
die !>eiden "elleren Fraktionen de) Grundhu(h, kutlieh nach Osten un,1 
nach "orden erw<,lIen. 
Inlcrc\>JllI \\ert!<,n solche Kombinationcn Ir km �ueh. "enn es In, 
ncrhalb der S/enarien nicht nur .!tq::�neinan..la ,;�ht. sondern duch !!eg<,n 

ül>erm.iehll/!:<' :\I.ltnler O�er m, �Tf\ einem hicr 111 d<,n Kopf 
kummen. 
Und n�lürli('h i't eine Fr ... kl"," .auch dadu.-ch mtcrc��nt . 

IIJ� .. ,ich ihr� Ch.lrnktere mnertuJb Jer KampagnenRgeln 
l·erllC"ern kiillllen und ,bJurch Im n;;chstffi Aufcinander­
!rclfrn noch gd)hrhehn .'!c\lnrJcn 'em können. 
\\'ir "!in'eh<:n euch 1'lcI \crgnügen dallCi eure Kräf,e aur 
dem SJHc!JeI,1 zu meS'en und zu bewei<;<:n. dass ihr würdig 

'eid. aufebc:n S<:hlCk".J<pfaden 7-11 \\Jndclnl 
D,lIIi.-l SimolJ Ridllfr 



Spj ELH i LFE 

VTHVRi SCH ES B EsTi A Riv m  
E i n E  SPiELHilFE FV,,-VTHV R..iA von �nE liTTE!<.... 

.Ihr" glallht die KreafU�lI des Regel/gebirges siml schlimm? Dmm lassl 

... Jds euch t'()l1 dm Schrrckm ;11 Vlhllrias griillu I-UiJ/1" nzäflll"ll .. , "  
-RomJrokirs. zYklopäiKhrr A,"lIIruru. ü,"r Kinr enlr Uthlfri(I-Ex­
f'eJllion. 1035 BF 

Die folgende Spiel hilfe sollen einige der Gefahren beleuchten. die 
10 den Dschungeln Uthurias auf die Entdecker des Südkuntinents 
l:luern. Sie eignen sich hervorragend zur Erg:inzung der Ereignisse 
in den Abenteuerhänden An fremden CeSladen oder in Die Grüne 
Hölle I: Porto Vdvenya. 

OGER:" H EX ER-O 0 E "- E LOKP 
IIlld ich Mirr Brudn Hal/gard, dl"n Traviapririlrr. noch sagell: .Oh 

seht, cin Killd! Ulld I"S wrilll. Sicher hat rs sich I,er/allfell.' Da war rs 
alldl schon ZII spät. Noch hrvor wir ilm StOP�1I kOlllurll, eilte f/u/l­
gard dcm Eil/gehorellclI-Kind mit ausfJfhreitetclI ArmeIl elltgrgell llnd 

das Dcsiclll des Klrillrn verzog sich zu ","11('111 bOJ'lwftrm Grinscn. dlls 
g(lI/: 1II/(1 gllrfr/Ii im Antl;t;;: dicst.'s KindrJ lI'm: Dir L/lft beglIIllI ;;:11 

flimmern I/l1d Il'() Augcnblicke ;;:/11'01' der kleine IllIIge Erslundnl hallr, 
war 11111/ ein rirJiger SdJ/lIQr;;:ogrr. Er packt(' I/i/ilgard wu/ bf(/cll drill 
Pn'l"$ur daJ Grnicl(. �t!Or der al/ch IIl1r eill Stoßg�bct ;;:u n"(Jvia s('I/dell 
ko"IlU, Als wir deli Oger sullun, haur er Hal/gard x/IOII halb vrr­
Jpeüt. SpUlrr IOI/UII wir 0011 deli Eillhl"imischell /rfllt.'II, dasJ iil" rilll'fl 
solch�1I Ogrr-Hex�r .Elol(o' 1I('lIl1rt1. Abo d('l/kt drall, dir KilItIer der 
EillluimiJd,cll strll�/1 sich lIicht plärrrl/(l ill ilell Iluld, 11m gifrrsJell �II 

werdell. /llItI (I/Ich verfiihrl'l';,-cllr Fl"llllell der IVildt.'II I!'ilrtCII mit/rll im 
Walt! lIidlt {//if (wl"lII/lfi,du Freier ... " 
-Rcmdmkles 

Die ßiloko gdlören zum Volk der Scll\\;m�oger, ledoch \"crfiigen 

sie über m:lgi�chc Fähigkeilcn. So können sie lllusiollell. Behcrr­
schun J.,'"li7.aubcr odcr gar finslere Riu1:1le wirken. Umcr dcn wilden 
Sümmen der Grünen Hölle kursieren z:lhlreichc Schauergcschich­
Icn über die ßiloko. wie die \"on der cint:iltigen Frau, die Hotz der 
\\':lrnung ihres i\lannes \'or dem Eloko einem Kiml die Tür ölTnc- Ogurouns Vereinigung 

te. Ocr heimkehrende Catte fand nur noch blanke Knochen \or. Ein rKht verbreitetes blutmagis<:hes Rilual unter den Blloke. bei dem Sie im Na· 
Oft luhren OjZer-Hexer kleine Stiimme von Schwarzob'l'rIl an. 

'- ·.w 

men ihres Schopfergottes rituell einen anderen Oger verspeisen und fur einen 

Mond lusatzlich zu ihrer eigenen Lebenskraft und Stärke über die des toten 

Ogers verfugen. 

Eloko (pt. Biloko) Kouen: 20 AsP 
Ein Eloko teilt die Werte anderer uthurischer Schwarzoger (AfG 144 oder Wincunr: Der Eloko erhält einmalig die LeP des anderen Ogers, auch über seinen 

ZooBotlilnielil 144) mit folgenden Änderungen: eigenen Lep·Wert hinaus. Dazu erhält er 1/) der KK seines Opfer.i. Nach einem 

AsP 20+W6 Mond yerfluchtigen sich die verbleibenden LeP und KK·Punkte,die durch das Ri. 

Magie: meist Zauber wie HARMLOSE GESTALT. IMPERAVI, NEBELWAND, lual ge'WOI1oen wurden.Wird der Oger verletzt. verliert er als erstes die zusudi. 

3OSER. BLlCK.ALPGESTALT (auch Alpdrucken), blutmagis<:1Je Rituale eilen LeP. Er regeneriert al§o immer ma,.;imal bis zu seinem normalen Wert. 

�r�_ ......... _.,r"'· __ ",_" •• ·._�_",,_-.·� • • ·_�"'I -._-._= 
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H intER.,.G R.,Y n O  DER,..I<.i\ mPAGnE 
Paroona haI n auf d.c: RI,I!lcornagtc lkr Kyrblutha,-encr :ab­
Kochen und ""ill den s.:Ckönlll Hndn, Hmnnsvn durch ei­
ne ,\!300ßCtlC auf <km Ttlron cn.c:t.un. Duu I"nt )1(' Ihre 
�ach\albl:n in mchn:rcß Sehntttn d� RC�lon d"�labilislt'n:n. 
boor sIe turn cnlKhcKlendcn Schlag an5C1l.I. lh .... Rinke "cr· 
den 10 den n�chncn &xcnaüsgabrn nach und n,ICh offenbart. 

hloLf OEI\. SrAI.1"fR.,. 

Mit Hilfe emu Ahm�dcnakuhci h�1 l'arJolla den Kapital! 
liJOIf drlf S,..ltrr an"chcul'l'I., Furcht und Schm:�ß 1.U sIen. 
Dabo:i $Oll er mögl" hJ.t uncrk.llllot "orgc:hcn und fleh und 
lotmc Mannschaft crn Ix,m finakn Angnff auf den HKhnC!­
hafen ;tU erkennen pn _ als Iklohnung ('rhtdt cr eine {".t 
sch .. 'aru Axt aus EnduflUm. die einen enten Hinwcu auf den 
Kuh und die Ikle,hgung ,'on NaehtaU)('n hefern könnte. 
!s)Olf 1SI em gCYI�II1gt'r Kolou. der m der L:>� 1<1. seme 
Gegner mll emem eml-'gcn Schbg leUler ��Iugcn &1 zu 
zerteilen. Er lenk! kme Manm.d\"u mit elkrner H"nd und 

m den Hafenkne,pcl'l kennt bum lem�nd den On "uf emer 
n"hegclegencn Il'Ilel. "0 Sich Ihr JlehemlC:� \hsle(k befindct. 

A BEn"tEVER,AVfHÄ nc:; ("'-

Da SICh die HeI..kn im elllten lell d,nn Abc:nteuen als fli­
hlgc \'enetdlgn '"Ofl K) rblutha'en er",ekn haben, wendet 

!Kh die Obogke,\ w,eder an s,e. als n zu welleren Probkmen komm,. \\'1'1 
und "Jnn d,e Hdllen die PlI1l1cn konfrontieren. h� g�nz daran, "ie "eh 
d�s .... bcmcucrcmwlckc:lt. So bnn Ci ,cin. dJn e!zu CU'CI11 Kampf;m H .• /en 
kommt, "e Ihn �uf ocmem Schllfoder g�r Im StOlz\lunkt de! I'ir�tcn anln:flen. 
Ei müsocn nichl illc lbhzenanen gespielt "'Clden - "enn b)olf 'olher Khan 
gotdh wmi, d�nn habcn die Helden cmf.,ch gute .... rben geki�lct. Sollten d,c 

Helden kein elgenu Sch,ffbc:)I\lCn. !O stehen ihnen per Dekret des Scckönlg, 
ellle Gal101'" IOWI<: 12 S.:c:m�llncr 111, 

DAS EiGEnTliCHE ABEnTEUER--

Z[R$cHnl'ttenE FISCH[RJ1E"tlE 

_\Iot Hilfe \'on Szini-S;mn-Qualkn (>'un den<:n den 1',(;II<:n 1I'I!g<: .... nll .?Q 1ur 

\hiugung .lIehen) lauchen Z\\e,erte�rm \On blOlfs M.mnen umer dcn 1"1-
IoCherboolen hmdurch, und lCrKhnel(kn die NctlC, um 51e so unbrauehhu zu 

machen, Herumfragen 11'1 den übliehcn 'bien kneipen Crglbt, d�ss sj(h. Jb,l:e­
ochcn ,'on den FiKhern. fut alle Sch,ll;:, ,m Hafen bc:i:andc:n - es deU[C1 alle 

�uf :\ggrnK>ren \01'1 .lIIllerhalb_ 

VB[I!JAtUn[ FIsCHf R,JIOo"te 

\\\;>nn �i(h luch d,eKn EUlKh(]ch\erung�,·cf!.uchcn noch "iSt'herboote �uf,las 
:'I«r tr-Juen. \\'Crtkn "�Co �Id SI, außer S,ch[wei[e dcr Sr...dt silld. \'On 1.1(>1/ 
und seiner G�IIOU.a, .w:r �Zorn der S.:c:�. all�ckicrt_ hjolr mll1ml ko:ine Geran­
gen<:n un.J gehl 5ußcrst Zlc:1�n:blg ''Oe'. Scin ente, Opier kehrt pr nicht mehr 
m den Hafen l.urilek und k"nn �Il ('tC.n�rschiff �uf dcm Ü'.:ein I,..ilxnd ,'or­
gefunden werJcn. ()�, 7.\\'ei\l: Sch,iTkoinn bcidR'hcn und wieder in Richtung 
"bkn !luchtcn. h,ol( verfolgt (� h�lbherzig und 'Mrd �ich 7.uru(kzk�en, 'wnn 
v\ln dnq her 1 1 ,](<: n�hcn �Ihc, 

En"trVHR.,.VnG 
Dcrn.ichlle Schnu bc:��h[ wnn. wn b,oh 
n .. cht! mit \"Icr semer M�nn<:r nach emem 
Knelpcnbc:such in d�s Haus des angesehe­
nCn K�pnäns Brds/ur (mdnngt und Ihn 
entltlhrt. Ein zurilckjzcla�lener Zettel for­
dert d;t�.\lxbnken dcll Sttköni� innerhalb 
einer Woche oder Bn:lslur muss �Ierbcn. 
Eine !)pur kJnn alJenhng. :lu(gcnommeu 
"crJen Seeleute erinnan >Ich. dan I.,olf 
kurz ,or der Enlfiihrun� mit einigen seUler 
.\Ilnner dIe Kneipe \crb ..... n halo BIS 1U 
dle .... m ZCllpunla "mJ \Ich l'loliaueh \\CI­
lerhm Jo>anz nomul m .w:r Stadl bc..c,i:C'n 

Anc:;R,jrr AVf DEn HAfEn 

Solhen "lIe \'orhen):cn Maßnahmen den 
Willen dc:r Ek>ölko:rung mehl gcbroch"n 
habcn und IstcM noch �m leben kin. >0 
�n er all� auf e,ne �ne und Sleuert <11<: 
Zorn J" S« din:kt auf den Hat;:,n zu, feu_ 
en I'eucrgeschos>c m da. H .. t;:'n\ lend und 
Ilnl ""'lne Männer 1um .\lorden lind Plün­
dern I.». Es Sind Immer Dreicrgruppcn 
umer'\\egs. '·01'1 denen e,n<:r einc Faekel 

und em Gct)R nut F'eutrllus. leln<:r brennban.'n FW"'guII) d;obci haI, um 
mllglichst ",cI \;:n\lrrung zu stlftcn, 

S"tv"tzPv nK."t DER,. P t l\Jl"tE n  
D�J geheime InKI'"N'q«k 1.[ ill elllcr Grotte untcrgebr.rcht. i n  die m�n mll 
Ucm Schilf lunelll<cgein und don �nlcgen koinn_ Es 1>1 �nugend Raun' tur 

z\\c, Schifte. \"On der Große, "'IlCl Call01W. Cber emen ![elncrnen '\'atur,rcjot 
gelang' man In elllt )!mI'� Hohle, In der die Piraten 'Ich In "otunen "er­
�tcckcn. llier hdill\len SICh tdlChc Fckn�t\cn der illlge�Jn" 25 ]>lrdICn. Klei­
dungsstücke, I�ue,,\dlcn und t\hnhd,e�_ 
'\'cbc:n ISloll> Ik'hutt "cht cin<: gC\\JI\lj:c I:.lChenlruhe. Ji<: mn ewern Schl(]�­
�1. den cr ImnKr um den H�ls trlgt.gtöftnC1 "'CNen bnn und die den gc,am­
tcn Schall. ,kr HJnde enthJh: lkurcgut lm \\Oert 'on cln'j:Cn hunden _"ure�l, 

mehrere "kh,ml)l1w:he Trlnke und Runenancl;'kte >O\'IC eInig<: Sch"ar.:­
>tJhh";lITen und -nl!lunJl:cn au! n"ehrath,schcr F'ertl,llUng. 

DIE G[GnER.,. 

--
!siolf "Oe,. Spalte,." Rugarson 
Le:P 45 AuP 40 HR 4 WS 1 1  RS 7 (Ml!iSttrl1Che Brunne, Homemetm) GS 7 

Hannenspalte:r, Enduriumlabr)"s: INI 14+W6 AT 22 PA 14 TP 3W+12 
DK NS BF -
Al.Ifme:rkumkelt. Su.nclfest, HammarschJi&- Schildsp;tlttr. BefrelunpschliJ. MtIS­
t�rade: Elsem: SelbstbeherrschunI 9 ( t  6118120) 

Pirat aus Is/olfs Mannsehaft 
Le:P 36 AuP 38 MR 3 WS 8 RS ] GS 8 
Krle:gsbetl:INt tO+tW6 AT t4 PA 12 TP tW6+5 DK N 
Aufmerltnmkelt. Standfest. WuchtsehJa,: Selbnbehef'l'SchunC 5 (t 4/15116) 
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S AT i ITAV mACHT VBERSTVIT D E IT  
, .. um es mir zu ermöglichen. euch auch in 
diesem AI'enturischen Boten einen Ausblick 
auf einige Neuerscheinungen der n:ichstcll 
Wochen zu bieten. Und diese Vorschau bringt 
diesmal wirkl ich einige schwergewichrige 
Highlights mit. 

iST ES Ein B ACKSTEin? 
iST ES EinE HiEBWAFFE? 

Nein. es ist die Gareth-Bo,c. die da prall gdulh 
und mit dem gcfUhhen Gewiclll eines Klein­

wagens im November ers..::heim. Die größte 

Stadt Aventuriem, die �lclropole schlechthin, 
das aventurische Ying und '�H1 in einem - in 
dieser Box werden all ihre Seiten beleuchtcl. 
Als Hintergrund ttir eigene oder die in der 
Box enthaltenen Abenteuer. :lls Kulisse Hir 
eine SI�dlkampagnc oder als Rückzugsort der 
Helden Z\I ischen den Abenteuern, G:Heth hat 
allen etwas zu bieten. 
Im Inneren der Box sicht es au� wie in einer 
Garether :\liel'ska!>Crne: allö gerammeh \'011. 
Sie enthält neben umf.lngrelChem Kancnma­
terial der S tadt und Ausgaben des Garcther 
Stadtooten gleil;;h drei Bücher, ein Heft und 
einen separaten Index. Konkret sind da zu 
nennen: Im Herzen der Metropole, {las Kom­
pendium zu Leben uml Sterben in der Kaiser­
st�dt; Goldene Oiieher, düstere Gassen, mit 
den Beschreibungen I'on Orten und Personen 
in den fünf Stadtteilen Garcths, der Dämo­
nenhrache und dem gchcimnisl'ollen Unter­

Gareth: Gassenhelden, einen prall geftillten 
Abcnteuerband mit Szenarien und einer drei­
teiligen Gareth-Kampagne. sowie ein Heft 
mit Kanen und Pliinen, Gebliudegrundrissen, 
K:men und welleren Handouts. 

Bis DAS B LUT GEFRiERt 
\Venn die Dämmerstunden heraufziehen, 
dann ist das nichts ftjr �ch\\'ache :'\'er\'{'ll. Ab 
wäre d�s t\bcmeurerleben nicht schon aufre­
gend genug, erscheint Anf.1ng Oktober mit der 
Abenteuerband Diimmerstundcn eine Antho­

logie, die sich vorr;lIlgig an Horror- und Gru­
�elfans richtet, \\'enn ihr daftir Sorgen wollt, 
.L�s eure Spielgruppe nach mehr KerLen auf 
ac.m Spieltisch fragt und sich nicht mehr allein 

auf den Abort traut, dann solltet ihr an dieser 
Sammlung nicht vorbeigehen. 
Dabei fUhn sie ihr Weg in vier Abenteuern mal 
auf einen von Spukerscheinungen geplagten, 
alten jahrm:trkt, m� 1 \\'eil in die Schwarzen 
Lande, wo man �uf äußerst unangenehme 
Zeitgenossen trifli und eine sehr, sehr lange 
Kacht haben wird, Sie werden sich mit dem 
Schar(richter \'on Th�lusa anlegen müssen 
und können sich nicht sicher sein, ob sie wa­
chen oder lriiumen, Vielseitige Herausforde­
rungen und Schrecken erwanen also unsere 
tapferen Helden. Hoffentlich halten hlm und 
W.affen dieser LaSt stand, 

Im Oktober werden cure Helden die Geschich� 
le der \Vildermark fonschreiben können, denn 
dann erscheint J\Iit wehenden Bannem, die 
Fonset'l.ung des Kampagnenb::mdes Von ei­
genen Gnadrn. Der auf saite ZOO Seiten er­
weilerte Band wird euch durch ein mllr5 
a\'enturisches lahr IUhren und dabei solche 
Themen beh:Uldcln und spidbar aufbereiten 
wie den Kampf um die hlark oder den Früh­
ling der Hoffnung, Au(26 Seiten wird zudem 
eine buntgemischte Auswahl :111 KriegsfuTSten 
priisemien, mit denen die Helden sich schla­
gcn oder sogar I'erbünden können. :\Iatürlich 
darf(b auch d:ls bcw;Hlrte Pcrsonenvcrzeichnis 
nicht fehlen. K:lT\en und H:lI1dnUls verstehen 
sich \'On .selbst und sogar Regeln zu Kriegs\\'c­
sen und Sch:mnülzcln werden enthalten sein. 

EinE SEEFAHRt. 
DiE iST . . .  

Ebenf:llls i m  Oktober macht sich ArAnfa aue 
Ulhuria zu kolonisieren. Im Jah r 1028 BF wird 
die Expedition ausges:lndt, die acht Jahre spä­
ter in An fremden Gestaden fur den Uthuria­
Rausch \'er:lIlt\\'ortlich sein wird. Ocr Roman 
Die Rose d!':r Unsterblichkeit I: Schwarze 
Perle begleitet die SIOIz du Rabe/J lind die Mit­
glieder ihrer bunt gemischten Mann�chaft auf 
dem Weg nach Süd!':n. Als -Ieil der alanfani­
sehen ExpcditionsAotte tretlen sie aufbck.1nn­
te und unbekannte Ge fahren, müssen sich mil 
Monstren und Intrigen herumschlagen und 
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segeln mit ungewissem Schicksal 
mutig \·oraU5. 
Diese Erzählung und der rur An­
fang 2013 geplante Folgeroman 
Schwar-L.e Segel stimmen auf Ut­
huri:l ein und können Hir Spie­
ler und Meister eine interessante 
Ergänzung oder Vorbereitung auf 
den neuen Kontinent darstel­
len. Zu diesem Zweck sind 
sie weitestgehend spoilerfrei 
gehalten. deuten aber dem le­
ser schon an, was filr Ausmaße die 
Gef:lhren bei einer Übertahrt und 
Anlandung annehmen können. 

Für Leser. die sich nicht selbst nach 
Uthuria begeben, ist Schwar-;.e Perle vor allem ein unterhalt­

samer Das Schwarze Allge-Abenteuerroman. 

Zv D E n  WAFFEn 
Auf der RarCon konnte man schon einige der 
Schick5alspf.!.dc.�ljni:lIure.n ergattern. im 
Oktober zur Spid 2012 kommen sie regulär 
in den Handel und mit ihnen das Rcgdwcrk 
und das Kartenpaket. Die Besucher der Rat­
Con wissen es bereits: Das Konzept einer Box 
wurde zugunsten einer größeren Modularität 
aufgegeben. Standessen wird es ein Hardco­
vcrregclwcrk geben, in dem die Bodenpläne. 
f.igurenmoddle und l\-larkcr als Papier\'orb­
gen zum Ausschneiden enthalten sein werden. 
Und zwar einnllli eingelegt zum Hcrlusnch­
ffiCIl und eingchefte! ab Kopicrvorlagc fur den 
späteren Gebrauch. 
Wem der Sinn nach stabileren Bodenplänen 
und Figuren stcht, der kann das Kartenpaket dazu nehmen. in 
dem alle Spidmaterialien auf hochwertiger Pappe zu finden sind. 
Und dann sind da n:ltürlich noch die Miniaturen, die das Gesamt­
paket abrunden. So bnn sich jeder Spieler ganz nach Belieben 
sein eigenes Schicksalspfadeset zusammenstellen. 

Zur t-,'lesse werden die nachfolgenden Figuren erhältlich sein. im 
November folgen dann tulamidische und thof\valsche Figuren, 
weitere Mitglieder der Hand Borons und der Reich�rme sowie 
zusätzliche Helden /Ir. Schurken. 

GAII,J:"tH r k.. E ntOECKf k..-

R.!:iCHSAMJIlEE (VS 6 1 003) 
Ein Entdecker ist ein listenreicher fo..fann, der ge­
lernt hat, das zu seinem Vorteil zu nutzen, was 
ihm das Leben bietet. Als Magiedilettant lässt er 
sein Schwert ferngelenkt :lUS sicherer D

.
!,�"
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zuschlagen und wenn er einmal an eine 

macht geroit, helfen ihm seine fcuergeftjllt�n GranatäpfeL Für al!� 
Fälle fiihrt er aber auch noch einen Bal�m-Salabunde-Spruch­

speicher mit sich. 

Hilvrtmilnn OEk..R..!:lcHSAMJIlEE ­

R.!:lcHSilMJllEE (VS (1004) 
Ein Hauptmann der Reichsarmee ist SletS der AnHlh­

rer seiner Gruppe. �:Iit seinem strategi�hen Verständnis, 
dem untrüglichen Gespür rur den richtigen 1\010-

ment des Handclns und seiner Befehlsgewalt 
koordiniert er die Handlungen seiner Geflihnen 

und Hisst sie 50 ef}cktiver k:impfen, als dies ohne 
seine Führung möglich wäre. 

l'R,AiOSCEWEIH'te -

R1:ICHSAMJIlU (VS 61002) 
Die Pmiotin triif.," im wabrslcn Sinne des \Vortes 

{las Licht ihres Herrn in die \\Ht 
hinaus. Mit dem Blendstrahl 
:ws A1\'�ran schwächt sie 
die Kampfkraft ihrer Fein­
de und die Wunden ihrer 
Verbündeten schließen sich auf 
wundersame \\'eise durch ihr geweihtes \Vir­
ken. Dabei ist sie absolut furchtlos, denn sie 
w�iß, dass nur die ents,hlossensten Gegner 
den SchutT. ihrer Goldenen Rüstung durch­
dringen können. 

WrIOEnEk.. R.i:t'tER... -

R1;lcHSAI\,JT1EE (VS 61001)  
Die schwere Rüstung eines 
\\bdellcr Ritters lässt ihn 
zu einem Bollwerk im Ge­
fecht werden. Getreu 
seinem Ehrenkodex 

und mithilfe �eines auf die Defensive 
ausgerichteten Kampfstils beschützt er 
im Gefecht alle übrigen Mitglieder seiner 
Gruppe. Seine Ehre verbietet es ihm, einen ofTensichtlich umerle­
genen Gegner zu attackieren. doch seine Feinde sollten dies nicht 
als Schwäche missdeuten. 

AlAllfAnisCHER,.GlAOiil"tOk..- \ 
HAllO BORPns (VS 62004) 
Ein Leben des Kampies hat den alanfani­

schen Gbdiator zu einem Wirbelsturm 
der Schlacht geformt. � lit beiden Armen 
teih er pr;izise und tooli,he Schläge aus, 

niemals weicht er zurück und kein 
Gegner knnn damuf hofTen, sich unbe­
sch:leler aus einem Nahkampf mit ihm lö­
sen zu können. Er ist ein wahrhaft perfekter 

Nahki.impfcr. 

,., 



PR-O DU KtVOR,SCH AU 

AlAnf'AniSCH �R.. m (VCHHR..­

H A n D  BOR..ons (VS 62002) 
�'!euchler aus ArAnfa gehören zu den Besten ihres 

Faches. Sie schlagen aus dem Hinterhalt zu, so dass 
ihrem Opfer selbst der Schurz seiner Rüstung nahezu 

versagt bleibe. Anschließend entrinnen sie dem 
Zugriff ihres Gegners ebenso schnell wieder. 
bevor er reagieren kanll. und lassen das Gift 

ihrer Klingen im Körper des Feindes wütell. 

BOR..onGEWEi HtE -

HAnD BOl\..ons (VS 62001) 
Wie eine Praiutin Licht bringt, 5 0  bringt eine 
Boroni Dunkelheit. Schon vor dem Gefecht pei­
nigt sie ihre Gegner mit Alpträumen, die deren Ent­
schlossenheit untergraben, bevor sie auf dem 
Schlachtfeld den Hauch Borons beschwön, 
um ihren Feinden die Sicht zu nehmen, und 

feindliche !'vlagier buchstäblich zum Schwei­
gen bringt, um sie am Sprechen ihrer Zauberformeln zu hindern. 

-

RlI-BEnGAII"PIstin -

HAnD BOR..ons (VS 62003) 
Die leichte Plauenrüstung der Rabcngardistin 
und ihr Schild lassen sie Treffer ertragen, die an­

dere längsl niedergestreckt hällen. Doch sollte man 
auch ihre Ofl"ensivkraft nicht unterschätzen. 

lhr Rabenschnabei ist die perfekte \\�1ffe, um 
selbst schwerste Rüstungen aufzubrechen 
und ihre Hiebe werden mit so großer 'Vueht 

geführt, dass sie immense Schäden anrichten. 

AmAIonEn K.R!EGERjn -

HELDEn 6- SCHVM,j<J:ß AVEntVlI,j Ens (VS 65002) 
Die Amazonenkriegerin ist eine rundum solide 
Nahkiimpferin. Ihre meisterlich gdertigte Ama­
zonen rüstung verleiht guten Schutz, ohne sie im 

Kampf zu bchindern. GefUrchtet ist ihr Kampf­

manöver, der Ausf.lll. l\'lit zwei rasant hinterei­
nander durchgefiihrten Nahkampfattacken treibt 
sie jeden außer den entschlossenstcn Gegncr 
zurück und sichert so wichtigen Boden tUr 
ihre Kameraden. Ihr einzib>cr Schwach­
punkt ist ihr rondrianischer Ehrenkodex. 

nostlljSCHE SÖlonERj n -

HElDEn 6- SCHVR,Jo:.fn AVEntvlljms (VS 65001) 
In Nosuia reifen durch die Ständigen KonAik­

te mit dem Nachbarn Andergas! formidable 
Kriegerinnen heran, die sogar mit einem 
Zweihiinder in die Schlacht ziehen. Ihre 

grüßte Stärke ist ihre Aufmerksamkeit !m 
Gefecht. Niemand kommt an ihr vor­
bei. ohne mit einem Treffer ihrer Klinge 
rechnen zu müssen, während sie selbst 
Immer den richtigen Moment abpasst, um 
sich aus einem Zwcibmpf zu lösen. 

Abschlicßend möchte ich noch auf die neue U1isses-Homcpage 

hinweisen, die Anfang September an den Start gegangen ist und 
zahlreiche neue Features enthält. Sie findet sich wie gehabt unter: 

W WW . U L I S S E S - S P I E L E . D E  
• Tm .' xa". ... 
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mEistERjnf'OR..mAtionEfI IV 

.. Vom VEltCEHEn vnD WiEDER./IVfE�tEHEn." 
:\Iil dem Ablchlus5 des OrdenskonkJavcs der Rondrakirche sind die fol­
�nden Orden der Kirche offiziell best:itigt worden: Die Ardariten. die 
Yppolitaner. die 'Vahrer. die Zornesriuer und die Bluter. Allein diese Or­
den werden m Zukunft als offizielle Orden der Kirch� betrachtet, natür" 
lieh neben den untergegangenen OrdlOn wk den Thealerrittern und den 
Templern \"On Jerpn . Dabei iSl lOS zu einigen Verschiebungen in den Zu­
ständi.gkdten gekommen, so muss der Orden der 1·lohen \\';leht zukünftig 
auf einen 'Ieil seiner �!iud \'er"ichten, die genutzt werden, um dtu Orden 
mm Heiligen Blute wiedenubelcben. und einigtn Zornes rittern sind Auf­

gaben in der Senne der �Iille übertragen worden. 
Darüber hinaus �ott der Artikel .�ueh zeigen. dass es neben diesen groflen 
Orden. die über weitreichenden EinAus� ,'erfUgen. immer wi<:dcr �uch 
kkinerc Orden, mil nicht mehr als zwei Dutzend Mitgliedern. gibt. Sol· 

ehe Orden werden bis",'Cilen fur bestimmte Zwecke gegründet und >,on der 
K.tn::hc aufgehoben, wbald diese erfullt sind. Das bnn die Verteidigung ei· 
"In Dorfes gegen einen übermächti�n Schrecken sein, die BCfh'llng eines 
crUhmten Namenj!iChwertS oder der Schutz eines Pilgerwege5, der durch 

l ;.iul>t� bedro!1t (ird, sowie die Bewachung eines heiligen Orte5. An-

) . 

\ 

dere erlöschen. wenn ihr letzter Geweihter an Rondras Tafel gerufen wird. 
ihre Banner aber ",erdm mit allen Ehren in der Ijjwcnburg !)(:wahrt. 

mEistERjnrOR.)T1AtionEIl zv »AvSCR./IRvnG(n REi SAmR./l?� 

Die Gerüchte um die Ausgrabungen bei Zh�morrah cmsprechen der 
Wahrheit. Tats:khli�h hat der Magier ·Jubarek al"Kain aus Sc!em vor. ei­

nige magischen Artef.lkte dort bergen zu lassen, die er noch unter dem 
Namen Tub;.lkain >'or über 1.300 Jahren zurücklassen musste. Ebenso 
ist es wahr. dass sich vidftiltiges \\�lffen\'olk in Samra eingefunden hat: 

ArAnf�ner, ·I"i.lamiden, �!ittclreieher und sogar Thorwalcr. 
Was es damit auf sich hat? 
Die Ausgrabungen bei Samra bilden den Rahmen, innerhalb dessen das 
erste ·Iurnier Hir S�hicksalspfade aus)!etragcn wird. Die Halid Boron;. die 
Tlilamidi;clu·n Rdfrr, die Reichsarmu und die Olfajasko trelen dabei in drei 
Szenarien gegeneinander an. 
Das lurnier findet am Samstag, dem 17. November ab I 1:00 auf dem 
Dreieieh-Con staU und in scinem Verlaufkommen erstmals die Einsteiger. 
Kampagnenregdn aus dem Grundbuch I'on Schicksalspfade zum E'.in­
s.1lz. Das heißI, dass die Charakter!:" zwischen den Szenarien die Chance 
haben aufzusteigen und sich zu v("rbe'$Crn. 

I 
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GI:II�uen: Iliform�lJunen und die Turnier-,\nmddunj.! \\erd�n 5ich bcil_l'l_ 
ten auf der UhSK�-Homep;!ge (htlp:// .... ·w,l.uli�KI-spleluk) und nalürheh 
der des Dn:lCleh·Con� (hllp://w ........ dl"C'ieleheon.dc) finden I�n. 
\\ir wün-chen l'lei \hgnOgen und möge das WOrfeigluck mll allen ·Irll· 
nehmem Km. 

mEls-rfll,jnrOIll,JTlA-rlonEn zu 

"Wf"t't51'Rj: I1' um o l r  Guns-r D[J,.G R..Ä rln� 
Vielleichi �nnl lhr Held Allyne Nemrod 7.U Ulmenhalll bco:i15 aus dem lan· 
,!(e l'etgnlTenen Solo-Abcntt'u�r Eill Stab aUI Ulmenholz und kann d'e Jel· 
dt'ns.chaftliche Baronin bl� heutt' nicht l-ergesKn. [kr Aufruf zum ""II.uren 
m dur<:haus �rnll p:1lIt'1Il1. denn Ihr I kid kann Jer Erwähhe <kr IloIJt'1I 
.... erden. 50 er Sich F:l=jilen Kine Konkurreillen durch.w:IZ1. Schreibcn 5,e der 
schönen AJI)'ne GWlehtt'. Lieder oder !llilhende I..Jebc:�hwürc. um Ihr Ht'r.f. 
zu erobern. und schicken Sie III1S biS wm 15.1 1.1012 t'mt' kurZt' und <lIm­
mungs,'OIJe Beschreibung ihres Recken (gerne mit Bitd) �n ",\"bote@" ulis!lCl­
spide.de. Unter aUen F..lIlsendungen wahlt dk Ikdaknon den zukünrllg�n 
Gatttn Allyne Ncmrod. lind somit den kllllfllJ:'�n Baron zu Ulmenh'lln. 

mfi.s-rfRinFoIVl1Ation�n zu �HfiLiCI! H A n D  VERSCHwunDEn! 

SECEn OU R.,rtVs· ",-UH-r nicH-r m�H"'-Aur GAR.,[-rH� 
Der Diebslahl der ReliqUie ..... ird im Roman Im Fc:un dn Eur: \on Iv­
dith C. Vogt thema lilien. Lucard\l� \'on K�mel heß dlt' hellig:e Hand enl­
..... enden. und nach e1l1em misslungenen l-:'v<iChp:<ch.:ifl findet schließli,h 
Sorp Sand('rwlk in 'Iul-Ghurmak rur sie \<-r\\-endung . .\Iu El'S(:heinen Je' 
ßot:en pIK e} 7udem auf der \\ebsit(' \\ .... I .... I.lc,·Oj.,'1.de t'me dt'n �Schlllnern� 
zum Opfer gefalkn lngcrimmtempdn('n(' zum Oo\\l1lood. 

mfis-rrRinrOIVl1A-rionfn :tu 

.to-rfnLlcH-rE",- l m  WA",-UnIUI\.VmLAnD tIUOSCHEn� 
Der Berieht rn.sien auf den ErkblllS5<'n ('mer lJelll<'n Gruppe l"On G('trt"u­
cn do Mukgr.afC'n Sumlldall und JuJ..on \On Tv.,eldTs. di(' Im It1hmcn 
dC'J AI\"er.aniar-AbeIltClIerJ TotC'1I1iehlC'r \'on D:tlltcl SmlOli IUchter Ion 
uhlrci<:hen Sp.ekrn uud Sp,eltrllll\ell mlterleht .... er<kn konnten. 10-
tcnlichur bt t'1Il 5·tell:lrio aus der Reihe der Er/rh AI't'lIIlm-t'II-Ahc:nteuer. 
bei denen die Spieler 111(' l�ollc \'on oflizidlen Figuren aus der \\eh Ilc� 
Schwarzcn Auge� Ob<:rnchll1�n und da,lurch Einnu'� auf die Emwicklllng 
dieser FiguR"n n('hmen kÖnn('n. 

mfh-rElI,jnfOR,JnA-rtonEn :tu 

_CHAOS BEI OEI\. Gl\.oßEn tOBRiscHEn WAP.J!nSCHAU 6-
m Eh-rEA,. OIlR .. ESSE SPRiCH-r m ACHtWOI\t .. 
Iki d('m uralten Objekt h�nd('lte es sich unprünlllich um t'in mJchuj.!CJ 
SchUll'.lIl<Lg:num. wdche. cl;(' .\Iauer des (,11m �lhJnl,d\t'n Y51rebh zu 
schütl':en I·ermochtc. Das Al'\dakt bestand aus !lCchs Tc-ilt'n. ,"on dem led� • 

. ..,..- • 

Stilek einer m�chll,.cn Persönlichkeit der Stadt Jlllcrtr.lU! "ar. Nach dem 
r,,11 YMl'dah� t:ing ,1:1. \\��'\Cn um d"$ Obtcb \(:,1111'1:11. letzi. mehr al5 
I.IMII) 'Johrt !p.UCI. "  unkn Jlf; '!<:,k d("§ Artd;Il,,� ;wm er<um Mal wleder­
:ws;lmmcngcfühn. Doch du: Zelt h:mc Ihre: Spurtn hlOu:rla�iltn. und das 
AncfOlkl ,cnuchle. durch dlf; lklcbung '\einer Cmgebun,. und agrimOlhi. 
Khen I:kcinllu.sungcn. \s.l'cbh \or cinccr ddmOnl�hcn l>C-ncnu:rung zu 
><hilll'<:n. \IU atll.'rding� lkn tödhchen L:lUf eillcr An nC"gen Ghumal­
Kai durch du:: SI.lIlt )'ur Folge haue. 
Aulkr,IICnlunsch I\UCß dlC:IC Gcschdmissc Teil d<:s otli71dlcn )IP..\ auf 
der Ratenn 101 1 . und \\ ,r wollen di .. Gdcgcnlu:n nUlun, nochmals allen 
;\hl'pu:lern hcrl.lich ftlf ihrtc 'I<:ilnahmc zu danken! 
EUle :-.11t'llu::lcnn h:11 .. he' Erc:lgni5� übrig�ns 111 Ihrem kommenden Ro­
m.m .1U(/-:ep:ri!Ten; ludllh C. VOj.!! I"�rknüpft am It1ndc Ihn:� n�uesten Ro­
m.11I Im Feuer d�r EI�� IhR" I'rotagonisllII lila mit dem I hntergrund der 
Icb�mkn I-Uu'loC'r. (),� Jamus resuillen:nde I'rediJl.1 111 \ällu5a Wird noch 
7ukllnfuj: eine Rotl� tlIr die IngeT1mmklo:he spielen und 111 folgenden 
Aus/-:"bell themilll�len Ilel'llen. 

m E J s-rERinroRJll n-rlonEn zv �DiE tiGujn HEVL-r mi-r DEn 

WÖLrEn� uno .. Dir B L E l c H t n  f(JIjEGER,.VOn AL-rZOLL� 
\\:n �"h l\Lrklich hmter den �3ehriehl�n des Oploll1hen lerbirgt. kön­
nt'n Sie Im Kamp .. �nenb.11ld Mil wehendt'n Bannern l\a,hlcKn und am 
51'Iell1$1:h e"ahR"n. In <kr T.lt nUIZI der nekrom:lnlüchC! IIt'Crmeislt'r u'· 
CllrtJlU 1'0" Klmn d,,: lanJl.cn \\internkhle !ur e1l1t'n Feldzug gegen die 
R.lhen111Jrk. um die iüng}t nbhenen Koofhkl e  111 der Wildcrmnk (AB 
1 52) rur <ich :l.ununUI7ell. 

mrls-rElli nrOIVl1A'tlOTTfn zv 

� E l n  Pllinl rUI\.BMBAIl ...  oou .. tMHfLIEn?� 
Die Gebun <k� I)rim;en .tdh die Bczl�hungcn z""lschen Br.lbak und T T<1-
hdLCn 101'" eme Zcrn:IßproN, EJa möcht� den Juns:en nicht hc�bcn. (rotZ 
dt'r \\jrnungen Ihrer \lutt.:-r I\:n. Pnnz 1'clel!tOIl glaubt. dass Kaeha meht 
Kill Sohn. WIldem ,leI de� I'r�d(,..; QUOll» \'on Ghurema bl. Er \�rdlehtJgt 
Ihn schon bngt'. e1l1(' htl111hchc .\mn: mu KIIlCT l.cmahhn Ela zu habcn. 

mflstfR.jnFOlVl1n-rlonfn zv *BR.,ABAI(jSCHE FLottiLLE S-rICH-r 

In Su� v n o  " n Il V E  WUV''t rVR,OIlS KPniGR,ficH BMaAK..� 
D,I.' Schill"c: der B\'OC �teuern.1IßdCT' als e� die f:l"1 zcitc!cich auftauchen­
den Gerüchte üh.:-r den SCe .... eg 113ch Cthuna \ermUlen Ja<�n könnten. 
(I�. Shlßdra"'lTi�he Arcllll'd 10/ dcr Kllste .\!lunor. an. 0011 Wird in 
der kommenden Zell III einer ,l:UI jl:t'SChulzl('n Buehl an der \\i:slkust� der 
\\e�tlich!t('n In�1 DUrollWlllI em Slützpunkt ('in�eriehlel. Hinter den Plä­
nen rur die neue "'-'rh 'I('ckl die ll\·OC. die au(liielC \\"ISC I.'lI1ersei15 w�i­

tere �hilTe baueII. :l.nderersem ahcr auch mehr lUum rur die ÜberholulI� 
und l\u<Ix:<'\Crun� Ion Sch,ffen nach Hoch<edjhnen erhalten will. 

.- •• 
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Anfang Rondr.a 1 035 HF; Anfan):: Rondra hn,lcl 
zu "Iol-Ghurm1Ik d,(' .Große 'lobrt5Ch� Warcn­
me.!IC' in ihrem Ilenen Jahr M�U. 
J. Efferd 1035 BI:; Kmm·t'rw(,!lCrin Idra kündigt 
die anstehcnde \'erlobuo� Ih1'('$ En�b �n. 
Travia 1035 HF: KOhnbr('('ht Ion GrÖlz. Vlzud­
mlr:ll dcr \\dtflOlte und Bu�raf d(') Wlmlhaj.! 
sti rbt. 

Ende Tr:I,-j,. 1035 HF; .\llI lie111 Ende des Orden�­
konklne der Rollll�klrchc lIurden die ll1e;'�en 
der großen Orden dt', Sdl"el'\bulld('$ bc:St.llIgt 
un,1 der Orden \"lIm I kih/-:en Blute "ur,l(' .... 'e­
der cingaet7.l. 
Boron 1035 HF: .-\II)lle l'UIl Ulmenham <urh� 
eIßen Gcm�hI uml ruti zum Turnier. 
\\'inter 1035 HF: I..�KllrtlJ//I'()1I K''''�I nutzl die 

gegen d,t' Rah(nm.uk. . \uf Wochen wcrdt'n die 
Gol��riten in Klmpfe gej.!cII die Dracht'nlpr­
Je ul1,1 Ihrc Cl1Ioten l'erStrlCkl. Gerüchte um 
\>Ch .... angcre Giha machc-Il (he Runde. Streit z\\"i­
scht'n Kor- und "Xandusk1rche eIllA,.mmt. 
Tu 1035 BF; .\lalur� GhisleTl lench .... 'ndel I)CI 
Kiner F.xpc:dinon Iß Sclem spurlos. 
12.Ts. 1035: Gebun Ion Ein und Pcleiston, 

lal1g('o �5ehle de� \\'lIIter� tUr einen Fddzul! Suhn K.1cha . 

I 
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.\.'\DERUNGEN 

einZIg: und allein an: 

PerCom 
\enriebsgcscllschaft mbH 

- Abo-Service -
Am Busbahnhof 1 

24784 Westerrön!cld 

Td., 04331 · 8 44 · 0 
,\lU_tlO '''' '.- 16·'.'l'lI. FW , .. "'- ll,W'l�'J 

Fax: 04331 · 8 44 - 2 40 

abo@' percom.biz 
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NACHBESTELLUNGEN 
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F�H�'P 
------

zu erreichen unter 

www.f-shop.de 
oder über 

Ulisscs Spiele GmbH 
Industriestraße 1 1  

65;29 \\äldcms Stcinfischbach 
Tel., 06087 - 988 70 50 
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